
Erscheint täglich. der: Stadt iesdaden. Telephon Nr. M.
Wmck und Verlast der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.

Nr . 86 Sonntag de« 12 . April 1903 . 18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Bei der heutigen I2ten Vcrloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4°/„ jetzt 3V,o/gige Stadtanleihe vom
1. Juli 1891 im Betrage von 2.340.000 Mk. sind folgende
Nummern gezogen worden:
BuchstabeA. I. a 200 Mk. Nr. 78, 139, 204, 298u. 450.

„ A . II . ä  500 Mk. Nr. 29, 149, 218, 299, 371, 453,
509 , 542, 5*4 , 618 , 674 , 726 , 756 , 848 , 862 u. 936.

„ A . III . a 1000 Mk. Nr. 2, 16, 74, 112, 138, 195,
234. 293, 315, 393, 426 , 468 , 478 , 505 , 547 , 579, 581,
633 , 678, 715 , 725, 748 , 805 , 854 , 866 , 883 , 885, 980,
1016, 1070, 1099, 1142, 1164 , 1178 u. 1191.

„ A . IV. ä 8000 Mk Nr. 14, 43, 82, 151 u. 227.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1903 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin oder bei der Deutschen Genossenschaftsbankvon
Sörgel, Parrisius &Comp. Kommanditgesellschaftauf Aktien
zu Berlin und zu Frankfurt a. M.

Aus einer früheren Verloosung ist noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Per 1. Juli  1900:
Buchstabe A.  III . Nr. » über 1000 Mk.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.
5236 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 16ten Verloosung behufs Rückzahlung

aus die 3V»°/,ige Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im
Betrage von 1.800.000 Mk. wurden folgende Nummern
gezogen:
Buchstabe V . ä 200 M . Nr . 28 , 148 , 184, 250 , 317 u. 401.

.. IJ ä 500 M . Nr . 13, 65 , 82, 123, 169, 243, 306,
325, 379 , 380, 415 , 434 , 475 , 505 , 533, 534 , 568 , 631,
689 u. 767.

„ V . ä 1000 M . Nr . 7, 46 , 85, 99 , 146 , 186, 230,
259 , 303, 352 , 370, 387 , 404 , 450 , 481 , 522 , 562 , 563,
584 . 619, 683 , 732, 770 « . 844.

„ W . L 2000 M . Nr. 10, 85, 114, 162 u. 189.
Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1903 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier oder bei der Deutschen Bereinsbank
zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.
5237  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der heutigen I9ten Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4»/<„ jetzt 3Vz°/gige Stadtanleihe vom 15.
August 1883 von 3.088.200 Mk. sind folgende Nummern
gezogen worden:
BuchstabeP. ä 200 Mk. Nr. 58. 131, 279, 457, 628u. 820.

„ 4 . ä 500 Mk . Nr. 90 , 95 , 165, 206 , 222 , 293, 358,
384 , 406 , 428 , 452 , 472 , 531, 582 , 659 , 722 . 739, 794,
858 , 860, 901 , 953 u. 979.

„ R . ä 1000 Mk. Nr. 3, 59. 122, 135, 169, 183, 211,
230 . 305, 309, 343, 380, 382 . 436 , 461 . 512 . 514 , 604,
633 , 634, 696, 743, 838 , 878 , 911 , 961 , 1015 u . 1194

„ 8 . a 2000 Mk. Nr. 37. 96, 106,168 , 191, 227, 279.
341. 400 u. 479.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1903 gekündigt und findet von da an eine
weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkafse hier, bei dem Bankhaus« S . Bleichröder
zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloofungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

a) Per 1. Juli  1899:
Buchstabe P . Nr . 478 über 200 Mk.

b) Per I. Juli  1902:
Buchstabe4 . Nr, 288ü>>-r 500 Mk.

. 8 . Nr . 58 über '' OOO Mk.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.

V238_ ___ D -r Ma,ist »at.
Feldpolizeiliche Aufforderung

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen
°n ihren Grundstücken bis zum 14. April d. Js . in dem
Nathhause, Zimmer No. 53 in den Vormittagsdienststunden

machen. 246
Wiesbaden, den 25. März 1803.

DaS Feldgaricht

Polizei-Verordnung.
betreffend die Wanderung des § 6 der Polizei-Verordnung über

das Meldewesen vom 17. Februar 1900.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen Landestheilen, sowie der §§ 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird mit Zustimmung des Gemeindevorstandesfür den
Polizeibezirk Wiesbaden Folgendes bestimmt:

8 6 der Polizeiverordnung betreffend das Meldewesen vom
17. Februar 1900 erhält vom1. Mai 1903 ab nachstehende abge¬
änderte Fassung:

„(Durchreisende Fremde (Badegäste, Reisende usw.) welche
in Privathäusern für Entgelt oder unentgeltlich! Wohnung neh¬
men, sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den
Bureaus des zuständigen Polizeireviers an-, bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirthe haben täglich bis 11 Uhr vormit¬
tags alle während des vorhergegangenenTages oder während
der Nacht angekommenen, bezw. abgereisten Fremden bei dem
Bureau des zuständigen Polizeireviers an-, bezw. abzumelden.

Die An- und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich
durch Meldezettel von 21+ 161/2 Zentimeter Größe, und zwar
die Anmeldung nach dem unten näher bezeichneten Muster V
von weißem und die Abmeldung nach dem unten näher bezeich¬
neten Muster VI von blaßgrünem Papier. Die Meldungen
müssen für jede einzelne Person durch besonderen in doppelter
Ausfertigung einzureichende An-, bezw. Abmeldezettel bewirkt
werden; ausgenommen hiervon sind Familienglieder, die der
Reihe nach zusammen auf einem Zettel aufgeführt werden kön¬
nen (jedoch nicht Bedienstete.)

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen
Spalten ist zu achten.

Die Gast- und Herbergswirthe sind verpflichtet, ein Frem¬
denbuch nach dem unten näher bezeichneten neuen MusterIV zu
halten, dies Buch einem jeden Fremden alsbald nach seiner
Ankunst zur Eintragung vorzulegen und für die richtige und
vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen."

Diese Verordnung tritt mit dem 1. Mai 1903 in Kraft.
Wiesbaden, den 30. März 1903.

Der Königliche Polizei-Direktor.
v. Schenck.

Fremdenbuch(Muster) Muster IV.
Hotel . . .

Straße, Nr. . .

» 1
SS« 5

2

^,3a ' c
WSS

3

Bar-
und

Zuname

4

r-82 w J -<
ö js a

5

Natio¬
nalität

6

Wohn¬
ort

7
Wird der Aufcnt.
halt voraussichtlich

länger alS eine
Woche dauern?

(Ja — Nein)

8

Tag
der

Abreise

Muster V. Weißes Papier.)
In d . . unten bezeichneten Gasthof— Billa — Pension-

Privathaus. . . . . . . Straße Nr. . . . ist angekommen:

Monat Tag

2

Bor-
und

Zuname

3

Stand
oder

Gewerbe

4

Wohn¬
ort

5
Wird der Aufent¬
halt voraussichtlich

länger als eine
Woche dauern?

(Ja — Nein)

6

Name des WjohnungsgeberS(Firma des Gasthofs pp.)

(Anmerkung: Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach
der Ankunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.)

Muster VI (blaßgrünes Papier)
Polizeiliche Fremden-Abmeldung.

Aus d . . . unten bezeichneten Gasthof— Billa — Pension

Monat
l

Tag

2
Vor« und
Zuname

3
Stand

oder Gewerbe

4

Wohnort

5

Bemerkungen

W esbade i , den . . . te X . 90 . .
Name des Wsohnungsgebers(Firma des Gasthofs pp.)

(Anmerkung: Diese Abmeldungen ist spätestens am Tage
nach der Abreise des Fremden bis 11 Uhr Vormittags bei dem
zuständigen Polizeirevier abzugeben.)

Zu obiger Polizei-Verordnung wird zusätzlich bemerkt, daß
die Verwendung der bisher üblichen Fremden-An- und Ab¬
meldezettel bis zum1. Juli und die Weiterbenutzung der im Ge¬
brauch befindlichen Fremdenbücher der Gastwirthe usw. bis zum
31. Dezemberd. Js . gestattet ist. 829

Der Polizei-Direktor.
629. v. Schenck.

Wird veröffentlicht._Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die besonderen Bedingungen für die Verdingung von
Arbeiten und Lieferungen für Garnisonbauten liegen in der
Zeit vom 8 . bis eiiischliefilich 21 . April ds . Js . im
Zimmer 38 des Rathhauses zu Jedermanns Einsicht aus,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
758 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der rr»t «r der « e« erba«tea Guteubrrg-

sch«le befindlich »- Weinkeller /oll im Wege de«
Angebote » «uf die Daner non 3 Jahren » — vom
1. Jnni d. Js . ab — verpachtet werden.

Die nutzbare Kellerfläche beträgt ca. 214 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen, ge¬
stattet.

Lageplan und Verpachtungsbedingungen sind im Rath¬
hause, Zimmer No. 51, in den Vormittagsdienststundenein¬
zusehen.

Daselbst werden auch Angebote, mündlich oder schrift¬
lich, innerhalb 3 Wochen entgegengenommen.

Wiesbaden, den 9. April 1903.
981 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 77 lfd. m

langen Betonrohr Kanalftrecke des Profils 30/20
cm in der Werderstraße, von der Göbenstraße bis zum
Feldwege sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den SO. April ISO»,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver»

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. April 1903.

759_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verkauf.

Die Gebäude Webergasse No. 40 (die mit a bis n
bezeichneten Gebäude im aufliegenden Lageplan) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund ein
Lageplan können während der Bormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer
No. 2 pari., eingesehcn, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Psg. und zwar bis zum 18. April bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 87 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den SO. April ISO ».
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 8. April 1903.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau,
893 f _ Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 52 Mtr. langen

Cementrohrkanalstrecke des Profils 45/30 Ctm. in der
Rauenthalerstrafie vom bestehenden Kanalende bis zur
Hallganerstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus.
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezöge»
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den Sl . April 1903,
Vormittags 11 Uhr .

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Verdiugungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist; 21 Tage.

Wiesbaden, den 7. April 1903. 980
Ttadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . April d Js -, Vormit

tags 11 Uhr , wollen die Erben von Jacob Freund
hier, ihr an der Steingaste Nr - 12 belegenes

zweistöckiges Wohnhaus
nebst An - und Hinterbatt , und mit 3 ar 11, *5 qm
Hofraum und Gebäudefläche in dem Rathhause auf Zimmer
Nr . 55, abtheilungshalber zum zweiten Male freiwillig
versteigern lassen. *86

Wiesbaden, den 6. April 1903.
Der Oberbürgermeister:

_ I . B. : Körner.

Auszug aus der Feldpolizei -Berordnung
vom 25 . Mai 1884.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. Die
Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert vom 25 . März
bis 15. Mai 196 » .

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

43 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung eines gemauerten Kanals in der
Niederwaldstraße wirf) der Feldweg zwischen dem Kaiser
Friedrich-Ring und der Schwalbacher Eisenbahn vom
8 . April er. ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhr¬
werk gesperrt.

Wiesbaden, den 7. April 1903. 836
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Sperrung des Jdsteinerweges wird auf¬

gehoben.
Wiesbaden, den 7. April 1903.

Der Magistrat.
840

Volksvadeanstalten
Am ersten Osterseiertage ist uur das Bad am Schloß-

platz,
am zweiten Osterfeiertage nur das Bad in der Roon-

straße,
für die Benutzung geöffnet.

Wiesbaden, den 8. April 1903.
905 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung t
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Bctheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8253 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe beffndliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt- die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
692 Tie Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Montag , den 27 .- April er. und event . die

folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr ««fangend , werden im Leihhanse,
Neugasie 6 » ( Eingang Schnlgaste ) hier »die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. März 1903
einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten, Gold, Silber Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen
Betten pp. versteigert.

Bis zum 23 . April er. können die ver¬
fallenen Pfänder Vormittags von 8 —12 Uhr
und Nachmittags von 2 —6 Uhr noch ausgelöst
bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschriebcn werden.

Freitag, den 24. April er., ist das Leihhaus ge¬
schlossen. 979

Wiesbaden, den 11. April 1903.
Die Leihhaus-Deputation.

Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigungs-
stelle, Ncugaffe 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, dis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 27. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergntungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 989

Wiesbaden, den 11. April 1903.
Städt Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags
Wiesbaden, den 9. April 1903.

«97  Städt . Accise-Amt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 3. bi» einschließlich 10. April 1903.

H. Pr. N,Pr.
I. Frnchtmarkt . JL 4 & 4

Weizen per 100 Kil. - -
Roggen n -
Gerste „ „ „ — -
Hafer „ „ , 15 60 15 40
Stroh „ „ „ 4 30 4 30
Heu rf , » 1 i

II . Viehin orlt.
Ochsen1. 0 . 50 Kgr. 72 — 70 —

Kühe
II.
1. „

II. ,
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Häiuinel

p. Kg.

68 — 66  —
68 — 64 —
58 — 56 —
110
160
140
140

1—
150
130
130

2 30
1 25
4 —
4 —
7 —

III. Bi ci »lalleninarkt.
Butter p. Kgr. 250
Eier p. 25 St . 1 75
Handkäse„ 100 „ 7 —
Fabrikkäse„ 100 „ 5 —
Eßkartoff. Pr. 100 Kgr. 8 —
Kartoffeln p. Kgr. — 10 — 8
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 50 8 —
Blumenkohl p. St . — 30 — 25
Kopfsalat „ „ - 12 - 11
Gurken „ „ — 70 — 60
Spaigeln p. Kgr. 3 40 3 20
Grüne Bohnen„ „ -
Grüne Erbsen „ „ -
Wirsing , „
Weißkraut „ „
Weißkrautp. 50 Kgr.
Rothkraul p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Reue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl „ „
Römisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „ „
Kirschen p. Kgr.
Saure Kirschen„ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren„ „
Preiselbeeren „ „
Johamiizbecr. „ „

-20

— 20
— 20

—25

— 14

— 14
— 18

■20

140 120
— 4 — 3
— 12 — 8

H.Pr. N.Pr.
Jt & A. 4

Trauben P. Kgr. — —
Achsel H * -60 — 30
Birnen „ „ — 60 — 30
Zwetschcil ff ff

— —
Kastanien n m — 50 — 40
Eine GauS 6 50 6 -
Eine Ente 3 50 3 —
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 180 150
Ein Huhn 2- 150
Ein Feldhuhn — —
Ein Hase — —
Aal P. Kgr 3 60 3 —
Hecht „ „ 2 80 2 40
Backfische „ „ — 80 -50

IV. Brvd »iift Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,- Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib —52 —43

Rundbrodp. 0,6 Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib —45 —45

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 - 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 - 26 -
No. II „100 „ 25 — 24 -

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I 100 21 - 21 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kgr. 152
Bailchsieisch „ „ 136
Kuh- o. Rindfleisch„ 140
Schweinefleischp. „ 180
Kalbfleisch „ „ 170
Hammelfleisch„ „ 160
Schaffleisch „ „ 140
Dörrfleisch „ „ 180
Solperfleisch „ „180
Schinken „ „ 2 —
Speck(gerüuch.) „ „ 184
Schweineschmalz„ „ 180
Niercnfett „ „ 1 —
Schwartenmagen(fr.)„ 2 —

„ (geränch.) „ 2 —
Bratwurst P. „ 180
Fleischwnrst „ „ 160
Leber-n.Blutwurstfr., — 96

„ „g-räuch. „ 2 —

144
128
132
160
150
120
1 20
160
160
184
180
160

— 80
160
180
160
140

— 98
186

Wiesbaden, 10. April 1903. Städt. Accise-Amt.

Auszug ans dem Civilstauds-Register der Stadt Wies-
bade« vom 11. April 1993.

Geboren : Am 30. März dem' Porzellanmaler Emil
Scholz e. S ., Oskar . — Am 7. April dem Vergolder Jean
Mahr e. S ., Karl . — Am 10. April dem Droschkenbesitzer Io-
sef Hahn e. S ., Josef August Karl . — Am 4. April dem Kauf-
mann Karl Grünfeld e. T ., Lilli Anna Margarethe Hedwig.
— Am 6. April dem Heizer Franz Gerhard e. S ., Franz . —
Am 8. April dem BäckergehülsenPeter Herbst e. S ., Paul.

Aufgeboten:  Der Maschinenwärter Karl Dank zu
Eisenfeld mit Elisabeth Marianne Henriette Flug zu Eifer-
seid. — Der Fabrikant Karl Richard Wehle hier mit Bertha
Kämpfe zu Frankfurt a. M . — Der Maurermeister Mlhelm
Flasch zu Bingerbrück mit Maria Gotthardt -hier. — Der
Schlosser August Adolf Richard Schneider zu Berlin mit
Christine Henriette Schüler das. — Der Hotelportier August
Krause hier mit Bertha Schulze zu Hildesheim. — Der Frot¬
teur Friedrich Biünch hier mit Amalie Blees hier.

Verehelicht:  Der Damenfriseur Karl Gaßmann
hier mit Katharine Plaul hier. — Der Gärtnergeh , Wilhelm
Klein hier mit Lina Kilian hier. — Der Monteur Franz Kü¬
ster hier mit Elise Seids hier . — Der Taglöhner Robert Rei¬
chert hier mit Margarethe Vogt hier. — Der Picmofortcfabri-
kant Theodor Ahrens zu Hamburg mit Theresia Lobkamp
hier. — Der prakt . Arzt Dr . med. Otto Hasselmann hier mit
Johanna Döst hier. — Der Hülfsheizer Wilhelm Basermann
hier mit Lisette Stotz hier. — Der Tüncherrehülfe Albert
Wagenbach hier mit Mnna Greifzu hier. — Der Buchhalter
Philipp Klöckner hier mit Else Engelhavdt hier. — Der Lacki-
rergehülfe Adolf Hölper hier mit Lina Bohrmann zu Epp¬
stein. — Der Schlossergehülfe Robert Möbius hier mit Chri¬
stiane Brummer hier. — Der Taglöhner Heinrich Meffert
liier mit Josephine Will hier. — Der Maler Friedrich Groß
hier mit Antonie Geißler hier. — Der Postasiistent Mlhelm
Schumann hier mit Jda Göttel hier. — Der Maurergehülte
Philipp Schmidt hier mit Paulme Malst, hier. — Der Ste-
reotypeur Max Schreiber bier mit Lina Mendörfer hier. —
Der Herrnschneider Jakob Forst hier mit Adolfine Reuter
hier. — Der Maschinist Eduard Steiner hier mit Anna Ku-
phal hier. — Der Schreinergchülfe Karl Huthmann hier mit
Johanna Gros hier. — Der Buchhalter Georg Rieder hier
mit Anna Rumpf hier. — Der Steinhcmergehülfe Heinrich
Dietz hier mit Katharina Pauly hier. — Der Herrnschneider
Christian Dörrer hier mit Rosa Krumm hier. — Der Herrn-
schnöder Gustav Mocka hier mit Selma Petratsch zu Nieder-
Panthenau . — Der Herrnschneidergchülfe Georg Haas hier
mit Dorothea Hofmann hier . — Der Kaufmann Emil Bah-
mann hier mt Anna Hopfe hier. — Der Schreinergehülfe Io-
Hann Bauer hier mit Wilhelmine Brien hier. — Der Zim-
mermann Joseph Schmidt hier mit Friederike Hippert hier.

G e st o r b e n : Am 9. April Ottilie . T . des Schuhmachers
ugust Fettig, 2 M. — Am 8. April Gastwirth Mathias
ilb, 42 I . — Am 9. April Former Wilhelm Bernhardt, 21
. — Am9. April Irma , T. des Kellners Friedrich Schnitzer.
’<* — Am9. April Kgl. Kreisschulinspektor Schulrath Adolf
rlt zu Beuthen, 60 I . — Am 9. April Drehorgelspieler Karl
ichäfer, 40 I . — Am 10. April Katharine geb. Herche, Ehe-
au des Hoteliers Mlhelm Wüst, 50 I. 9 *1. Standesamt.

Bekanntmachung
betreffend das Aushebungsgeschäft Pro 1908.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise
Wiesbaden  findet am 30. April, 1., 2., 4., 5. und
6. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Ani 80 . April : Die als tauglich Vorgemusterten des

Jahrgangs 1881.
Am I - Mai : Ein Theil des Jahrgangs 1882.
Am 2. Mai : Ein Theil des Jahrganges 1882 und

Jahrgang 1883.
Am 4 . Mai : Die zum Landsturm zugetheilten Leute,

die dauernd Untauglichen und die zum einjährig¬
freiwilligen Dienst berechtigten, von einem Truppen-
theil als nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen.

Am 5 . Mai : Die nach der Musterung hier zuge-
zogcnen Militärpflichtigen.

Am 6 . Mai : Die der Ersatzreserve zugetheilten
Militärpflichtigen.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzu¬
bringen.

Gesuche um Befreiuung bezw. Zurückstellung Militär¬
pflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies
nicht schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hier¬
selbst eingesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Re-
klamirten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach
Beendigung des Musterungsgeschäfts zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und
Brüder über 16 Jahre) wegen deren eventl. Erwerbsunfähig¬
keit die Befreiung bezw. Zurückstellung eines Militär¬
pflichtigen beantragt worden ist, zugegen oder im Falle sie
durch Krankheit am persönlichen Erscheinen verhindert sind,
durch ärztliches Attell entschuldigt sein, da sonst keine  Be¬
rücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigenhaben sich an den betreffenden
Tagen pünktlich um 7 Vs Uhr Morgens im Saale
des Hauses Goldgasse 2a in sauberem Anzuge mit einem
reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz-
Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörig-
keiten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen
während der Abhaltung des Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden auf
Grund des 8 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldignngsgrund, wird, sofern die betreffenden Militär¬
pflichtigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach8 26 ad. 7 der Wchrordnung vom 22. November
1888 mit Geldstrafe bis zu 30 M. oder Haft bis zu
3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 4. April 1903. 889
Der Civil-Vorsitzende

Der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt:
_ von Schenck._

Bekanntmachung.
Mittwoch den 15 . April d. Js ., Nachm

um 4 Uhr, wird auf dem Rathhaus zu Neudorf im
Rheingau die Feld- und Waldjagd öffentlich meistbietend
auf 12 Jahre verpachtet.

Die Jagd ist bezüglich des Wildstandes und ihrer an¬
genehmen Lage, sowie der leichten Erreichbarkeit wegen eine
vorzügliche.

Nendorf , den 14. März 1903. 317
Der Bürgermeister

_ Krechel._
Somrerrberg.

Bekanntmachung.
Wegen des demnächst stattfindenden Gemarkungs-

beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

583 __ Schmidt. __
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Hunden im GemeindebezirkSonnen
berg werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis spätestens
20 . April ds . Js . bei der Bürgermeisterei zu erfolgen
har und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind, welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren, sowie diejenigen, für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit kiuer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Sonnenberg, den 1. April 1903.
Der Gemeindevorstand:

519 _, _ Schmi dt . Bürgermeister.
Ncueste und lohnendste

Angebote.
L. FJohhoKt ,a

Delmenhorst. "



g4SOiCi'-Olr- QOt-iCl7<rt*

r12. Aprkr 1903. Nr. 86.
»stiesbadener General -Anzeiger. 18. Jahrgang.

Sonntsg, den 12. April 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorchesters

anter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus * .
2. Polonaise in A-dur
3. V. Finale aus „Faust “. . . . )
4. Canzonetta für Streichquartett .
5. Vorspiel zu „Lohengrin “ .
6.  Dankgebet , altniederländischesVolkslied.'
7. II . ungarische Bhapsodie .
8. Fete boheme , ,

Mendelssohn.
Chopin.
Gounod.
Hammer.
Wagner.

Liszt.
Massenet.

. . Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Mozart“
2. 0 komm mit mir in die Frühlingsnacht “.

k ie<* . . . . Frank von der Stucken

Suppe.

3.  Anitras Tanz aus der I. Peer G’int-Suite.
4. Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchenam Herd*
5. Ouvertüre zu „Euryanthe “ ’
6. Du bist die Buhe, Lied
7.  Für Herz und Gemüth, Potpourri

Grieg.

Goldmark.
Weber.
Frz . Schubert
Komzak.

Montag, den 13. April 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann irmer.
t  i I. _ , Nachm. 4 Uhr.Jubelfest -Marsch .
Ouvertüre zu „Indra “ .

^HollL ^ »n's ^er fliegend,
Coppelia-Walzer . '
Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia “ .
Ouvertüre zu „Lestocg“
Vergebliches SUinuchtn ’
Fantasie aus „Der Prophet “ j

Joh . Strauss.
Flotow.

Wagner.
. Delibes.
. Donizetti.
. Av.b r
Allan AI>cl
- Meyeiucu.

Finger
Paris 1900:

maschinen
„GRAND PRIX".

Paris  1300
»Grand Prix"
Höchste Auszeichnung.

]% l ««SjhlM ^ SdWnCM sind mustergültig in Tonstructivn und Ausführung.

unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

Singer Mähmaschinen £ te£n ben Sabrifbetrie6en  * ie am mei '"ten öers

Singer M "ahmaschinen sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit»Nb Dauer.

.M ähIRAa ^ Chlnen sind für die moderne Kunststickereidie geeignetsten.

Unentgeltliche UnterrichlSkurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von
Stickseide in großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. 1015

Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Neugasse 86.

FiiskmgkhilfkS S
nach Ostern Condition.

Offerten unter A. J . 13229 an
die Ann.-Exved. Bonackcr &
Rcntz, Diiff ldorf 397
HUrismarckrmg 39, 3, möbl. Maus.

f. Burschen fof, zu  verm 983

ZimmeeLeute
gesucht

1004
August Haybach,

Zimmerweister,
Moritzsteaße 23.

;m aast. Mann suidet sch. Logis
> Moritzstr. 45, Mitleid. 2 Tr.

links 986
Lehrstelle bei Giaser-
***  Schreinermeiiter

oder
. . f. einen

Jungen gesucht.
976 Bürgersaal, 1. Stock.

Nene Deutsche Reichsanleihe,
Coups 92°

Zeichnungen
kostenfrei entgegen.

1014

Abends 8 Uhr:
Konzert -Ouvertüre in C-moll . . ,
Bomanze in Es-dur
Ein Abend in 1oledo, Fantasiestück , ,
Marienklänge, Walzer .

5. Ouvertüre zu ,Die lustigen Weiber von Wiiidsor
b. Arie aus „Binaldo“
- _ Solo-Violine : Hr . Konzertmeister van der Voort.
7. Fantasie aus „Bigoletto “ . Verdi.
8. Im D-Zug, Galopp . F . von Blon

Foroni.
Bubinstein.
Schmeling.
Jos . Strauss.
Nicolai.
Händel.

Dienstag, den 14. April 1903:
Aboiiuements ° Konzerte

seine

des
* V ldl  Uscl ! e ® Kur - Orchesters

nter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
. Nachm. 4 Uhr:
1. ooldatenleben , Marsch
* ü uverture zu „Meister Martin und

Gesellen“
3. La Ozarine, Mazurka russe .

inzug der Götter in Walhall, Schlussscene aus
„Das Bheingolu“

5. Bosen aus dem Süden, Walzer
Ouvertüre zu „Baymond*

' • Intermezzo aus „Das süsse Mädel“ ’ |
“ -tantasie aus „Oberon“

Schmeling.

Weissheim er,
Ganne,

Wagner.
Joh . Strauss.
Thomas.
Keinhardt.
Weber.

etdorcu
Goldene«

Von Rnhbergstr. bis Bergkirche,
Röderstr., Taunusstr.

Gegen Belohnung abzugeben
Rnh bergstr. 12_ 1013

. . 57 a, Reudau,
Südseite, comfort, eingcr.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli er., cv. früh. z.>v.
Näh. vis-ä-vis, Dotzhelmerstr. 76,
1 Stiege._968
•jjlietf . jung. Schneider sucht
lr  Kundschaft außer dem Hause.
Offerten unter K. N. 100 an die
Exped. d. Blattes._ 1012

Röcke (Inf.) für gr. schlanke Fig.
zu vcrk. Anfr. unter P. B 14
postlagernd erbeten._ 1016

i
M. 6,50, Naturbuttcr 10-Pso.»

SoM M. 5,50, 10 Pid */, Butter,
V» Honig M. 5,- . Rothenbcrgin
Kozowa 21 via (Oderberg). 3 14

Jo-
auf obige Anleihe nehmen wir von unseren Mitgliedern

Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen=Verein
zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Aflauriiiusstrasse 5.

Telegramm-

Torten
CoDÜrßiaiiöDS-
Tortenu.Kuchen
Weiugebäeks
Satmenlorten,,

nur bester Ausführung
empfiehlt 77®I

W . Berger,
L Hofbäckerei

u. Conditorei
Bärenstrasse 2.

Guterlj. Wsstmock,
auchm. Treffen(Inf .), ca. 1 75 gr.,
1,05 br. Fig., z. kauf. gef. Off. m.
Preisangabe sub A, B. 5 post,
erbeten. 1015

unterhalb dem
L «isenplatz.
Weltgeschicht¬

liche und
patriotische

Begebenheiten.

. 37,
Photoplastik.

Naturwahre
Rundreisen.

Mit 36 goldene» und silbernen Medaillen preisgekrönt.

ileurriffmm$: Ostersonntag, den 12. AM.
Jede Woche2 neue Keifen.

Ausgestellt Vom 12. bis 18. April:

SerieI. We herrliche Umgedung non NeaM.
Capri, Sorrent , Amalfi, Solerno, Bcsuv rc.

Serie II. Kerchtesgaden mit Kngetiuilg
und eine liochintereffante Besteigung dss Watznann.
Täglich geöffnet von Dlorgens 9 bis Abends 10 Uhr.

Eimrittspreile: Eine Re se 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch: 4 Reisen M. 1.—, 12 St.
M. 2.75, 50 St . M. 10.—, Schülerkarten: 12 Reisen M. 150

BereinSkarten: 100 St . M. 18. - , 500 St . M. 75.—.
Die stets wachsende Frequenz dieses bewährten Kunst-Instituts hat

die Ausstellung eines zweiten Apparates zur Nothwendigkeit gemacht, so
daß jetzt in jeder Woche zwei verschiedene Neise. Serien zur Ausstellung
gelangen.

Zu öfterem Besuch ladet ergebenst ein
958  Die Direktion.

Abends 8 Uhr:
, .. ©perettea -Afoend.r afimtza-Marseh

2’ivertui'e zu „Der Bettelstudent “ .
Oltenbuehiana, Potpourrie
pValzer aus „Der arme Jonathan“
^ uverture zu „Waldmeister “ . ,
.̂ uadrille »ns „Die Fledermaus “ .

tz êction aus „Tli0 Geisha“
^jbenlichter . Walzer aus „Der Obersteiger“

SuppA
Millöcker.
Couradi.
Millöcker.
Joh . Strauss.
Joh . Strauss.
8. Jones.
Zeller.

/ 1

pelrolkiiiiihochkk.
Zlliriliishochkr.
itt allen Preislagen
billigst 327

jrorath , Kirchgasse 10.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 14. April , Mittags 12 Uhr, werden in dem

Verstcigerungslokal. Kirchgasse 23
2 Sophas, 3 Schreibsecretäre, 1 Buffet, 1 Kommode, 1 Glasschrank.
1 Pianino, 3 oierarm. Lüster, 1 Esschrank, 2 compl. B-nen,
1 Spiegelschrank, l ^Teppich, 1 Kassenschrank, 1 Wanduhr, 1 Salon¬
tisch mit Decke, 6 Stühle, 1 Altenschrank, 2 Tische mit Frjesbezug.
1 Gallerte mit gelben Vorhängen, 3 Divans mit 2 Sessel, 1 gr,
Schneidcrlisch, 1 Schansenstcrporliere.mit Gallerie, 8 amerik. Cy-
lindeibureaus, 2 Schrcibiischseffeln und 15 Coupon Winterstoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzghlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. April 1903. 1008

Salt », Gerichtsvollzieher

u , Nassauische
Haupige lss  3nschaftskasse

^' 8i lden E. G. m. b. H.
Centralkasse der Vei " T T ,

landvS desôibandes der nassauischenGenossenschaften.
Reichsbank - if AH „ Ä , ,!,l#r<8trasse 29. 5Ä“Giro -Konto.

Gerichtlich eingetragen* . .
geschlossenen GenÖsseî f?”'
önt unbeschränkter H
übernommene Haftsumm f l°ht.. . . . attsumm 3,270 .000 . - *

170 .249 5 « .

täglicher Büĉ ^ ' - S' - hls zu Mk. 5000 - mit
- Ausfertigug der t Verzln8un» ^on » '/,»/. .K-.-i . Sparkaienbücher kostenfrei. -

•tund . ii * „ 9 - 12'/, Uhr . 8730

“ -k°7>L nu.
Annahme von

^teuo ^ ra | >liiejiieIiuIe 4
Staatlich geneHmigt.

Die Eröffnung  der neuen Kurse (Stenographie
und Maschinenschreiben ) erfolgt am 20. A pr i l, Abends
8 Uhr, im Schulgebäude an der Lehrstraße.

Theilneh merkarten  sind bei dem Leiter der Schule^
LehrerH. Paul , Hartingstr.  8 , sowie beim Beginn
des Unterrichts zu haben.

Uno Kuratorium der Stenogrspkioocliuls.
Stolze-Schreh: Verbreitestes System in Preußen, eingeführt

in sämmtlichen städtischen Fortbildungsschulen der Reichs-
hauptstadt._ __ 992

| Savoy Hotelu. Badiiaus
Bärenstrasse 8 . »

Ganz besonders zu empfehlen. ‘

Siegaale Siarichting mit allem Comfort\
der leaseil. •

Mässige Preise . 1
Keia Pensiouszwang.

Club Edelweisi.
Am 2 . Osterfeiertage vou Abends

8 Uhr ab, im Saale derT »«rngesellschaft,
Wellritzstraße 41:

Große humoristijche theatralische
Ahei!illl'.iiei Haltung mit Tanz,

Mitwirkung der so beliebten Humoristen und
Duettisten des Vereins. Unter anderem gelangt zur Auf¬
führung: „Ein Besuch am Schilderhaus". „Flora oder
Zur blauen Birne" und „Ein unterbrochenes Rendezvous".

Hierzu ladet freuudlichst ein.
959 Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Bemerkt
sei noch, daß die Aufführungen mit Tanz abwechseln.

unter

Sachsen Timringer-Urrtln
veranstaltct am 2 . Osterfkiertag einen

Ausflug nach Biebrich
(„Gasthaus zum Gambrinus"), verbunden mit Tanzkränzchen , wozu
Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins höfliä)st eingeladen werden.

Anfang 4 Uhr! Eintritt srei! 1005
Der Vorstand.

x:o
o

N
ca
CO

A Fernsprecher No. 426. 8957
Dirpctimi.

, Wiesbaden
Rheinsfr.fö

Zu

steril ii.WeHeilsoillltag
ist Karl Eller 's

Prcht-Wgkii-Ksksiifftl
in Schierstein am „Deutschen Kaiser zur Belustigung aufgestellt.

Es ladet ein Zgg
__ Der Seither.

toncordla -üiuil , Stistßr. 1.
Am 3. Osterfeicrtag:

Tanzmusik bei Hier,
wozu ergebenst einladet 11 ©S8

Anfang 4 Uhr. « nde 2 Uhr.
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Restaurants,Pensiouate,überhaupt alle «mfaugreichere» « üchenbetrjebe perweuden mit
grotze« Vortheil . „ ftn - - 8äS/MAGGIs **KT - WÜRZE,

Spei »» » -
altbewährt «nfc vielfach preisgekrönt.

Durch geringen Zusatz - beim Anrichten beigrfügt - werden schwache Suppen. Bouillon. Gemüse, Saucen, Fleisch¬
gerichte. Salate u. s. « . augenblicklich überraschend g,t und kräftig im Geschmack. - Vortheilhaftester Bezug M Flaschen Nr 5

JIAUGl ’s Suppen « und Speisen -Würze ist sehr ausgiebig . Der Eigengelchmack»er Speisen muß stets gewahrt hlerben. IU.vrv0rzoa I

Sonnet Set6Iemtstein- u. fbrnnaatenfafitife 16t.=dks.
in gongrlnr

empfiehlt ihre seit Jahren rühmlichst bekannten und bewährtea Derblendsteinfabrikate , und zwar.

Verblendsteine LA"**ei6, 8,6tt‘
01 ^111 glatte, sowie handsirichimittertel

% Rohbauverblendsteine SÄtÄS 1;
Berblendsteine, ittk"***** ”6

J zum Zertheilen in 2 Verblendplättchen , nnglasirt und
glastrt in Farben der unglasirten u. glasirteu Verblendfterne.

Vertreter: Wiesbadener Marmor- ond Baumaterialien Indnstrie
3t . <1 . Betz (Aug. Oesteriing Nachfolger ),

Talanhon 509 - Wiesbaden . Karlstrasse 39.

junger anst. Mann erh. Kost u.
LoaiS Frankenstr. 3, Speise»

Haus. 874

MfaMolz NaLS7
iliefert frei ins Haus

UnziinMolz per CentnerM. 2.20

/Kchän möbl. Zimmer mit guter
^ Kost zu vermiethen.

974 _ Walramstr, 19, 2 r.
Tüchtige

Klriglasrr
sucht 720/16
_ Joh Kraef , Coblenz.
LditdolfSallee 59, Ecke Kais Friedr.-

Ring, ist die 3. Etage von
7 Zim. -c. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Anrusehen Bm. 11—1 Uhr. 969

iBnec.
ooi ’■

mit 12 Mille unter günstigei
dingungen verkäuflich.

M. Pfeiffer, Feldstr. 37.
^»vorzüglichesMittagesien 45 Ps.

u. höher, Abendessen von
30 Ps. an u. höher empfiehlt
Bürgerl. SpeisehauS. Mauritius«
straß«, Ecke Kl. Schwalbacherstr. 9.

975 _ Philipp Kolb.
$| Seub <iu , Doybeimerstrs 57b,
Zr*  Südseite, Schöne Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermiethen. Näh. das.
977 Fr . Nortmau ».

«LVegzuzshalber: ^ chö
sitzthum, '/, Std.

Mjjunttgkslliig-Nkrkill„Uliioll".
Sonntag , de« iS . Aprtt rr .. 1. Osterfeiertag:

Gesellige Zusammenkunft
in der „ Friedrichshallr " , Mainzerlandstraße 2 (Mitglied
Kraus ).

Wir laden hierzu unsere werthc Gesammtmitgliedschaft,
sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.
1010 Der Vorstand.

V . Gail Ww.
Bureau und Laden , Batmhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

per Pfund 14, 16, 18, 30 und 2̂ Psg.Feinste Blüthen -Mehle ä 13, 15, 17. 19

Gebrannte» Kaffee, ? ,Ä »"KÄ ^ S„DÄ
TSXBSr w arstwaaren

Ferner sämmtliche Colonialwaaren und Delikatesten in nur I» Qualitäten zu mindest gleich billigen
Preisen w.e stde L°neur« nz empfi ehlt Adolf HaybaCh , MlNhIr . 22.

Bitte lesen!
Hiermitniache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feinere»

und feinsten Schuhwaaren, wie Thevreaux , Lack, Kid rc. mit größter Schonung den nothwcndigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von - , , -

W. 2.- f. Samtu=$o|itn=«.Ibsühe- ffl.2.50f.Hme»-S«l,lcan.Ads«tze
bestehendes Geschäft . — Durch Miltheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen graiiS. b14d

FirmaP. Schneider, KMälte 31. tte Wichklsdttg.
- Reparatur -Wcrkstätte mit 9 Gehülfe «.

Tandem
zu verleihen oder zu verkaufen, so¬
wie ein Fahrrad mit u. ohne
Fceilauf zn verk., sowie ein großer
Vorrathsschranku, großer Flaschen«
schrank. Ofen u. Schleifstein mit
eisernem Gestell. 997

Rieblstrohe Nr. 4, 1 St . r.

IMksßrt
ährung, Lebens!

Sie
Austührung, Lebensweise, ein.
Uebersiedeiten, Ausgewanderten an
irgend welchem Orte der Erde;
benöthigen Sie ausrichtig., ver-
traulich., ehrenhaft, Rath ; wollen
Sie Klarheit, Gewißheit üb. irg.
welch. Verdacht, Angelegenheit o.
Persönliche; wünsch. Sie Nach,
sorschnngen behufs Sammlung be.
weiSkräsligen Materials ; hätten
Sie gerne eine VertraueuSpers.,
welche diScrete, delicate Milsionen,
Reisen erledigt; wüßten Sie gerne
vollständigeTageseintheilung Ihrer
Ehehälfte, Verwandten, Bekannten,
Angestellten, Dienstboten, dann
wend. Sie sich an d. internst.

DcltttioiiMi>t,Mi>s'
Frankfurt a. M,

Zeit IS . 399

Geschäfts-Empfehlung.
Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß die

Schietzplatz-Cantiue , . .

„Zur Hnbertushutte"
im Goldsteinthal

den ganzen Tag geöffnet ist und für Spaziergänger ein schöner AuS.
flugsort ist.

Für ländliche Speise « und Getränke ist bestens ge.
sorgt. „ 361

Hochachtungsvoll
Heinrich Mehler,

_ Sonnenberg __

Geschäfts-Eröffnung.
Thcile einem hochgeehrten Publikum, sowie meinen Freunden und

Bekannten hierdurch ergebenst mit, daß ich mit dem Heutigen Sleich«
ftratze, Ecke Kiomarikring 25 , ein

McilMW
.röffnet habe. ES sichert die aufmerksamsteBedienung zu und bittet um

Adolf Butz , Mm.
Wiesbaden , den 11. April 1S0S. 9S2

,Urania*
Am 2.  Osterfeiertag:

AiiHiiz üßd| Zßierstkit
Saal „Zum Tivoli ".

Daselbst Unterhaltung mit Tanz.
Zutritt frei.

_ Der Vorstand.

M „Ärngotö“.
2.  Osterfeiertag ( Ostermontag ) , de»

t. . . . ilveil er ., Nachmittags 3 1/* Uhr:

Ausflug nach Biebrich
(neue Turnhalle) ,

wozu wir unsere werthen Gäste und Gönner nochmals höstichst
einladen. ^ ^
1003 Der Vorstand

1. Bitter
„Unter den Eichend

Während der Oster Feiertage:
Ciro5ses Ccmeerf,
Ausschank eines vorzüglichen Dock-Dieres.

nin « r von 12—2 Ubr. 987

Marktplatz 5,  p Marktplatz 5 , p.

GchWst„Fidelio".
Am 2 . Ostertag . Nachmittags von 4 Uhr ab:

Gesellige Unterhaltung
mit Tanz

im „Saal „Zum Jägerhaus ", Schiersteinerstraße.
Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde

der Gesellschaft ladet zu zahlreichem Besuche höfl. ein.
961 Der Vorstand.

Säligev-Qrmrl ett

„F r Ischauf
Montag , de» IS . April , Nachmittags 4 Uhr,

findet unsere

Ostersrier
verbunden mit Tombola and Tan;

in dem Saale „Zur Germania ", Platterstraße 100,
(Mitglied Koob), statt.
1002 Der Borstand

Kunstausstellung.
Uur für kurze Zeit

eine auserwählte Kollektion hervorragender Originalgemälde
des Thiermalers

Jnlfns Scheuerer
in Planegg  bei München.

Marktplatz 5 . p. Marktplatz 5 , 1
Geöffnet 9—1 und 3—7 Uhr täglich.

Sonntags von 2 Uhr. jqq
_ KST Cntr -e 50 Pfg . ~22

Alle Sorten Schuhwam^
kauft man billig und gut bei

lEdL Ott , StzuMudlM
Sedanstraffe 6. , .

Commnnikanten - n Consirmauder " '̂^ gis
_ in sehr großer Auswahl äußerst billig.- —

Carl Laubachl  Co.
Fernsprecher 2335.

Fabrikation von Wage », «np Packen . ErM - sSche,.

Großes Lager in Maschin entreibri ^ »
sowie alle techn . Fab sbcdarfSart .k-t.MT Eigene Sattlerei miti-varat«,Werkstatt. ** *
Man verlange unsere üustr. Preislisten.

876



12. April 1903. Nr. 86. Wiesbadener Deneral-Anz-'ier.

Leonhard Broich,
Sedanplatz 5 — Wiesbaden — Sedanplatz 6

18. Jahr »«»,

I>anipffarberei u . chemische Beinlgnn ^ s >Anstalt
_ îir Herren- und Damen-Gerderoben, Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Felle ete.
Dekatier . Anstalt 1 Massige Preise I Schnellste Bedienung!

IW Trauersachen in 24 Stunden . <_5i
Etablissement und Annahme Sedanplata S and Platterstrasse 56 .

Mstonsl5e8 KostiimM
(etwa Ende Mai 1903)

veranstaltet von der
Msbaäsnei- Künstlerklause"

in der Ruine Sonnenberg.
Zeit Kaiser Adolfv. Nassau. Sommer 1296 nach dem Reichstag

zu Frankfurt.
Kaiser Adolf v. Nassau auf Sonnenberg. Empfang hoher

geistlicher und weltlicher Würdenträger, Gesandter rc.
Hof- und Gerichtstag.

Burg malerisch, der Zeit entsprechend geschmückt.
Gruppe I. Einzug des Kaisers, seiner Gesippen, Verbün

deten und Vasallen.m II. Empfang durch Burgvoigte und Burgmannen.
„ III . Geistliche und weltliche Kurfürsten.
„ IV . Rheingauer Ritter (Mainzer rc., Lehnsleute u.

geistliche Würdenträger).„ V. Englische Gesandte König Eduards I.
„ VI. Weltliche Reichsfürsten.
» VH- Patrizier der Städte Frankfurt, Mainz undWiesbaden
„ VIII . Minnesänger und fahrende Schüler.„ IX. Gefangene Raubritter.AusgeplünderteKaufleute
* X. Gaukler, Zigeuner, fahrendes Volk.

Festspiel.
Festgelage . Schluß: Tanz.

(Reinertrag für künstlerische Unternehmungen der„Wiesbadener
Künstlerklause"). 970

_ _ Der Vorstand

Krllerskopf,
Arrssichtsthirrmu.Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr . Priester,

378_ Restaurateur.

GkjelljW GriiiiiWWkit.
Am 2. Osterfeiertag:

Ausflug tiod) Mfladt,
(Saalbau Adler-,

Auftreten der so beliebten Humoristen und
Dueltisten. Auch für eine gut besetzte Kapelle
ist Sorge getragen.

Anfang4 Uhr. Ende wenn die Hähne krähen.
ES ladet höflichst ein 960

Der Vorstand.

GTSSSSSSSSS
Arnold '» Handels -Schule,

41, 1 Karlstraß- 41, 1. 993
U<« eröffnet

lehrt mit weitgehendster Garantie die gesammte
HandelSwissenschaft.

ßltrftfiifmntl ! °'" k°che, doppelte, ilal., dopp. amerik.,
K-ltU/ftlyt AUiz« sowie nach eigenem System combin.

Klm.Korrkspgll-tNj, Kfm Rechnen,bZZlt
progresstov staffel-Conto-Correnl Rechnung»

£ .. Deutsch«, lateinische Schnellschrift.
^ § lKö!lf ^ kk !Kk!l , Kopf-, Rund- und Zierschriften.
jj® Handelsjuristisches Fach : Wechsel, mündl. Verträge,
^ Mahn- u. Klagesachen.

Unterichtsstunden zu jeder Zeit u. Privatnntcrricht.
—■ Zur Erlangung von Stellungen behülflich. — Seit
25 Jahren unter großer Anerkennungal» ei 1er Buchhalter,
Bureauchef, gcrichtl. Liquidator, Bücher-Revisor u. N̂cuorgani»
sator praktisch in den schwierigste» Fällen thätig gewesen.m

Q
®

iia|ßÜerftcigecung
^ wegen

Aufgabe des Fuhrgeschäftes.
ist» a!" Austrage der Fuhrunternehmers Herrn Anton Mohr

Dotzheimerstraße No 64a, versteiaere ich am
Montag, de« 20 . d. Mt».,

steine. , -- Vormittag» S'/z Uhr
u nend IN deffen Wohnung, den ganzen Fuhrpark, als:

5 schwere Arbeitspferde, darunter 2 vorzügl. 5-jährige Roth.
Ichunmel, für Spediteure und Brauereien Paffend, 3 zweisp.
-tuhrwagen, 2 cinlp. Fuhrwagen, 1 leichie Fcderrolle, 2 Schncpp-
tarrcn, 1 Kohlenkarren, 1 Victoria Wagen(ein- u. zweisp.), } zweisp.
blattirte« Chaisengeschirr, 1 desgl. einsp,, 3 Paar compl. zweisp
stuhrgeschirre,^ 2 Paar desgl einsp., 1 Pflug, div. Leitern und
^rsatztheile für Wagen, Ketten, sowie Sommer-, Winter- und
Regendecken, div. Stallutensilien, Gesindebettcn uud viele hier

z«, ,, " 'ch! benannte Gegenstände
>ch meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.

tzor̂ ^ igung der Pferd- u. s. w. am Sonntag , den 19. d. MtS.,
lhirr̂ a ^ strde kommen zuerst zum AuSgebote. Die Wagen und Ge'

stnd durchweg gut erhalten.
3tit tann  ausnahmsweise, event. gegen Bürgschaft, auf einige

^willig, werden,
ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
beeidigter, öffentlich angestellter

Auctionator und Taxator.
?l»ndo? .', -̂ ^ ^ '' °bme von Versteigerungen. Taxationen, Verpachtungen,
'"SUna-n unb  verkauf von Grundstücken zu den coulanlesten Be-

Wicshadsn , den 1. April 1903.

Geschäfts -Uebernahme.
Mit dem heutigen Tage habe ich die Firma

Otto Wenzel,
^ Kohlengeschäft ^

@n gros , en detail,
mit allen Activen und Passiven käuflich übernommen und werde dieselbe in unver¬
änderter Weise fortlühren.

Ich bitte das seither bewiesene Wohlwollen auch auf mich zu übertragen und
empfehle mich

Mit vorzüglicher Hochachtung

Jean Heidecker,
Inhaber der Firma Otto Wenzel.

Comptoir : Kirchgasse 29,
Telephon 2317 . iQOO

Urner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Atten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder » Justrument « u. dg!. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

- Jakob Fulir, WileihaMMz, (SolDpjfr 12.
Telephon 2737. Auktionator uns Taxator.

In der neuen Pferdemetzgerei
8 Kl. Schwalvacherstr. 8

werden heute 8 fette Pferde nur prima Qualität
ausgehauen. 973

Heute Abend bis 10 Uhr geöffnet
Während der Osterfeiertage

empfehle mein neu eingerichtetes Speisehaus . — Warn,cs Essen zu
jeder Tageszeit An beiden Feiertagen vollständiger Mittagstisch
mit Suppe » 0 Pfg., ohne 25  Pfg . ä Portion. 972

Nene Pferdemetzgerei u. Speisehaus,
8 Kl. L>chwalbacherstr. 8.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . April 180 » , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Kleiderschrank, 1 Real, 1 Schreibpult, 1 Vertikow,
1 Waschkommodeu. dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. April 1903. 991

Selaröfler,
_ Gerichtsvollzieher. _

WlllM« Ttut$acie()[werden für zweckloseMittel u. Kuren weg-
■ t  geworfen . - - r " «

| ;"K:„TlUCOl“
bei: Otto Sichert , Drogerie , Marktstrasse 9,
„ Emst Kocks , Drogerie , Sedanplatz 1,
„ K.«bc ~'t Saiitrr , Drogerie , Oranienstr . 60,

1011

Während der Feiertage:Osterlamm.
Bock-Ausstoh — Brauerei „Felsenkeller".

fcä “ R-r»- W-r«- knsa
Keftaurant|«r„Neuen post",

Bahnhofstratze AI.

An den beiden Osterfeiertagentäglich
2 grosse  Vorstellungen 2

des anerkannt vorzüglichen Programms,
jede Nummer ein Schlager!

Nachm. 4 Uhr ! Kl. Preise. Abends 8 Ubr: Gewöhnl. Preise.
The Great Litinars , Elektrisch-akrobatischer SenlationSakt.

Nohuödorf . das beste deutsche Darmn-Knnstgesangs-Ouartctt.
The Paoli s, Exc cnlric-Akrobaten mit ihrem Hunde „Caro".

3 ballspielende Hunde. "WM
Richard Hungar , SächsischerHumorist.

Engclsky Ensemble , Masurenu. Krakowjaden. Polnische Gesangs-
uud Tanz-Truppe. 6 Damen, 1 Herr.

Max Frey , der hier so beliebte Humorist.
Griffon -Trio . Koniisch musikal. Akt: „Die ainerik. Glockenorgel" ,c.
Im Tyeatcrsaal ^An den beiden Osterfeiertagen Vormittags von

ll 1/«—1 Uhr: Frühlchoppen -Concert u Küustlermatinee'
Entritt 2 « Pfg.

Walhalla Restaurant Tägl. Abends8 Uhr: Grotzes Eoncert
der W. Neumann'schen Künstlerkapelle. Vornehme Uttzlk. 1001

Nekanntmactiung.
Dienstag, den 14. April tv„  Mittags 12 Uhr

werden m dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Pianino , 1 Schrank , 1 dito nußb ., 1 Vertikow, 1.
vollst. Bett , 3 Waschkommoden, mit Marmorplatte und
Spiegel und 2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

JEtflert,
122!_ Gerichtsvollzieher

Königliche Schauspiele.
Montag , den 1» . April >903.

102. Vorstellung.
Bei ausgehobenem Abonnement.
Jägerblut.

BolkSstuck mit Gesang u. Tanz in 6 Bildern von Benno Raucheneoaer
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dreher.
Andreas Rlederracher, Forstwart . . . . Herr Andriano.
Therese, seine Frau . grf . Ulrich
W “ VW ' "" S °hn . . . . Herr Welcher.

Austraglers.Wittwc . . . . Frl . Santln
Ä "'' * te  F °chter . Frl. Doppelbauer.
firn«, ijr ^_oln . - Herr Zollin.
Zangerl, Dorsdader . . , . . * *
Ruppcn-Toni. ein WildererHerr  Schreiner
Schwappler, Wirth . . . . . . Herr Waiden.
lvVr e Frl . Koller.
D Meßner-Mane . Frau Baumann.
Lexenbascht Musikanten . £ tcr « «fl-^exenvaiast. ) Herr Royrmaan.
Ratz' . Bauernknecht . Herr Martin.
®ur9 • • ■ • » Frl . Roßmann.

Bauern, Burschen, Weiber. Mägde, Musikanten.
Orr der Handlung: Ein Dorf im Chiemgau.
Zagerl . . Herr Hosschauspieler Conrad Dreher.

Nach dem 3. Bilde 10 Minuten Pause.
Anfana 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise. - Ende 97, Uhr.

Residenz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. Rauttz.

Montag , den 13 . 4lpril Iv « 3.
Halbe Preise. Nachmittaas 37 , Uhr. Halbe Preise.

Zum 23. Male:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blunienthal u. Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Abends 7 Uhr:
Abonnemcnts-Vorstellung. AbonnementS-BilletS aültia. *

Zum 11. Male:L n t t i.
(Loute .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Veher. Deutsch von Max Schoenau.

WALHALL* - THEATER.
Täglich Abends 8 Uhr:

Das anerkannt vorzügliche Programm. — Jede Nummer ein Schlager
The Great Lumarö , Elektrisch-akrobatischer Sensationsakt.

Nohnsdorf , das beste deutsche Damen-KunstgesangS-Ouartett.
The Paoli s , Exc entric-Akrobaten mit ihrem Hunde„Caro".

SSStF  3 ballspielende Hunde. WW
Richard Hungar , Sächsischer Humorist.

Engtlsky -Ensemble , Masuren u. Krakowjaden. Polnische Gesangs»
und Tanz-Truppe. 6 Damen, 1 Herr.

Max Frey , der hier so beliebte Humorist.
Griffon -Drio . Komisch musikal. Akt: „Die amerik. Glockenorgel" ,c.
Walhalla -Restaurant . Tägl. Abend« 8 Uhr: Trotzes Lvncert

der W. Neumann'schen Künstlerkapelle. 550
B-rnehine Musik. Eintritt frei.

♦©♦©♦©♦©❖©♦4©*Q^
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8 Die ersteu. älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei mit elektrischem Betrieb<*»»#
•© Gegründet 7,352.»

von
«

A . BL Linnenkohl,
Fernsprecher No« 94.15 Ellenbogengas &e 15

erlaubt sich nachstehende Sorten zu empfehlen:»
##
###«
#»«
#
«
#

Roh
No. 622, Santos , prima . . . ' Per p fun(* Mk. 0.70

„ 632, Monte Alegre . , . » »
„ 629, Guatemala . » »
„ 598, Campinas Perl . . .
„ 630 , fein blau Caracas . „ »
„ 683, fein Bezoeki . >
,, 628, edel New -Granada . . ,, »
„ 613, schwer Mexiko . » »
„ 606, acht Portorico , Marke Yauco . . . ,, „
„ 515 , blass Honduras Perl . . . . », ,,
„ 6o2, Govadcwga . »»
„ 625, ächt Neilgherry . „ ,,
„ 627, edelster Pantjoer Bezeekie . . . . „ „
„ 6(4, Lein Soemanikart . *> .»
Jf  585 , Gouvernement -Preanger . ,,
„ 516, blau Preanger Perl . . >, »,
„ 615, feinste Marke , Lebt Sissir . „ ,>
„ 565 , Lebt arabischer Mocca . . . . . . „ „
„ 634, hochedel Preanger . > - . „
„ 587, acht schwer Soemanik . . „ „
„ 607, hochfein blau Menado . . >, «»
„ 610, Gold-Menado . „ ,»

592, tisfdroun Menado . ,, »

0.80
0.90
0.90
1.00
1.10
1.20
1.26
1.32
1.38
1.38
1.44
1.44
1.50
1.50
1.60
1.60
1.60
1.70
1.80
1.80
1.80
2.00

»

Gebrannt
No. 1, Santos . .

2, Santos und Savanilla.
3, Columbia.
4, Quatemala.
4a , Familienkaffee .
5, Neu Granada und Java .
6, Deszerecados und Savanilla . . . .

Wiesbadener Mischung . .
Haushaltungs - Kaff %e il * • •
Haushaltungs -Kaffee , candirt . . . .
Haushaltungs - Kaffee I. . .
Visiten - Kaffee . . . . . .
Visiten -Kaffee , candirt . .
Hondurasperl.
Pangoong -Sarie Perl .
Pangoong - Sarie u . Preanger
Preanger , rein Lebt.
Soemanik und Pangoong -Sarie . . .
Mocca und Pangoong -Sarie . . . .
Mocca, Lebt arabisch.
Menado, goldgelb . . . . . . .
Lebt schwer Soemanik und tiefbraun

Menado . . .

per Pfund Mk. 0.90
. 1,00

7,
9.

10,
12 ,
13,
8,

11,
14,
15,
16,
18,
20.
17,
19,
21,

1.10
1.20
1.25
1.30
1.40
1.50
1.60
1.60
1.70
1.80
1.80
1.80
1.90
1.90
2.00
2.00
2.10
2.20
2.20

2.40

der anerkannt sehr feinen wohl - und
615Die fetten Nummern sind gpeClalSOrteil j und empfehle ich dieselben wegen

kräftig schmeckenden Qualität ganz besonders.

Brfisstes Kafffee - Lager u grösster Kaffee -Umsatz am Platze , in direktem Verkehr mit der Privat -Kundsohaf «.

«Er
W
1
ft1
1a
a
#

1»
Nächsten Dtmstag . de« 14 . April . Nachmittag » 4 Utz», findet im Garten¬

saal des „FrirdrichsHof " , Friedrichstraßr 35, Hier, eine

Versammlung
btt grittMtmiun btt freisinnigen Volkspartei

im II . nass. Wahlkreis statt, zu welcher dieselben hiermit eingeladen werden.
Den Gegenstand der Tagesordnung bildet die Aufstellung eines Kandidaten für dte

kommende Neichstagswahl.
Wiesbaden, den 9. April 1903.

I - A. :Dr « Alberti.

Special-Haus für Damenputz
Gerstel &Jsrael

* . - HiMW WßWi i*-" » ‘» -et'

I >s.vAF » sss 33 , Pt . u. I . Et.
Tel . 2110.

Sämmtliche Neuheiten

TAPETEI
hervorragende Neuheiten, geschmackvolle Muster

kauft man am besten und billigsten
in dem Specialhaus für moderne

Tapeten - Decorationen

Kdolfstrasse 5 Telephon Nr * 3025

in

Damen-, Mädchen-: KinderhUien
sind eingetroffen . 276

Grösstes Lager für Modistinnen zu billigsten engros-Preieen.

Meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich meine Schreinerei mit mech.
Betrieb an

Jkm Jacob Bendel
käuflich abgetreten habe und bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auf meinen Nachfolger
übergehen zu lassen.

Hochachtend

11. Vogt , Jikthmmg 6.
Höfl. Bezug nehmend aus vorstehende Anzeige bitte ich das meinem Vorgänger ge¬

schenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. Meine langjährige Thatigkeit als
Werkmeister in den größten Schreinereien setzen mich in den Stand allen Anforderungen
girrcht zu werden und sichere im Voraus reellste und prompteste Bedienung zu. 100b

Hochachtend
Jacob Rendel , Jietheuring6.

Beim Eiukanf von

ir Tapeten -ei
orientire man sich vorher über und Qualitäten*

4O°/0 Erepdrniss bei Tapeten,
200 % Ersparnis » bei Borden

garantire ich nachweislich infolge Nichtansehluss an den Tapetenrin « .
Lincrusta in starker Qualität 0,75 Pf. pr . Meter. j

Linerusta - Imitation , in allen Farben gemalt , per Holle von 1,90 Mk. an = 8 Mtr. 1*°£‘

Äng . Scharhag , Tapeten en gros,
Telefon 2914. Rheinstrasse 60.

U

«WWW |

Zur Confirmation und Communion.
Ctlaĉ -Mandschnhe

von 1 Mk. BO bis zu den ff., von mir selbst fabricirten Ia ziegenledernen , Stoffhand¬
schuhe , von 30 Pf. an, ferner Neuheiten in Cravatten , Hosenträgern , Port ®"
monnaies , Kragen , Vorhemden , Hemden Manschetten und dazu passenden
Knüpfen , Vorstecknadein in nur guten Fabrikaten in grösster Auswahl ri
soliden Preisen empfiehlt 10001

Giovanni Scappinl , Michelsberg 2.
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Bezugspreis:
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vis Lage auf-der Balfeanhalbinfel.
Die Hoffnung , daß 'die Balkankrise diesmal eine fried

uche Schlichtung erfahren werde , erweist sich in immer deut
sicherer Werse als eine eitle . Der Druck, den die beiden Mh
renden Kabinette auf Bulgarien und Serbien ausgeübt ha
ben, um sie abzuhalten , den mazedonischen Aufstand noch fer¬
ner schüren und unterstützen zu lassen, hat sichtlich seinen
Zweck ebenso verfehlt , wie die thatsächliche Inangriffnahme
der besonnen . Denn die bulgarischen Comit ^s entfalten eine
zunehmende Thätigkeit und die Jnsurrection nimmt von
Woche zu Woche größere Dimensionen an . Der Druck
scheint, wenigstens von Seiten Rußlands , kein ernstgemein
ter, und die Reformen scheinen nur am grünen Tische aus ge-
hackte, doktrinäre Maßnahmen zu sein, die sich mit dem nicht
decken, was die mazedonischen Slawen und ihre Helfer in
Bulgarien unld Serbien erstreben , deren Forderung die voll
ständige Losreißung von der türkischen Herrschaft ist. Es
hieß von vornherein , im Frühjahre werde es erst richtig los
gehen, und man hört bereits , daß die mazedonischen Banden-
suhrer auch über die Grenze hinausgreifen , Eisenbahnürücken
etc. zerstören , um die Verbindung mit Konstantinopel mög¬
lichst zu unterbrechen und den türkischen Truppentransport
nach Mazödonien zu erschweren. Welche lleberraschungen
wird man dort in nächster Zeit der Welt noch bereiten s —
Noch viel verwickelter und schwieriger ist die Lage dadurch ge.
worden , daß nun auch die Albanesen auf den Plan getreten
sind Wer sind -die Albanesen ? Sie sind ein Urv -olk, im
Westen, südlich von Montenegro , wohnend , welches sich unter
den Stürmen und Wirren zweier Jahrtausende in seinen
Wohnsitzen, zum Theil wenigstens , behauptet hat und zu der
großen Völkerfamilie zählt , die man seit Alexander dem
Großen ^ llyrrer , noch früher Thraker nannte . Ihre Sprache
ildet einen , selbständigen Zweig der indogermanischen

Sprachfamilie , ist aber gemischt mit griechischen, lateinischen,
slawischen, türkischen und deutschen  Wörtern . Nicht
weniger als 600 germanische Wörter soll sie enthalten . Wahr.
Ichemlich hat sich in der Völkerwanderungszeit ein germani-
scher Stamm zu ihnen gesellt . Daher auch die vielen hohen,
blonden und blauäugigen Gestalten und der unverwüstliche
kriegerische Geist . Im westlichen Mazedonien sitzen viele
mu h amed ani  sche Albanesen , die treue Anhänger des
«ultans und Todtfeinde der Reformen zu Gunsten der christ-
llchen Mazedonier sind. Sie rüsteten sich schon seit einiger
«eit Der Reform -Generalinspektor Hilmi Pascha aber schickte
beruhigende Depeschen an die Pforte , mit der Versicherung,

die Albanesen ihm versprochen hätten , dem Sultan keine
Verlegenheiten bereiten zu wollen . Dem iinqeachtet haben
bw Albanesen inzwischen mit Waffengewalt in die mazedoni¬
sche Dinge emgegrisfen in der ausgesprochenen Absicht, die
formen zu verhindern , sogar neu eingesetzte christliche Gen-

armen entführt und die türkische Regierung in eine fatale
s-age gebracht . Rußland und Oesterreich -Ungarn sondern
m  von ihr, daß sie schleunigst genügende Truppen ausbiete,
Ir 1 5te  Albanesen zu strafen , zu entwaffnen und dauernd

mederzuhalten , damit sie aufhören , ein Hinderniß der Re-
ftrmen und der Herstellung der Ruhe und Ordnung zu sein.
Der Entschluß hierzu aber wird dem Sultan sehr schwer: Ge^
Walt gegen seine eigenen , opferbereiten Anhänger anzuwen¬
den, sich dieser tapferen Verbündeten zu berauben , betreffs de-
nen er noch gar nicht sicher ist, ob er ihrer in dieser Krisis nicht
noch benöthigen werde . Welche Zumuthung !? So wird
der Sultan denken und er soll den Entschluß gefaßt haben,
die albanesische Angelegenheit dilatorisch (ausschiebend) zu
behandeln . 33 Redifbataillone sollen allerdings bereits nach
Mazedonien unterwegs sein, allem Anschein nach aber nicht
um 'den Albanesen den Daumen auf 's Auge zu drücken, son¬
dern um sie an die bulgarische Grenze zu schicken. Denn in
Bulgarien befindet sich der Hauptheerd der Insurrektions-
Mittel und -Kräfte und zweifellos protegirt von der Regier¬
ung . . Bulgarien soll aus alle Eventualitäten vorbereitet sein,
Serbien desgleichen , und zwischen beiden Staaten soll ein
langst abgeschlossenes geheimes Bündniß bestehen . Daß es
m Sonderheit den Serben nicht an Patronen fehlt , weiß man
ia . Erhielt doch kürzlich die Belgrader Regierung , als Be¬
lohnung für ihre Friedfertigkeit , 10 Millionen Patronen
dom Zaren geschenkt, und 6 Millionen wurden in den letzten
Wochen von der Hüntenberger Fabrik dazu bestellt . Schieß¬
patronen als Lohn für friedliche Gesinnung ! Wer lacht da
nicht ? Die Lage ist kritischer , als die Zeitungsberichte Wort
haben wollen . Der Ernst der Situation  auf dem
Balkan hielt ja bekanntlich auch den König vbn Griechenland
ab, seinem königlichen Vater in Kopenhagen die Gratulation
zum 85. Geburtstage mündlich  darzubringen.

* * »

Im Bezirke Kraljewa , Wilajet Uesküb , zeigte sich eine
bulgarische Bande . Ferner wird berichtet , daß im Sandschak
Seres , Wilajet Saloniki , zwischen dem Struma - und Mesta-
Flusse im Distrikt Melnik , eine etwa 80 Mann starke Ban¬
de und im Distrikt Nevrekop eine etwa 30 Mann starke Bande
ausgetaucht ist. — Wie hier verlautet , hat die Pforte die Ver-
urtheilung des Soldaten Ibrahim der russischen Botschaft
mitgetheilt , letztere habe jedoch die Note mit der Erklärung
zurückgegeben, Ibrahim müsse entweder für die eingestandene
Mordthat zum Tode verurtheilt oder , falls er unschuldig sei,
freigesprochen werden . Als Mitwisser des Verbrechens sind
8 Mohamedaner in Mitrovitza verhaftet worden.

Gestern Vormittag verursachten zwei albanesische Sol¬
daten eine Aufregung in Pera , indem sie mehrere Revolver¬
schüsse auf offener Straße abgaben . Die Thäter , welche an-
scheinend berauscht waren , wurden sestgenommen . Dem
Vorfall kommt eine weitere Bedeutung nicht zu.

Das Wiener „Fremdenblatt " bespricht den Tod des Kon¬
suls Schtscherbina und erklärt , die ganze gebildete Welt wer-
de den traurigen Abschluß eines hoffnungsvoll begonnenen
Daseins bedauern , das aus so empörende Weise plötzlich be-
endet ist. Das Blatt sindet , daß die mit überraschender
Schnelligkeit über den Attentäter verhängte Sftafe zur That
in keinem Verhältniß steht.

Mssbadsner Ztrslkrügs.
^ Beters Laune . - Ein Zukunftsbild. - Für Kletterer ist ge-
R«. ~~ Kurbau-s und Magenfrage . - Weintage im Rhein-
ra . - Ostersahrtcn . - Die elf Scharfrichter . — Ein fröhliches

Fest.

ytu sollte es nicht für möglich Hallen und doch ist es so: die
^rueraktten stehen für die Festtage nicht verzweifelt . Nachdem
toihv -s mtt einer  Ausdauer , die eines besseren Zweckes

geregnet, geschneit und gestürmt hatte , ist es seit
ganz passable und wenn wir nicht ganz fchauder-

sind, wird es zum mindesten trocken bleiben cm
«in»* ^ ist immer schon etwas und soll es uns ge-

worden" ^  ° 0n  Petrus nicht allzu sehr ver-
es 'st .l" gichtig: vom Wetter soll man nur dann reden , wenn
^ Mumganglich nöthig ist. Aber nennen Sie mir ein Thema.
- °°x °en Osterfeiertagen wichtiger  wäre als dieses ! Es

daß Rrer Frau die Jjeiertagskuchen geratheil:
sollen, muß auch die Helle Sonne ins

wC Jr eULeil sobald der Osterhas seine Schuldigkeit
und Kaffee getrunken ist, lockt uns das Fest des

d-rest ' * ma(Stl 3 ins Freie und gar griesgrämig schauen wir
Mao . » l!n? bElnde Regenschauer wieder ins Haus zu-
Mähren-.' SM .? » ^ uk, diese Gefahr ist für morgen vorüber!
Ä :Z ^ dies schreibe, haben sich die Wolken sogar voll-
^cnd-n Erde" “nb  Osterhimjmel wölbt sich über der

ĉ t ^viel?»! nächsten  Jahr wieder Ostern feiern , dann
^ sÖleib̂ nffAi>.+er ^unklub sein erstes Frühjahrsmeeting auf

idenstadter Rennbahn , denn das Osterfest ist zur Abhal-

tung von Rennen allerwärts sehr beliebt . Manche Leute freilich
glauben, die ersten Wiesbadener Rennen würden im Jahre
zweitausend gehalten, aber die das sagen, sind unheilbare Pes¬
simisten. Vorläufig müssen wir unsere Sportbegeisterung aller¬
dings an Zukunftsbildern nähren und uns mit dem Sprichwort
trösten : Gut Dmg will Weile haben!

Haben wir auch noch keine Nennen , so haben wir doch da¬
für gesorgt, daß die Anhänger des Klettersports auf ihre Rech-
nung kommen. Wie alljährlich wird auch heuer die „Buddelei"
Gelegenheit zu kleinen Gebirgstouren inncitten der Stadt bie¬
ten, und wem das noch nicht genügt, der kann sich vom Okwber

. ab an den Besteigungen der „Paulinenschanze "" betheiligen, all-
wo man bekanntlich das Kurhausprovisorium etablirt hat . Man-

? dabei ein tröstlicher Gedanke sein, daß er da oben
den trefflichen Restaurateur Ruthe wied>erfindet , der ihn auch
unten im Thal , m dem „fontibus Mattiacis " gewidmeten Hause,
so sorgsam gelabt hat . Denn die Magenfrage ist, wie überall
im Leben, auch bei einem Kurhaus die Hauptsache. Beim Neu-
bau nicht minder als beim Provisorium . Denn was nutzte es
uns schließlich, daß Herr p. Thiersch einen wundervollen
Pmnkbau hinstellte wenn in den flassischen Räumen kein klas-
stscher Tropfen zu finden wäre!

Wen s jetzt nach einem guten Tropfen gelüstet — und wen
gelüstete esnicht. ~ &et möge nach dem herrlichen Rheingau
pilgern , wo letzt fast täglich eine der berühmten Weinversteiger¬
ungen die Freunde edlen Rebenblutes versammelt . Manchem
sind dre -O-age, da man den vielfachen Stoff auf seine Trinkbar-
rert proorrt , noch lieber als die Versteigerungstage selbst, und
man kann diesen Leuten ihr Vorliebe schließlich nachfühlen.

Er beginnt jetzt überhaupt eine herrliche Zeit am Rhein.
Wenn dre Lüste milder wehen, die Rebenhügel sich mit jungem,

Cine fäiwere Gefahr für die deuffdien
Kredifgenoffenfdiaffen.

Von Dr . A. Atberti.
Direktor der Verbandes der Erwerbs, und Wirthschaftsgenofsenschaften

am Mittelrhein.

Seitens des Verbandes Deuffcher Sparkassen fft eine
Agitation begonnen worden , welche aus nichts mehr und
yJwZ tozntQVT  hinausläust , als allen Jnsfttuten , welche nicht
öffentliche Sparkassen sind, den Betrieb von Sparkassenge-
sthaften unmöglich zu machen oder doch derart zu erschweren
datz dies nicht mehr lohnend erscheint . Sollte es der Ver-'
band erreichen daß in der That dahingehende gesetzliche Vor-
schrfften erlassen werden , so würde dies für die deuffchen
.? °^ SMossenschaften eine sehr erhebliche Einschränkung
ihre » Geschastobetriebes , ja , für viele , insbesondere die klei-
nen , eine Bedrohung ihrer ganzen Existenz sein. Me Kredit-
gmossenschaften ziehen 'das Geld in kleinen Beträgen an
sich, um es nachher an ihre Mitglieder weiter zu verleihen
und so denselben den nvthwendigen Kredit zu verschafftn
Von welcher Bedeutung diese Thätigkeit für unser ganzes Er¬
werbsleben , insbesondere für den Gewerbestand und die
Landwirthschast ist, bddarf hier wohl keiner Ausführung da
diele Angelegenheft in den letzten Jahren überall die einge-
hendste Erörterung und Würdigung gefunden hat . Gerade
der Sparkassenverkehr ermöglicht es den Kröditgenossenschas-
ten , auch von Nichtmitgliedern Geld zum Geschäftsbeftieb
einzunehnien und zur Gewährung von Kredit zu verwenden.
Diesen Zweig der Geschäfte pflegen alle , nach welchem Sw
stem fte auch arbeiten mögen . Die Gefahr , die ihnen fetzt
droht , ist deshalb auch eine gemeinsame und sollte bei allen
o .e gebührende Beachtung finden . Wenn dies bisher nicht
der großen Gefahr entsprechend geschehen ist, so liegt dies
wohl nur daran , daß man in den Kreisen der Genossmschaf-
ter gesetzgeberische Maßregeln der vom deutschen Sparkassen-
verband verlangten Art garnicht für möglich gehEen hat.
Dies hat sich inzwischen geändert , indem der Senat der Stadt
Hamburg der Bürgerschaft einen Gesetzentwurf zur Geneh¬
migung unterbreitet hat , der zur Verminderung einer
mißbräuchlichen Verwendung des Aus»
druckes Sparkasse  dienen soll . In diesem Geschenk.
Wurf wird zunächst eine Definition der Sparkasse dahin ge-
geben, daß darunter eine Anstalt verstanden wivd, deren
Zweck misschlteßlich auf die Entgegennahme und zinstragen,
de Belegung von Geldeinlagen gerichtet wird und mft der
Absicht der Erzielung eines dem Unternchmer verbleibenden
Gewinnes nicht verbunden ist . Es wird dann bestimmt , daß
derjenige sich strafbar macht , der in öffentlichen Bekanntmach
ungen oder in anderen für einen größeren Kreis von Perso¬
nen bestimmten Kundgebungen ein Unternehmen , das nicht
erne Sparkasse im Sinne des Gesetzes ist, als Sparkasse be-
zeichnet.

Der erste, welcher die dem ganzen Genossenschaftswesen
drohende Gefahr richtig erkannt hat , war der Genossenschasts-
anwalt des Allgemeinen Verbandes M . Crrüger. Derselbe
brachte das Vorgehen Hamburg 's ain 24.  März l . I . gele-
gentlrch der Berathung des Etats des Reichsjustizamtes im

zartem Grün bedecken und ein blauer Himmel sich in dem maje¬
stätisch dcchinfließenden Strome spiegelt, dann offenbart die
Landschaft ihren ganzen köstlichen Reiz , der nur allein ihr eigen
ist. Eine Osterfahrt an den Rhein ! Das ist ein prächtiges Pro¬
gramm und wohl dem, der es in guter Gesellschaft, bei Mtem
Wetter und - mit gut gespickter Börse zur Ausführmig bringenkann.

Daß aber auch alle anderen , weiteren und näheren Gaue
unserer nassauischen Heimath reich sind an Naturschönheiten -
wem brauchten wir das erst zu erzählen ! Ueberallhin lockt es
zu fröhlicher Osterfahrt und überall ist man auf einen Massen-
emfall der Städter gerüstet.

Mögen die Vorbereitungen zum Massenempfang nicht um-
lOttft getroffen fein und Petrus die kaum tviedergetvonnene gute
Laune huldvoll bis zum Schluß der Feiertage bewahren. Dann

Weim er will , unseretwegen wieder alle himmlischen
Gießfasser m Aktion treten lassen, darüber werden ihm sogar
die „elf Scharfrichter " nicht grollen , die uns am Dienstag eine
kurze Gastspieloisite abstatten wollen.

Henken wollen sie keinen und auch keinen mit dem Beil vom
Leben zum Tode befördern ; aber gute Laune wollen sie uns
Mitbringen und ihre Gäste mit Witz und Humor bewirchen.
Wenn sie das fertig bringen , sollen sie uns willkommen sein,
wie jedermann , der uns einen Sonnenstrahl in das düstere
Grau des Alltags trägt.

Vor allem aber möge uns das Osterfest gesegnet sein, baß
der Glanz semer Erinnerung noch nach Wochen mit lebendigen
Strahlen unseren Weg erhelle und unsere Herzen erwärme . In
dĉ em Sinne wünscht auch der Wochenplauderer all ' seinen Le-

„Fröhliche Ostern!"
3JB. S.
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Reichstag zur Sprache , und legte dar, daß der Hamburger
Gesetzentwurf im Widerspruch stehe mit den Reichsgesetzen
und deshalb seitens des Reichsjustizamtes beanstandet wer¬
den müßte. Er führte aus , Laß es ein Recht auf die Bazeich-
nung Sparkasse überhaupt nicht gebe und auch durch er neu
Bundesstaat nicht geschaffen werden könne; insbesondere legte
er dar , daß der § 144 der Gewerbeordnung das Vorgehen des
Hainburger Senats nicht rechtfertige. Dieser Paragraph
sagt in seinem hier in Betracht kommenden ersten Absatz:

„Inwiefern , abgesehen von den Vorschriften über dre
Entziehung des Gewerbebetriebes (§ 143) , Zuwiderhand¬
lungen der Gewerbetreibenden gegen ihre Berufspflichten
außer den in diesem Gesetz erwähnten Fällen einer Strafe
unterliegen , ist nach den darüber bestehenden Gesetzen zu
beurtheilen ."

Der Staatssekretär Dr . Nieberding , der offenbar in der
Sache keine Stellung nehmen, namentlich sich aber nicht ge-
gen das Vorgehen des Senats aussprechen wollte, bemerkt
gerade hierzu:

„Der Herr Vorredner nahm Bezug auf § 144 der Ge¬
werbeordnung betreffend die Strafverfolgung von Verletz
ungen von Berufspflichten der Gewerbetreibenden. Ja
einen Zusammenhang zwischen diesem Paragraphen und
dem, was in Hamburg verboten werden soll, kann ich wirft
lich nicht finden. Um irgend welche Berufspflichteir han
delt es sich hier nicht, Strafbestimmungen wegen Verletz
ung von Berufspflichten sollen nicht gegeben werden. Ich
habe zu meinem Bedauern den Herrn Vorredner in diesem
Punkte überhaupt nicht verstanden."

Dem Vertreter des deutschen Reichs-Fustizamtes erschien
es also offenbar nicht nur abschwegig, sondern geradezu un-
verständlich, daß man einen derartigen Gesetzentwurf durch
Bezugnahme auf § 144 der Gewerbeordnung stützen könnte.
Er nahm wohl an , daß der Hamburger Senat eine bessere
rechtliche Unterlage für sein Vorgehen habe. Inzwischen ist
nun aber die Begründung des Gesetzentwurfes gekommen
und diese hat ergeben, daß derselbe gerade mit § 144 der
Gewerbeordnung gerechtfertigt werden soll. Es heißt dort:

„Der § 144 der Gewerbeordnung läßt es zu, daß die
B e r"u f s p f l i cht e n der Gewerbetreibenden, soweit sie
nicht reichsgesetzlich geregelt find, landesgesetzlich geregelt
werden können, und als eine zulässige Regelung wird
das Verbot gewisser bei Ausübung des Gewerbebetriebes
vorkommender Handlungen angesehen werden müssen,

von welchen eine Betheiligung des Publikums zu besorgen
ist. Ein solches Verbot wird sich in erster Linie gegen An¬
kündigungen richten müssen, in welchem Geldinstitute, die
keine Sparkassen sind, sich als solche ausgeben und unter
diesen: Deckmantel sich zur Entgegennahme von Geldern
unter der Bezeichnung „Spareinlagen " oder unter ahn-
lsichen zur Irreführung des Publikmns geeigneten Be
Nennungen erbieten."

Wie man hier von einer Berufspflicht sprechen kann, ist
gänzlich unverständlich. Die Kreditgenossensaaften haben
seit 60 Jahren denSparkassmverkehr betrieben und zweifellos
damit unendlichen Segen verbreitet . § 49 des Genossen-
schastsgesetzes sieht sogar ausdrücklich den Fall vor, daß d:e
Genossenschaften Spareinlagen annehmen. Und nun soll es
auf einmal zu den Berufspflichten der Genossenschaften ge¬
hören, sich jeder Bezeichnung zu enthalten , die auf den Spar¬
kassenbetrieb hinweist. Der Verband der deutschen Sparkas
sen bestreitet selbstverständlich, daß es ihm darum zu thun
ist, das Monopol des Sparkassenbetriebes für sich zu schaffen.
Vielmehr soll feinem Vorgehen lediglich zarte Fürsorge für
die nothleidende Menschheit zu Grunde liegen, welche gescha-
digt werden könnte, wenn andere Jnstttute Spareinlagen
annehmen. Gewiß ist nicht ausgeschlossen, daß hm und
wieder eine Schädigung eintreten kann. Dies rechtfertigt
aber noch lange nicht ein Vorgehen des Staates , durch wel-
ches er sich zum Vormund seiner Bürger macht, um zu besffm-
men, wo sie ihre Ersparnisse hinzutragen haben. D:es zu
entscheiden, mag die Sorge jedes einzelnen selbst sern. Es
könnte sich übrigens fragen , ob diese Gefahren so groß sind,
daß das öffentliche Interesse in Betracht kommt, e:n Emschreu
ten des Staates also nöthig ist, um schwere, welltragende
Gefahren für seine Bürger fern zu halten . In dieser Nicht-
ung sei, um nur eines zu erwähnen, auf folgendes h:ngew:e»
sen' Der Verband der Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen»
schaffen am Mittelrhein besteht über 40 Jahre . Er hat zur
Zeit 64 Kreditgenossenschaften mit ca. 66000 Mitgliedern.
Alle diese Genossenschaftenpflegen Sparkassenverkehr und
waren hierdurch-in der Lage, ihren Mitgliedern weitgehenden
Kredit zu gewähren So lange nun der Verband besteht, :st
noch niemals irgend welche Schädigung derer eingetreten,
welche den einzelnen Genossenschaften Spareinlage :: anver¬
traut haben Auch in dem Verband der nassainschen land-
wirthschaftlichen Genossenschaften, sowie dem Raiffeisen-Ver-
band in Nassau ist nichts derart vorgekommen. W:e kann
man es nun rechtferftgen, allen diesen äußerst segensreich
wirkenden Instituten eine Hauptlebensader zu unterbinden,
angeblich um einen Äkl fürsorglicher Thäligkerl auszuüben
für diejenigen, welche hier Spareinlagen hinterlegen ? Dafür,
daß hier Schädigungen eintreten, ist gar kein Anhalt gege-
ben. Das aber steht unter allen Umständen fest, daß Tau¬
sende und Abertausende geschädigt werden, wenn ihnen durch
eine Vernichtung des Sparkassenbetriebes bei den Kreditge¬
nossenschaften der Kredit entzogen wird, den sie bisher genos¬
sen haben und der vielfach die Grundlage ihrer gewerblichen
Thätigkeit bildet.

Es ist dringend zu wünschen, daß alle diejenigen, welche
das Blühen unserer Kreditgenossenschaftenfördern wollen,
die Augen gegen die drohende Gefahr nicht verschließen, daß
sie sich vielmehr ohne Rücksicht auf ihre Stellungnahme in
anderen Fragen 'dem Vorgehen Dr . Crügers an-
schließen, der, wie oben erwähnt , im Reichstage bereits feine
warnende Sümme erhoben hat . Es ist dringend erforder-
lich daß sich alle hier zusammenfinben, welche in unseren Kre¬
ditgenossenschaften, seien es nun Schulzesche oder Raiffeisen-
Genossenschaften, einen unentbehrlichen Faktor unseres Er¬
werbslebens erblicken und pflegen.

Pettfifdie CagesöberficW.
Wier baüen . 11. April

Diplomatischer Grfolfl des Kaders.
Dm : „Daily Telegraph " wird aus Kopenhagen als Er-

gählung aus diplomatischen Kreisen benchtet, daß es Kaffer
Wilhelm gelungen sei, die bisher Deutschlands mcht freund¬
lich gesinnt« Kaiserin-Wittwe von Rußland gänzlich unizu-
stimmsn. Sie soll gesagt haben : Wenn alle Deutschen w:e
der Herrscher seien, dann sei sie fortan deren Freundm.

Neue Militärvorlage in Sichtl
In einer Wählerversammlung in Stratzburg theilte der

nationalliberale Abgeordnete Sieg mit , daß nach.^ nen In¬
formationen den: künftigen Re:chstage eure Müllarvorlage
?uoebcn werde, die die Bildung emes neuen Armeekorps Mit
dem Sitze in Allenstein (Provinz Ostpreußen, Regierungsbe-
zirk Königsberg) fordert.

König Seorg von Sachsen in Eardone am Eardaiee.
Von langen , schweren Leiden ist der hartgeprüfte greise

König von Sachsen so weit wiederhergestellt, daß er zur Er¬
holung nach Gardone reisen konnte, wo er tn der Villa Wim¬
mer Wohnung genommen hat . In seiner Begleitung befm-
det fick seine älteste Tochter, die 40jähnge Prinzessin Mathü-
dt ä 'S Ä Mi » enM . die « M W « r« 3-
zen Friedrich August ; auch der fungste Sohn des Königs,
Prinz Max, welcher dem geisüichen Stand angchort und als

Städten werden ähnliche Kundgebungen berichtet. Ein re-
.oublikanisches Meeting wurde in Madrid abgehalten, um
ebenfalls gegen die Ereignisse in Salamanca zu protesuren.
Es wurden hefftge Reden gehalten, so daß die Polize: ern-
schreiten mußte . Mehrere Redner erklärten die Rothwendrg-
keit «der Proklamation der Revolution.

Der Streik in Kom.
Aus Rom, 10. März , wird uns gemeldet: Der Aufruf der

Arbeitskammer , in welchem die Arbeiter sämmtlicher Betriebe
mit Ausnahme der Setzer aufgefordert werden, die Arbeit so¬
fort wieder aufzunehmen, ist heute erschienen und werden die
Arbeiter diesem Aufruf Folge leisten. Die Stadt zeigt ein
normales Aussehen.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
— Rom , 11. April . Me Vereinigung der Schrrftsetzer

und die Arbeitskammer hielten Nachts eine Sitzung ab, und
beschlossen, eine Kund  g eb un  g zu veröffentlichen, in wel¬
chem alle Klassen der Arbeiter mit Ausnahme der Schriftsetzer
aufgefordert werden, wieder zu arbeiten. Gleichzeitig wird
in der Kundgebung die Hoffnung ausgedrückt, daß es den von
einigen angesehenen Bürgern _ unternommenen _Vernnttel-
ungsversuchen gelingt , auch eine Einigung zwischen den
Schrifffetzern und den Arbeitgebern herbeizuführen. _Me
Veröffentlichung ist heute früh erfolgt. Me Arbeiter
nehmen die Arbeit  unverzüglich auf.

Ausland.
* Paris , 10. April . In St . Etienne theilt ein Polizei-

kommissar gestern Abend den Kapuzinern des Klosters St.
Barbara das Aus w eis un gs d ekret  mit , indem er
ihnen eine Frist von 14 Tagen gestattete. Der Kommissar
wurde von dem Obern des Klosters empfangen, der ihm er-
klärte, daß er fowohk wie der Distriktskommissar, der Gou-
verneur unld der Präfekt des Loiredepartements excommuni-
zirt seien.

* Paris , 11. April . Der „Figaro " versichert, es sei nun-
mehr sicher, daß Präsident L o u b e t den Besuch König Edu¬
ards erwidern werde. Das Datum des Gegenbesuchs sei
noch nicht festgesetzt.

* London, 11. April . Außer der Beförderung des Ge-
nerals White  zum General -Feldmarschall hat der König
nunmehr auch dem General Wood  dieselbe Würde vergehen.
Wood ist Befehlshaber des 2. Armee-Corps und hat seiner
Zeit am Krimkriege theilgenommen.

= Nctv-Nork, 10. April . Nach einer Meldung aus Ma.
nila nahmen die Amerikaner am Menstag das Dorf Bacolor
auf Mindanao ein. Hundert Eingeborene  wurden
getödtet  und viele verwundet. Me Amerikaner hatten
nur drei Verwundete.

Professor ftir kanonisches Recht und Liturgie an der schwe
zerischen Unversität Freiburg wirkt, ist f , Garda-
fee eingetroffen. An dessen idyllischen Ufern, die m prach-
tigem Blüthmschmuckdes Frühlings prangen,  form mant b*
königliche Familie häufig prEurren sehen, meist m ange
regier Unterhaltung . Dem König bekommt anscheinend der
Aufenthalt in dem herrlichen Rwiera -Gardone recht g .
Nächst dem König Georg mteresftrt sichd:e Bevölkerung sehr
lebhaft für die kleinen, hübschen Prinzen , deren Vater auf
einer Orientreise begriffen ist.

Oer Generalstreik in kolland.
Man meldet uns aus dem Haag , 10. April : Me streiken-

den Arbeiter hielten gestern Abend eine Versammlung ab,
worin über die Fortsetzung oder Einstellung des Streiks be-
mthen wurde Der gefaßte Beschluß wird geheim gehalten
und erst nach Annahme des Streikgesetzes durch to »
veröffentlicht werden. Es steht aber außer allem Zweifel,
daß das Ende des Streiks in Kürze proklamirt werden wird.
Sollte sich das Streikkomitö zu Gunsten des Ausstandes aus-
sprechen, so wäre es nickst unmöglich, daß dre Parlamentär :,
schen Sozialisteirsührer eine Verantwortung ablehnen.

' sruir f-rTmltpn ferner folgende Telegramme:
^Amstevda ^ lft April . Der Sekretär des Schutzko-

mitös theilte den Zeitungen den Beschluß mit , den a l g
m ei n en Au s sta n d Mittags aufhorm zu las en.

^ Amsterdam , 11. April . Eine Massenversammlung,
die aeiammten Arbeitervereinigungen unter dem Vor-

sitzendes Schutzkomitös im JndusÄePalaste abhielten. hat den
Beschluß des Schutzkomitees nicht gebnllgt. an dern allge
meinen Lärm waren die Komiteemitglieder verhindert , dw,
snwt au  ergreifen . Die Vereinigungen beschlossen, den Au.
stand auch ohne das Einverständniß desKomitees fortzusetzen.
Infolgedessen d a u e r t d e r A u s st a n d heute, mit Auw-
nähme der Diamantenschleifer, fort.

Die Unruhen in Spanien.
Telegramme aus Gijon berichten, daß ernste Unruhen

in dieser Stadt ausgebrochen sind. Einzelheiten fehlen noch,
da die Censur die Telegramme zurückhält. Sammtliche Ar-
Sffg fL.  um m*  di - jitestte emomtte m
©doLSca zu Pr- t-st>r°n, Di- Blätter,n G,,-n
nicht Silvela erklärte in einem Interview über die Ereig.
niste in Gijon , daß dieselben nicht von großer Bedeutung sei-
en Andere Kirndgebungen werden aus gemeldet
Studentengruppen durchzogen die Stadt unter Ho chrufenmif
die Revublik Me Kundgeber veranlaßten die Raufteuie,
ihre Läden zu schließen. Auch aus anderen sPamsckM

Die Verbrechen eines Zwölfjährigen. Ungeheuerliche Verbre-
chen eines 12jährigen Knaben beschäftigten am Donnerstag
zehnte Strafkammer zu Berlin. , Aus er MtersuchunsA
wurde der Schüler der 247. Gemeinde,chule, Aftred Patschte
vorgeführt, ein Junge , der den Eindruck macht, als sei er de
sonders geweckt. Er Mar beschuldigt, seme Eltern um deren Er
sparnisse im Betrage von ca. 400 Ä bestohlen und ihnen darm
die Wohnung über den Kopf angesteckt zu haben, um seme Th
terschast zu verdecken und zugleich seme Eltern durch Ersticken
ums Leben zu bringen. Der Gerichtshof nahm an, daß der An
geklagte mit voller Einsicht gebandelt habe Man müsse sch
wundern, wie solch lleiner Knirps einen so schrecklichenPlancm^
hecken konnte, der furchtbare Folgen nach sich ziehen konnte,
sei kein Anhalt dafür gegeben, daß ihm der Plan von dritte
Seite eingeblasen worden sei, er habe ihn vielmehr m der n
finirtesten Weise selbst zusammengebaut. Der Gerichtshof tz«
eine 4jährige Gefängnißstrafe für eine angemessene Sühne ge
halten, der Vorsitzende sprach aber die Hoffnung aus, daß ->»
Angeklagte später in die Fürsorge-Erziehung kommen werve.

Feuersbrunst. In Tlumacz (Böhmen) brannten 40 Wohn-
häuser und Wirthschaftsgebäude nieder. Mehrere hundert per
sonen sind obdachsilos.

Kälte in Böhmen. In Prag und m ganz Böhmen heurig
fortdauernd Schneefall. Mr Böhmerwald ist tief veffchneit um
bietet das Bild einer Winterlandschaft.

Sturm herrscht an der französischen Küste. In Cette »er¬
den zahlreiche Fischerboote vermißt. Bis jetzt sind 5 Mann »
ertrunken gemeldet. Veffchtedene französische Dampfer fluch»'
ten an die spanische Küste.

— Meldungen aus Primas zufolge richtete der
enormen Schaden an. Seit gestern herrscht starker Schnees
mit empfindlicher Kälte. ^

Geschützexploston. Eine Depesche des „Evening 2 ourr«u
meldet aus Pensacola: Aus dem Kriegsschiff„Iowa ", fa» ,
Golf von Mexiko Schießübungenvornimmt, sind durch SP»
gen eines zwölfzölligen Geschützes drei Mann getödtet und «wr
rere verwundet worden. _ ^

Schiffszusammenstoß. Ans Newyork wird gemeldet:
dichtem Nebel collidirte in der Newyorker Bucht der brit>I ^
Dampfer Josef Merry Weather mit dem der H.-A.-L. gehô °
Passagierdampfer Allegh-any, der mit 34 Passagieren an B
von Port Limon kam. Mr „Allegh-any" wurde am Bug ß ^
sen. Seine Ladung veffchob sich und er begann sofort zu '
ken. Kapitän Haase ließ die Rettungsboote flott machen, uv>- ,
weiblichen Passagiere und die Stew-ardesses an Land zu
sen. Mchrere männliche Passagiere wurden von den Sw-M
Offizieren mit Gewalt verhindert, über Bord zu springen- ^
letzten Mioment erschien ein Schleppdampfer und nahm -
Frauen aus den Booten sowie alle übrigen Schiffbrüchigen '
insgesammt 55 Personen. Die Postsachen konnten nicht mehr̂ ..
rettet werden. Die Passagiere verloren alle ihre Habe, da ^
ter kostbare Schmucksachen. Bei den Versuchen, die Ladung .
sinkenden Schiffes zu bergen, stieß ein Segelboot mit M ^
Arbeitern gegen das Wrack und schlug um. Vier Arbeiter i
dabei ertrunken.
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A«ch ein Durchbrenner . Der fünf Jahre alte Sohn des
Bahnarbeiters R . ans dem Norden von Berlin machte sich
kürzlich an eurem schönen Nachmittag auf die Wanderschaft und
kam bis Pankow . Hier beschloß er zu rasten und heulte, daß es
©teilte ertvelch-en konnte. Schiauertveile that er bä# gerabe vor
einer Konbitorei . Natürlich strömten zahlreiche Leute herbei,
die ihn missragen und beruhigen wollten . Alle Bemühungen
blieben aber erfolglos, bis der Konditor den Jungen in seinen
Laben führte unb mit Kuchen fütterte . Jetzt warb ber Schlingel
ganz vertrügt , aber er wußte eichcheinend durchaus nicht Na
men und Wohnung seines Vaters . Erst am nächsten Tage - der
menschenfreundliche Konditor hatte ihn bei sich behalten - bv
sann sich der Kleine und wurde nun zu seinen Eltern zurückge
bracht. Beim Abschied aber stellte er dem „Onkel" einen bab
Ligen neuen Besuch in Aussicht.

Ein gräßliches Verbrechen . Einem scheußlichen Verbrechen
ist man nt Rippolingen uei Säckingen auf die Spur gekommen.
Seit Ende Mai vorigen Jahres wurde die 15 Jahre alte
Agathe Brenner verntißt . Dieser Tage fand nun ein Bruder des
vermißten Mädchens beim Aufgraben von Erde hinter dem el-
terlichen Hause Reste eines Leichnams und Kleidungsstücke, die
M solche des verschwundenen Mädchens erkannt wurden . Die
sofort vom Gerichte angeordneten weiteren Nachgrabungen för»
deAen weitere Leichentheile zu Tage , einzelne Theile wurden
noch nicht vorgefunden. Es steht außer Zweifel , daß das Mäd-
chen ermordet , der Leichnam in Stücke geschnitten und vergra¬
ben wurde. Als der That dringend verdächtig sind der Vater
und ein Bruder der Ermordeten in Untersuchungshaft genom¬
men worden. Der alte Brenner ist Mttwer und soll dem Trun-
ke ergeben sein. Räthselhaft bleibt, daß das Verbrechen so lan-
ß* entdeckt wurde , obwohl drei weitere Töchter und ein
Svhn mit Familie im väterlichen Hause wohnten.
O t  28 "? beim Weltuntergang die Hauptsache ist. Der Herr
Lehrer schlwert in der Schule , um einen Eindruck auf das Ge-
muth der Kleinen hervorzurufen , in anschaulicher Weise den

BDr"' f,aßt ^ „es ist die ganze
r 11 * Brandgeruch erfüllt ; der Sturm geht so stark, daß er
di« Baume entwurzelt , die Scheunenthore aus den Angeln reißt

, oieHausdacher âbhebt ! Es ist eine furchtbare Hitze. Dabei
Nssster und finsterer ; der Donner rollt ; Blitze zucken;

Feuerschlunde offnen sich und speien Flammen auf die Erde —"
Der H-rr Lehrer hält inne und fragt , um die Wirkung seiner
Worte zu beobachten: „Nun , Xaverl, Vas denkst Du Dir da ?"
Einen Augenblick stutzt der Kleine . . ., dann sagt er mit ver¬
gnügtem Schmunzeln : „Da denk i mir halt , daß bei so 'm Sau¬
wetter kei Schul is!

Theaterbrand . In der Nacht vom Sonntag zum Montag
wurden die Einwohner von Sille in Frankreich durch das Ras-
seln der Feuerwehrfuhrwerke aus dem Schlafe geschreckt. Der
Himmel über dem Centrum der ausgedehnten Stadt strahlte

t ^ Jeuergarben aufblitzen und mäck>
ige Rauchwolken aufwirbelten . Man erfuhr bald , daß ein hef-

ttger Brand im Stadttheater wüthete. Das Feuer , das nach
der gegen Mitternacht beendeten Vorstellung zu glimmen begon-
nen haben muß brach mit furchtbarer Gewalt gegen 2 Uhr aus.
Wb- kE der Löschmannschaften erwiesen sich
f t!? ! ^ tten , als vergeblich. Man muß-
te  sich darau, beschranken, die Nachbarhäuservor dem gierigen
Elemente zu schützen Diese wurden wegen der Gefahr , in der
sie schwebten, auf polizeiliche Anordnung von ihren Insassen ge-

l- Mt l « ch d»z T» ch d-s T »Lt » s mi , kr » -
barem Krachen zusammen, und als der Tag zu grauen begann

TrLmermasse °^ ^ äudekomple- nur noch eine ungeheure

Wiesbadener General-Anẑ r̂r.

3u§ 6sr llmgegsnck.
B 'ebrich, 11. April . Die gestrige Charfreitags -Aufführ-

Mg des „Ev . Kirchengesangvereins"  in der Kirche
"eserte durch den zahlreichen Besuch wiederum den Beweis , daß
Rh diese Veranstaltungen , die nur gegen geringes Entgeld ge¬
geben werden, immer mehr einbürgern . Der gebotene Kunstge-
Mß war auch dieses Besuches durchaus würdig ; das Programm,
em der Würde des Tages gemäß znsammengestelltes, bot mit
innen 10 Nummern mit die schönsten Blüthen kirchlicher Musik
Ms. Der Hauptzweck solcher Veranstaltungen , der Erbauung
£ T r « Si au  bienen , wurde auch hier vollständig erreicht;
ote betheiligten Faktoren boten ihr Bestes , um die Zuhörer zu-
meden stellen zu können. Frl . Berdow -Wiesbaden gab durch
«rtrag zweier Solls Gelegenheit, auch in derKirche ihre, selbst
m ven höchsten Lagen wohltönende, reine Sopranstimme be-
wundern zu können. Herr Photograph Otto Strub -Mainz legt;

die wundervolle Wiedergabe zweier Biolinsolis von Rast
Md Mendelssohn von der Meisterschaft über sein Instrument
«ranzendes Zeugnlß ab. Herr . Krause-Wiesbaden bewies durch
m meisterhaften Vortrag zweier Nummern auf der Posaune,

ŝ b̂ 'bmer früheren Angehörigkeit zu dem berühmten Kain-
des m chester in München alle Ehre machte. Auch die Chöre
des ?^ ben unter der bewährten, umsichtigen Leitung
brockt ^ ^ hrer W u r g e s-Wiesbaden sehr gut zu Gehör ge-
Sovr^ ^ ^ ^ rs ^ lbie gegen früher reinere Intonation der

stimmen wohlthuend auf. Die Hauptarbeit hatte der Or-
W bänÄ " " ^ uptkirche Herr Lehrer Gräb . auf der Orgel

ewaltige», denn er mußte neben den beiden Solis 9 Num-
bekmmi.» " bewältigte er diese Massenarbeit in der
Ä LTfÄ Weise. Alle Besucher der Aufführung

befriedigt von der Veranstaltung das Gotteshaus
skll§ m baben. - Heute früh r i ß an dem Hause Friedrich-
"ende m ' r6 *e!“e ^ Tragen der elektrischen Oberleitung die-
uwL ; ÜÜ te 1°  der Bettieb auf der Linie Rhein-
die äg ^ drichstraße-Kaiserstraße eingestellt werden mußte und
kn  Su | te ^ Wiesbaden durch die Rathhausstraße zurücklau-

delmüi» 0- April . Das 15jährige Dienstmädchen Wil-
stjft„ Dk nne aus Armsheim hatte sich sich wegen Brand-
Sorten U«rb ^ °/ des vor der Strafkammer zu verant-

q • ^geklagte war am 1. April 1902 bei dem Land-
fflf* *SLrn S? n-r Schimsheim als Dienstmädchen einge.

kejU u, T “ 8- ^ ^ ‘L 6' 9“5 bie Dienstherrschaft um Einkäu-
^ruder während die Angeklagte, sowie der

^ ? errn und ein anderes Mädchen allein zu
besoratêw. m Wahrend die beiden letzteren im Hause waren,
HcvlZ . dlngeklagte den Stall und kehrte später wieder in 's

turuck. Kurze Zeit darauf stand die gefüllte Scheuer des

Zimmermann in hellen Flammen . Ehe noch .durch die Feuer¬
wehr eingegriffen werden konnte, war die Scheuer nebst einem
Nebengebäude niedergebrannt . >Z ., der versichert war , erhielt
35000 JL Schadenersatz ausbezahlt . Anfänglich war ein Feind
des Z . im Verdacht, den Brand angelegt zu haben, dieser konnte
aber sein Alibi Nachweisen. Der Verdacht der Brandstiftung
lenkte sich nun auf die Angeklagte, doch wurde schließlich das
Verfahren wider sie eingestellt. Im Juni trat die Angellagte
bei dem Kohlenhändler Johann Loos in Alzey in Stellung . Des
Vormittags sollte die Angeklagte im Hause beschäftigt werden,
während sie am Nachmittag einen 13 Monate alten Knaben aus-
fahren mußte. Am 8. Juli wurde die Angeklagte in eine Dro-
gerie geschickt, um für 20 $.  Schwefelsäure zum Ausputzen eines
Kessels zu holen. Von dem Inhalt der geholten Schwefelsäure
schüttete die Angeklagte später einen Theil in ein kleines Fläsch¬
chen, das sie unter ihren Kleidern verbarg . Gegen Abend
wollte dann die Angeklagte absolut das Kind ihrer Dienstherr,
schaft ausfahren , obwohl es am Tage recht stürmisches Wetter
gewesen und geregnet hatte . Mit Rücksicht auf den schwächlichen
Zustand des Kindes, das an Krämpfen gelitten und in ärztlicher
Behandlung war , wollte es die Frau nicht zugeben, aber die
Angeklagte drang derart in sie, bis sie es schließlich zugab. Sie
empfahl jedoch der Angeklagten, sich nicht vom Hause zu entfer¬
nen. Als sie einige Zeit nachsah, war die Angeklagte trotzdem
mit dem Kinde weggefahren. Die Denne hatte sich mit dem Kin¬
derwagen bis zum Ende der Bahnhofsstraße begeben, unterwegs
holte sie das Fläschchen mit Schwefelsäure aus der Tasche und
setzte es dem armen Kinde direkt an die Lippen ! Sie wollte,
wie sie heute sagte, nur probiren , ob das Kind keine Schmerzen
empfind; ! Die Flüssigkeit lief dem Kinde vom Munde herab
bis zum Halse und verbrannte es fürchterlich, noch in der Nacht
starb das Kind. Das Gericht sprach die Angeklagte wegen
Brandstiftung frei , ferner wurde die Frage des Mords oder
Todtschlags verneint und die Körperverletzung mit tödllichem
Erfolge angenommen. Das Gericht konnte nicht die Ueberzeug-
ung gewinnen, daß die Angellagte das Kind tödten wollte, ob-
schon das Gift in den Körper gelangt sei, nur schädigen habe sie
das Kleine wollen. Es wurde auf 2 Jahre Gefängniß erkannt
und an dieser Strafe 6 Monate Untersuchungshaft in Abzug ge¬
bracht. *

* Mainz , 8. April . In der verflossenen Nacht versuchte sich
nn Einiähriger  des hiesigen Husarenregiments Zn er-
ch: e tze n . Er zerschmetterte sich den Unterkiefer und beschä-

ttgte sich die Zunge derart , daß sie im Militärlazareth aus dem
Munhe herausgeschnitten werden mußte . Man glaubt nicht,
den lungen Mann am Leben erhalten zu können, lieber die Mo¬
tive der That gehen verschiedene Gerüchte um.

b Geisenheim, 9. April . Der hiesige Vorschuß - und
^ reditverein  E . G . m. u. H., beschloß in einer außeror
denstichen Generalversammlung die Haftpflicht in eine „be
chrankte umzuwandeln. Die Versammlung ^ ing bei diesem Be-

rr • Erwägung aus , daß nach Umwandlung der Ge-
nossenschaft in eine solche mit beschränkter Haftpflicht die Mit-
gtiederzahl voraussi ^ üich einen bedeutenden Zuwachs erhalten
werde, da Biele selcher dem Verein blos wegen der unbeschränk-
ten Hastpfucht noch nicht beigetteten seien. Die Summe , für
welche iedes Mitglied den Verbindlichkeiten der Genossenschaft
gegenüber zu haften hat , wurde mit JL  1500 festgesetzt; dies ent-

" 672  Mitgliedern einem Gqrantiefonds von M.

iGejsenheim, 9. April Für die bevorstehende Re i chs t a g s-
unsere Stadt in zwei Wahlbezirke eingetheilt worden.

Der erste Wahlbezirk umfaßt die Wohngebäude südlich der Land¬
straße - dem Rheine zu - ferner jene in der Bahnsttaße Nr.
2 und 3, m der Lange-, Garten -, Pflanzer -, Klaus -, Taunus-
und Bergstraße . Der zweite Wabezirk wird gebildet von den
Wohngebäuden nördlich der Landstraße , Bahnstraße N̂r . 1 fer-

Außerhalb gelegenen Mühlen und Wohngebäuden,
ausschließlich pener mt Pflanzer.

l> Rüdesheim , 9. April . Nach dem Auszuge aus der Rech¬
nung der K r e i s ko m m u n a l k a s s e für 1902 betrugen die
Einnahmen 1  98214,69 und die Ausgaben 95730,24 JL, sodaß

JL verblieb . Der Vermögens-
stand ist solgender: 1.) Stammvermögen JL 780117,61; 2.) lle&et-
tragbare Fondu .P 67132,76 JL; 3.) Betriebsfonds 7151,69 JL-
ln  i \ 52'302 X  06 * Der Kreishaushalts .'
fl arn ^ llT ^a-> Rechnungchahr 1903 ist vom Kreistage im Voran¬
schläge m Einnahme und Ausgabe mit 58800 Ä.  festgesetzt wor-
Wrts sif, bevorstehenden Reichstagswahlen wird die Stadt

f U r 8‘ Bürgermeister Spangen bera  der
stit 1881 unsere Gemeinde leitete , und dessen Amtsperiode im
November d. I abläuft , wird lt. „Jrkf . Ztg ." seine Pensionirum
beantragen und eine etwaige Wiederwahl nicht annehmen.

U . J «hrs«»>.

das ist schon längst mein Ideal ", hört man eine der jungen Da¬
men begeistert ausrufen . Wein , Weib , Gesang, Glanz und
Prunk , Reichchum, Ehren und Ruhm , alles das sind Ideale im
gewöhnlichen Leben. Wahrhafte Ideale jedoch, wir sie dem gei¬
stig und seelig hoch entwickelten Menschen vorschweben, sind
Phantasiegebilde und meistens unerreichbar für uns . Doch kein»
Gedanken an Unerreichbares zum Osterfests. Freuen wir uns
mit den Kleinen , denen der Osterhase den Schulranzen und die
Fibel bringt . Auch ein Lebensabschnitt und für manchen der
Kleinen ist er ein recht saurer Gang , der erste Schulweg. Zwar
begleitet ihn die sorgende Mutter oder liebende Schwester, der
Schritt in die neue Welt ist ungleich leichter als bei den Con-
firmanden . Dennoch zeigt die trübselige Miene , daß auch>hier
schon der Ernst des Lebens nahe tritt . Doch heute ist lachender
Sonnenschein, da machen wir nicht trübe Gesichter. Eine fröh¬
liche Jugend hat selbst der Lehrer lieb. Zwar meldet der Tele¬
graph , daß die Freude über den Sonnenschein nicht lange dau¬
ern wird , denn in Süddeutschland — schneit es andauernd ! Den¬
noch; Bange machen gilt nicht!

* Wiesbaden den IX. April 1903.
Vom Tage.

Wie bald werden auch die beiden Feiertage verrauscht sem
und es naht dann wieder der Ernst des Lebens . „Des Menstes
ewig gleichgestellteUhr" ruft das Haupt der Familie wieder zur
täglichen Arbeit und zum Kampf. Die Zahl dieser Kämpfer
ums Dasem hat sich jedcch in diesen Tagen wieder vermehtt
und zwar sind es ;unge Kräfte , die sich mit jugendlicher Begei¬
sterung m den Kampf stürzen. Sie haben noch keine Enltäusch-

auf dem harten Weg der Pflicht . Nachdem die Be¬
rufswahl getroffen, geht die schulentlassene Jugend mit tausend
frohen Hofjnungen hmem in die Lehrjahre , während unzählige
Ideale ,« der ;ungen Brust wohnen. Und doch wird das harte
Leben so manchen Traum zerstören und manche Hoffnung zer-
truinmern . Welches Menschen Streben , Denken und Glauben
gipfelt nicht einem Ideal ? Freilich , oft setzen sich auch die
Ideale aus höchst prosalichen Dingen zusammen. Da schwärmt
Baron Nixhausen mit schnalzender Zunge : „Ein jutes Menü,

arfcm .«u1Jb Sekt dazu, - o mein
^ 925tE&clmftra-fec steht eine Backfischgruppe ent¬

zückt vor dem Schmrfenster. „Dieses Kleid, diese schillernde Sei-
de und dazu ein so märchenhaft schöner Perlenschmuck, - ach

* Der König der Belgier wird in den nächsten Tagen aus
Wiesbaden nach Brüssel zurückkehren und eine längere Fahrt
an Bord seiner Nacht unternehmen . Das Ziel seiner Reise ist
noch nicht bestimmt.

* Personalien . Dem Reichsbankbuchhaltrr a. D„ Rech,-
nungsrath W u n d r i ch zu Wiesbaden wurde der Rothe Ad¬
lerorden 4. Klasse verliehen.

* Militärisches . Der Vicefeldwebel D o b i s l a w vom Be-
zirkskommaudo Wiesbaden ist vom 4. d. M , ab zum etatsmä¬
ßigen Zahlmeister -Aspiranten (Feldwebel) befördert worden.
Der Militäranwärter, , Hoboist (Sergeant ) Böhm  vom Ins .-
Rgt . Nr . 118 in Worms hat bei der Königlichen Regierung
(Regierungs -Hauptkasse) hier eine dreimonatliche inforumwr-
ische Beschäftigring abgeleistet.

* Militärisches Erholnngsheim . In unsere Wilhelmsheilan¬
stalt hat sich in den letzten Jahren eine Ueberfüllung durch Re-
konvalescenten fühlbar gemacht. Biele heil- und erholungsbe¬
dürftige Offiziere , Unteroffiziere und Gemeine der Armee und
Marine mußten oftmals ihre Badekur wegen Mangel an Platz
verschieben. Dieser Mißstand soll' nun auch beseitigt werden,
denn der Militärsiskus Hai in Bad Nauheim ein Erholungsheim
errichten lassen, welches am 15. Aprfl d. I . eröffnet werden soll.
Eine Villa , welche auf 5 Jcchre für den Preis von 5000 JL pro
Jahr gemiethet wurde , ist für diese Zwecke eingerichtet worden.
Als Verwalter der Anstalt wurde der Sanitätsfeldwebel Herr
Markus G ö h r i n g, bisher Rechnungsführer in der Wilhelms-
Heilanstalt ernannt . Die Wichelmsheilanstalt wird somit bedeu¬
tend entlastet werden . Im Hinblick auf die guten Heilerfolge in
der hiesigen Anstalt möchten wir darauf aufmerksam machen,
daß auch Militäranwärter und Civilpersonen , welche während
ihrer Mllitärdienstzeit eine Dienstbeschädignng erlitten haben,
Anspruch auf eine unentgeltliche Badekur haben. Der Antrag
um Aufnahme muß bei dem betteffenden Bezirkskommando er¬
folgen, wo der Rekonvalescent wohnt . Personen , welche ein
jährliches Einkommen von 1500 Ä  und darüber haben, müssen
pro Tag 1,60 JL Verpflegungskosten bezahlen, während Bäder
und ärztliche Behandlung frei ist. Die Militärbehörde beab¬
sichtigt, wenn die Hellersolge in Bad Nauheim gut« sind, eine
ständige Anstalt zu erbauen , welche allerdings nur für Som¬
merkuren benutzt wird.

* Vom Charfreitag . Wider Erwarten zeigte sich gestern
wieder die Sonne und beschien das festliche Bild der Stadt.
In der Frühe eilten die Schaaren in Feiertagskleidern zu den
Kirchen, die ohne Ausnahmen bis zum letzten Platz besetzt wa¬
ren . Nachmittags eilten dann die Schaaren hinMs ins Freie
und in die benachbatten Orte , so daß von 4 Uhr an die Stadt
wie ausgestorben erschien. Jedoch schon gegen 6 Uhr kehrten die
ersten Ausflügler zurück und in den Abendstunden belebte sich
wieder das Straßenbild , ganz besonders die Wilhelmsttaßc, die
auch am Morgen der Rendezvousplatz der festlich gestimmten
Wenge war.

z. Ein bedauerlicher Unglückssall ereignete sich gestern Abend
gegen y28 Uhr aus der Platterstraße in der Nähe des alten
Friedhofes . Das vierjährige Söhnchen eines dort wohnenden
Färbers G. wurde durch die Unvorsichtigkeit eines circa 16-
jährigen , in der Ludwigstraße wohnhaften Radfahrers überfah¬
ren . Der Radler , welcher überhaupt vom Fahren nichts zu ver¬
stehen schien, kam in schnellem Tempo daher , riß das Kind um
und fuhr ihm über den Kopf, fa daß der arme Kleine schwere
Verletzungen an Kopf und Stirn davon ttug . Den Zuschauern,
welche den Radfahrer zur Rede stellten, wurden nur freche
Antworten zu Theil . Der Thäter machte sich schleunigst aus dem
Staube , als er festgehalten werden sollte; seine Personalien
konnten jedoch festgestellt werden und er ist der Behörde zur
Anzeige gebracht wwden.

* Feuerwache. Der Wächter des Aussichtsthurmes am Nero¬
berg meldete heute Vormittag 9,50 der Feuerwehrstation „Wald-
brand hinter der eisernen Hand ", worauf von Seiten der Sta¬
tion der hier sehr bekannte Waldwagen abrückte. Gegen 1 Uhr
kchrte der kleine Löschzug zurück, denn ein Eingreifen war nicht
nöthig gewesen — ein Waldarbeiter hatte mit etwas grünen
Reißern Kaffee gekocht und dadurch eine Rauchsäule erzeugt.

* Die elf Scharfrichter . Das Gastspiel der elf Scharfrichter
verspricht sehr interessant zu verlaufen . Die kleine Künsllerge-
ellschaft setzt sich vorwiegend ans Schriftstellern und Musi¬

kern zusammen, die sich>schon vor Gründung des Unternehmens
einen Namen in Deutschland gemacht hatten . Da ist Frank We°
dekind, allgemein bekannt als der berufenste Vertreter des deut-

| scheu Brettlsanges , der erst vor kurzem mit seiner Tragödie
„Der Erdgeist " einen so großen Erfolg errungen hat ; M - Henry,
der durch seine französischen Conferenzen und die durch ihn ge¬
gründete Zeiffchrist „Revue france -allemande" jahrelang einen
neuen Kontakt zwischen dem geistigen Deutschland und Frank-
reich herzustellen versuchte; Hannes Ruch, der begabteste und
vielseitigste unter den modernen volksthümlichm Compwiisten-
Leo Greiner , der Lyriker unter den Elfen ; als ständiger Mit¬
arbeiter des „Simplicissimus " weithin bekannt ; Otto Falken-
berd und Paul Schlesinger , die durch ihre kecken dramatischen
Farcen den satirischen Thell der Scharfrichterprogramme fast
ganz aus eigenen Mitteln bestritten ; nicht zu vergessen Hanns
von Gumpenbergs, ^ des Ueberdramatikers und kösllichen Paro-
disten; ferner erwähnen wir noch den Componisten Leonhard
Bnlmans , den Lyriker Heinrich Lautensack, den grotesken Zeich¬
ner Ernst Neumann usw. Von den darstellenden KrDen sind
wohl in erster Linie die Tragödin des Bretlls , Marya Dolvard
und der Rezitator Arcus Troll zu nennen.

* Altkatholische Gemeinde . Bei dem am Ostersonntage, Vor-
mtttags 10 Uhr stattsindenden Gottesdienst wird das durch sein
wiederholtes Mitwirken in den kirchlichen Volkskonzerten
rühmlichst bekannte Streichquartett der Herren A. Brühl , H.
Keller, I . Brühl , C. Himmler durch den Vortrag zweier Stücke
„Osterandacht" von Weißenborn und Ave verum" von Mozart
die kirchliche Feier verherrlichen
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* Kurhaus . Am Dienstag , 14. April findet Abends 8 Uhr
Operetten - Abend  des Kurorchesters statt.

* Kirchenkonzert. Bezüglich des für den 22. April d. I . in
der Biebrichk-Mosbacher Kirche geplanten Wohlthätigkeits -Kon-
zertes erfahren wir heute- bah in demselben, anher dem A.
Bloem'schen Frauenchor , der a capella « esänge vortragen wird,
noch folgende Damen und Herren solistisch Mitwirken werden:
Gesang Frl . Primrose Hardinge , Frl . Thekla und Annie v.
Jbell , Frau Elise Wthausen , Herr Albert Seyberth ; Cello : Herr
Dr . Ernst Scholz, Orgel : Herr Organist Graeb . Herr Graeb
will u. a . die prächtige Toccata in F von I . S . Bach zu Gehör
bringen . . .

* Christlicher Arbeiterverein . Am 31. März fererte der Dt-
rigent des gemischten Gesangschores des Christi . Arbeiterverems
Herr Adam Brühl  seinen 27. Geburtstag . Herr Küfermerster
Ph . Ohlenmacher überbrachte im Namen der Gesangsabtheilung
Glück- und Segenswünsche und ein von der Gesangsabtheilung
gestiftetes werthvolles Geschenk. Alsdann überbrachte Frl . Maria
Bern seitens der Damen des Gesangschors Glückwünsche und
einen von den Damen gestifteten und mit kostbaren Blumen ge-
schmückten Blumenkorb.

* Der Klub „Edelweiß " veranstaltet am 2. Osterfemrtage
von Abends 8 Uhr ab im Saale der Turngesellschaft, Wellritz¬
straße 41, eine große humoristisch- theatralische Abendunter¬
haltung mit Tanz . Der Klub der in seinen Leistungen zur Ge-
nüge bekannt ist, wird auch diesmal wieder alles aufbieten , sei¬
nen Gästen genußreiche Stunden zu bereiten . Die beliebten vor-
trefftichen Humoristen des Vereins werden mit ihren ganz neuen
Nummern die Lachmuskeln der Gäste in steter Bewegung hal¬
ten. Den Glanzpunkt des Abends werden die Possen mit Gesang
„Ein Besuch am Schilderhaus " und „Flora " oder „Zur blauen
Birne " bilden, die von den besten Kräften des Vereins aufgeführt
werden. Auch wird eine gut besetzte Kapelle dafür sorgen, daß
die Tanzlustigen zu chrem Recht kommen. Bemerkt sei noch, daß
die Veranstaltung bei Bier stattfindet und daß die Vorträge,
sowie Aufführungen mit Tanz abwechseln.

* Der Bäckergehilfenverein hält am zweiten Osterfeiertage in
der Männerturnhalle , Platterstraße 16, seinen diesjährigen
Osterball , verbunden mit Concert und Gesangsvorträgen ab.

* Der Conditorgehülfen -Berein Wiesbaden , gegründet 1890
unternimmt am zweiten Osterfeiertage seinen Famllienausflug
nach Biebrich am Rhein (Restaurant Schützenhof, Besitzer Herr
Apelj. Den Besuchern ist reichliche Tanzunterhaltung geboten.
Auch ist eine große Osterüberraschung vorgesehen.

* Stenographieschule . Die Eröffnung der neuen Kurse
(Stenographie und Maschinenschreibereij erfolgt, wie aus dem
Anzeigentheil ersichtlich, am 20. April . An dem Unterricht kön¬
nen sich Damen und Herren becheiligen, an den Diktatübungen
Vertreter verschiedener Systeme . Dem Anfänger - und Fortbll-
dungskursus wird das in Preußen verbreitetste System Stolze-
Schrey zu Grunde gelegt. An den Hebungen der Damen -Diftat-
abcheilung des Stolzeschen Stenogvaphen -Vereins (E . S .j kön¬
nen auch Nicht-Mitglieder des Vereins theilnehmen.

Kunff, kitteratur und VMenfdiaft.
# Eine neue Oper . Die Uraufführung der Oper „Marien¬

burg " von Eugen von Volberg und Axel Delmat findet am
Wiesbadener Hoftheater  am 18. ds. Mts . unter der
musikalischen Leitung des Professors Josef Schlar und der Re¬
gie von Dornewaß ftatt . In den Hauptrollen sind Kammersän¬
ger Müller , die Herren Schwegler , Kraus , Adam, die Damen
Robinson und Brodmann beschäftigt. Eine Fabel aus der Zeit
der Schlacht bei Tanneuberg und der ersten vergeblichen Be¬
lagerung durch Jagello liegt dem Werke zu Grunde.

Ztratkammer-Zitzung vom y. April 1903.
Wechselfälschung.

Der Viktualienhändler Joh . Preisig von hier , war im letz¬
ten Herbst Geschäftsführer in eineiu Hotel in Eltville,  wel¬
ches er käulfich zu erwerben vorbatte . In dieser Eigenschaft
kaufte er eines Tages von der Firma Dorfeider in Mainz ein
Billard , ließ 17 Wechsel mit denen er bezahlte, auf den Namen
seiner Prinzipalin ausstellen , ohne ihr etwas davon zu sagen,
auch soll er unbefugt auf den Papieren den Accevwcrmerk dieser
Frau gefälscht haben . Er selbst läugnet das und sucht die Schuld
auf Jemanden anders abzulenken, der ihm nahe stehe, und dessen
Namen er daher nicht nennen wolle. Zu Schaden ist Niemand
gekommen, da Preisig später die Wechsel eingelöst hat . Von der
Anklage der Urkundenfälschung spricht der Gerichtshof den
Mann frei.

Letzte Telegramme

macht worden sein sollen , entschlossen. Infolge dieses Zwi¬
schenfalles glaubt Revoil angesichts der auf ihm lastenden
Verdächtigungen nicht mehr genügend Vertrauen zu besitzen,
um d« r Präsidenten Loubet cmf seiner Reise durch Algier zu
begleitm . Gr bestreitet jedoch entschieden, irgendwie schuldig
zu sein,

* Rem , 11. April . Infolge der Beendigung des
Generalstreiks  sind heute alle Zeitungen wieder er¬
schienen. Auch der gestrige Abend ist ohne Zwischenfall ver-
laufen . Heute beginnt der Rücktransport der Truppen , von
denen jedoch ein Theil zur Parade vor Kaiser Wilhelm in
Rom bleibt.

* Madrid , 11. April . Meldungen des „Heraldo " be-
zeichnen die Lage in Marokko als äußerst ernst.  Man
befürchtet Komplikationen für Spanien . Bei den Kämpfen,
welche in der Umgebung von Melilla stattfanden , fielen auch
Schüsse auf spanisches Gebiet . Die spanische Regierung ist
trotz der pessimistischen Nachrichten der Ansicht, daß Truppen-
Verstärkungen für Melilla nicht nothwendig seien, da der
Platz ausreichend befestigt sei und über eine gute Garnison
verfüge . „

* Stifter , 11. April . In Tlemsen brach gestern zwrschen
algerischen Schützen und Juden ein Krawall aus . Die ti-
litär -Behörden mußten die Schützen in den Kasernen konsig-
niren , bevor die Ordnung wieder hergestellt werden konnte.
Mehrere Personen wustden lebensgefährlich verletzt . Eine
Untersuchung ist eingeleitet.

* Port au Prince , 11. April . Mittheilungen aus San
Domingo zufolge fanden neueGefechte  am 5. April zwi¬
schen Regierungstruppen und Revolutionären statt . . Dre
Truppen des Präsidenten Vasguez griffen die Revolutionäre
an , wurden jedoch nach heftigem Kampfe zurückgeschlagen.
Zahlreiche Tobte und Verwundete blieben auf dem Schlacht-
fel'de Amerikanische , deutsche, italienische und holländische
Kriegsschiffe landeten Truppen , die ihre Landes -Angehörtgen
in Schutz ne hmen. _ _ _ _

Briefkasten.
3008. Ein Abonnent . Sie müssen Flur und Treppe so lange

rein halten, bis wieder vermiethet ist. t ^ ~
Castellstraße hier . Wenn der betreftende Vorwurf m Ge¬

genwart Dritter geschah, so können Sre wegen BÄetdrgung klag-
bar werden, obwohl nicht viel daher hermMprurgt Jst dre
Wohnung bei Ihrem Auszug nur rnsofern beschadrch, als es un-
ter dem Ausdruck „verwohnt " verstanden wrrd, so brauchen Sre
nichts machen zu lassen. Sind jedoch gewaltsame Beschädigungen
vorhanden , so müssen Sie für den Schaden aufkommen.

Klovpenheim. Wir verweisen Sie auf dre Brrefkastennotrz
in Nr . 7V dom 3. April , welche auch für Ihre Anfrage dre Ant-

wort ^ ^ ghE -en Bedingungen sind die von
orhnen angegebenen. Soviel heizbare Räume , soviel Oefen müs¬
sen vorhanden sein. Zur Küche gehört immer auch der Herd

Abonnent W . Die Verplfichtung . der Unfallkasse beginnt nach
Abhauf der 13. Woche. Bis zu diesem Zeitpunkt unterstützt dre

Nach Breckenheim. Melden Sie Ihren Unfall aus der Bür¬
meisterei an , welche das Weitere veranlassen muß._

Elektro-Rvtationsdrirck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostest  sammtlrch rn

Wiesbaden.

* Frankfurt a. M ., 11. April . In einer halbvergesse-
nen Truhe der hiesigen Stiftung Frankfurter Almosenkasten
wurde , wie der Magistrat heute bekannt giebt , dieser Tage
von städtischen Beamten ein sehr werthvoller Silber-
f cha tz aus der Zeit vor etwa 150 Jahren gesunden . Dersel¬
be ist offenbar einmal zum Pfand gegeben und nicht wieder
eingelöst worden.

* Mannheim , 11. April . In der bädischm Brauerei er¬
folgte heute früh Uhr infolge Bruchs eines Gasrohres eine
G a s - E x p l o s i o n , die in der Brauerei selbst und an den
benachbarten Häusern erheblichen Schaden anrichtete . Ein
Maschinist und der Nachtwächter wurden schwer verletzt.

— München , 11. April . Seit Donnerstag Nacht herrscht
ununterbrochener Schneesall.  Da im Hochge¬
birge massenhafter Neuschnee gefallen ist, besteht bei plötz¬
lich eintretendem Thauwetter Hochwassergefahr.

* Wien , 11. April . Aus allen Landesthcilen Oester¬
reich-Ungarns treffen Meldungen von fortdauernden hef¬
tige n Schneefüllen  und Schneesstirmen ein . Auch
die Umgebung von Wien ist vollständig eingeschneit.

* Paris , 11. April . Der „Figaro " glaubt mittheilen zu
können , daß der General -Gouverneur von Algier , Nevoil,
gestern seine Demission gegeben habe . Revoil habe sich zu
diesem Schritte infolge der Anklagen seitens seines Oheims,
des Direktors des „Petit Dauphinois " , betreffend die Be-
stechungs -Dersuche, die von dem Obern der Karthäuser ge-

SprecMaaL
Mr diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung.
Aus Clarenthal,

Anfangs April d. I . ist die staatliche Chaussee, welche nach
Clarenthal führt , wunderschön neu gedeckt worden, so daß die-
selbe bei jeder Witterung passirbar ist. Betrachtet man sich ;e-
doch die Straße von der Seeroben - bezw. Lahnstraße bis oben
an die Militärschießstande , so müßte man sich fragen , ob dre
Clarenthaler denn überhaupt noch für Wiesbadener  ge¬
halten werden . Unsres Wissens bezahlen Wir doch mit unserm
Hofgut annähernd jährlich 3000 X Stenern . Wir Bitten h°f-
lichst um Abhülfe ; der Weg muß gereinigt werden, sonst kann
es im Sommer kein Mensch vor Staub aushalten . Man höre
nur die Kutscher, Radfahrer , Automobilfahrer und die Fußgan-
gänger , wie lästig ein solcher Staub auf einer schattenlosen
^anderstraße wirkt. Ueberhanpt dürfte auch die Beleuchtung
nach Clarenthal geführt werden ; das Fehlen derselben ist auch
noch ein großer Uebelstand. _ __

©efdiäftliches.
Unsere Technik bemüht sich immer mehr mit Erfolg , Mate-

rialen , die früher als nutzlos bei Seite geschafft wurden , zu be¬
nutzen. Wie man es verstanden hat , ans dem Theer die blendend¬
sten Farben, - die schönsten Wvhlgerüche darzustellen, so hat ^man
cs verstanden aus dem rohen Wollfett das „Lanolin  ge¬
nannte Fett zu gewinnen , welches durch seine Analogie mit dem
natürlichen Hautfett , wie kein anderes Fett zur Hautpflege und
als Schönheitsmittel sich unentbehrlich gemacht hat. Das „La¬
nolin " finde sich in Form von „Lanolin -Toilette -Cream -Lano-
lin " in allen Apotheken und Droaeichandlungen und wird auch
zur Anwendung in der Kinderstube aus das Angelegentlichste
empfohlen. Beim Einkauf von Lanolin -Toilette -Cream -Lanolm
und „Lanolin -Seife " achte man auf die Marke „Pseilrmg.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 12. April 1903.

Kapelle des Paulinenstifts.
Ostersonntag, Vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst, daran anschließend hl.

Abendmahl. (Beichte: Samstag, Abend6.45 Uhr.)
Kindcrgoltesdienst9. Jungfrauen-Verein Nachm. 4.30 Uhr.

Pfarrer Christian.
Ostermontag, Vorm. 9 Uhr, Hauptgottesdienst.

Pfarrer Schlosser.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Sonntag . Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr:

SoldateN'Versammlung. Abends 8.30 Uhr Evangelisations-Versamm.
lung, Herr Missionar Autenrieth.

Montag, 2. Feier.ag, Früb-Spaziergang in's „Ländchen", Abmarsch
6 Uhr von der Englischen Kirche.

Dienstag Abend 8.45 Uhr: Vibelbesprcchung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Ubr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gcbctstunde.

Katholische Kirche.
1) Pfarrkirche  zum hl. Bomfatiur.

Erste hl. Messe5, zweite6, Militärgottesdienst7, Kindergottesdienst 9,
Hochamt 10. letzte hl. Messe mit Predigt 11.30. Ubr.
Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper. Danach Generalabsolution für die
Mitglieder des 3. Ordens. .
4 Usr Loltznus funzione per gli operai italiani (Friedrichstr. 24).

Am Ostermontag ist der Gottesdienst am Morgen zu denselben Stunden
wie am Ostersonntag.
Nachm. 2.15 Uhr Vesper.

Gelegenheit zur Bcich-e ist an beiden Osteriagen Morgens von 5.30 Uhr
an, am l . Ostertage auch von 4.30—7 und nach 8 Uhr.

An den Wochentagen sind die bl. Messen während der Ferien um 6.30,
7.30 u. 9.15 Uhr Die Erstkommunikanten sind eingeladen der zweiten
hl. Messe beiznwohnen .
Ferner sind dieselben zu einem täglichen Vortrage in den Beremssaal
eingeladen, die Mädchen ui» 5. die Knaben um 6 Uhr.

Die Eltern bezw. Pflegecltern werden freundlich gebeten, die Kinder regel¬
mäßig zu schicken und überhaupt nach Kräften mitzuwirken, daß ihre
Kinder würdig auf den schönen Tag der ersten bl. Communionvor¬
bereitet werden. Dem Gebete der Gemeinde seien die Kinder herzlich
empfohlen.

2) M ar i a »H ilf - K ir ch e.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse6, zweite bl. Messe7.30, Km-

dergvttesdicnst(Amt) 8.45, feierliches Hochamt mit Predigt und De
Deum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper, danach Gelegenheit zur Beichte, ebenso
Abends nach 8 Uhr.

Am Ostermontag ist der Gottesdienst wie an Sonntagen.
Osterdienstag ist Morgens 6.30 bl. Messe in der Schwesternhauskapelle,
An den übrigen Wochentagen sind die bl. Messen um 7.30 und 9.15,
Die Erstkommunikanlen versammeln sich an jedem Wochentage Morgens

7.30 zur hi. Messe und Abends 6 Uhr zum Vortrag in der Kirche.
Samstag Nachmittag5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte,

Vsrnkhmße)We Marke
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eingeführt bei der Königlich-

preußischen Armee
Kataloge gratis.

durch unseren Vertreter

Mob Gottfried,
Graderrftraße.
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Fr . Nagel , Uhrmacher»
248  Kl Tchwalbachcrstr . 10 , Gewerbeballe

Sieftauration und Luftkurort
„Wilheimshölie " bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Ädolfstraße-Wilhelmsböhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen u Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5633 Bes. : «J . Pre ra - »-.

Feuerzeug „ Tip 7.
Ne « ! Ne « !

Das Feuerzeug „Tip ". Hochs, vernickelt,
ist die gelungenste Erfindung der Jetztzeit,

Nur ei « Druck genügt
und man hat sofort eine

ticlUcuchtande Flamin *,
welche sowohl 511111 Anzünden v. Cigarren,
Pfeifen rc, dient, wie auch als Taschen¬
lampe ausgezeichncte Dienste leistet. 211
KW- Jahrelange Benützung garant. "Ml

Preis per 1 Stück nur Mk. 2 .—.

Bei Vereinsendung des Betrage« erfolgt
Franco.Zusendung, sonst zur Nachnahme.

Allein-Versaiidt durch
Heinrich Kerles *, Wien, I-,

Fleischmarkt Nr. 18—291.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem herben Verlust unseres lieben Kindes sprechen wir
hiermit unseren verbindlichsten Dank aus. Besonderen
Dank den Schwestern im Paulinenstist für ihre liebe¬
volle Behandlung. 978
Im Name » der trauernden Hinterbliebenen r

Jonas Erkel.
Wellritzmühle, den 11. April 1903.

Zu den bevorstehenden Feiertage»
und Konfirmation

empfehle ich meinen vorniglicheu , altbekannten SpeierlinS'
Apfelwein (bester Ersatz für Rbeinwein). zum Ansetzen von Bowlen
sehr geeignet . Bei Abnahme von 10 Fl. 30 Psg. per Fl. frei Hau-
Bei größerer Abnahme entsprechendePreisermäßigung. Ferner
mein Sortiment gut eingeführter Beerenweine zu b>»'Ea
Preisen. 70

Fritz Henrich , Wchttstr. 2l
Apfel - und Beere nw ein-Keiterei . ^

Sommerfrische!
Niederselters im Taunus (Kgl. Selters ).

B illigste LebenSbedingunge « . »ig
Auskunftb. Dr. I . Kauffman, Ni'de-'-l,rr,,
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Dir SailttAoffMaMillig durch AovWn
ihre Entwicklung imD ihre bistkerigen Erfolge.

Mehr als zwei Jahre sind nunmehr vergangen , seitdem Dr,
Hinz die Idee , die äußere Lungenathmung durch innere Zufuhr
von Sauerstoff zu unterstützen, verwirklichte. Der Werth des
Sauerstoffs für die innere Therapie wie umgekehrt die That-
sache, daß der Sauerstoffmangel bezw. die geringe Oxydation
im menichlichen Organismus die Ursache einer großen Anzahl
von Krankheiten sei, das alles hatten ijk  Aerzte schon längst er-
könnt. Noch kürzlich hat ein bekannter Moskauer Arzt, Pro¬
fessor Dr . Pawlinoff in einer umfangreichen Abhandlung . „Der
Sauerstoffmangel als Bedingung der Erkrankung und des Ab-
lebens des Organismus " über den Wvrth des Sauerstoffs für
die Gesundheit und über den Sauerstoff -Hunger als die Ursache
aller Krankheiten ausführlich berichtet. In - Erkenntniß die-
ser Thatsache haben die Aerzte schon seit Jahrzehnten den Sau¬
erstoff durch Inhalationen als therapeutisches Hülfsmittel her¬
angezogen, jedochl gingen die gehegten Erwartungen nur zum
Thest in Erfüllung . Denn nur in solchen Fällen beobachtete
man wirklich Mte Erfolge , wo ein mechanisches Hinderniß der
Lungenathmung vorlag , wie bei Luftröhrenverengerung , Lun¬
generweiterung , einigen Arten von Asthma u. a . So erkannte
man bald, daß der eingeathmete Sauerstoff allein im Blute nicht
wirken könne, wenn er nicht durch! gewisse Blutbestandtheile
(Fermente , Oxydasenj im Blute erst mehr lebendige Kraft er¬
hielt, d. h. aktivirt wurde. Man ging daher auch bald dazu über,
solchen aktiven Sauerswff in Form von Superoxyden als Gas,
Nüsstgkert oder Pulver , dem Körper zuzuführen. Da aber die
früheren bekannten Superoxyde theilweise giftige Grundsubstan¬
zen enthielten, theilweise durch ihre Schärfe (Ozon u . a .j zer¬
störend und ätzend auf die zarten Schleimhäute der Lust- und
Verdauungswege einwirken, so war man bisher nicht viel
weiter gekommen und das ersehnte Ziel der inneren
Sauerstoff -Therapie schien auf diesem Wege fast unerreichbar.

Das Verdienst von Dr . Hinz ist es nun , in der Novozon-
Therapie mit einem, nach seinen Angaben hergestellten Magne¬
siumsuperoxyd — „Novozon" genannt — einen Weg gezeigt zu
haben, welcher gestattet, dem menschlichen Körper hinreichend
große Mengen von aktivem Sauerstoff ohne jeden Schaden in¬
nerlich zuzuführen. Der Mensch kann so, wie er Fette , Eiweiß,
und Kohlehydrate zu sich nimmt , nunmehr innerlich mit einem
vierten nothwendigen Bestandtheil , dem Sauerstoff und zwar
mit Sauerstoff in aktiver Form , ernährt werden.

Es war von vornherein wahrscheinlich, daß diese innere
Sauerstoff -Therapie besonders bei den Krankheiten günstig wir¬
ken würde, bei denen durch äußere Einflüsse die Oxydation her¬
abgesetzt war , d. h. der Sauerstoffverbrauch nicht im Berhält-
mß zum Sauerstoff -Bedürfniß stand. Hierher gehören in erster
Linie die meisten inneren chronischen Krankheiten und Stoff¬
wechselstörungen. Die außerordentlich guten Erfolge der mittels
Novozon ausgeübten inneren Sauerstoff -Therapie haben denn
auch während der letzten Jahre bereits eine Reihe von Aerzten
veranlaßt , dieses Heilverfahren aus Grund eigener gründlicher
Nachprüfung zur Anwendung zu bringen und eine große Anzahl
von Patienten , die anderwärts vergeblich Genesung gesucht hat-
ten, verdanken ihnen heute bereits ihre Heilung . Solche Aerz-
te bezw. Institute für Novozon-Behandlung , die alle unter der
Lertung erfahrener Aerzte stehen, gibt es schon in Berlin *),
Hamburg , Breslau , Bremen , Dresden , Kiel, Frankfurt a . M.u a.

Aus dem großen Gebiet der Blut -, Stoffwechsel- und ande-
rer chronischen Krankheiten , die durch die Novozon-Therapie

*) Das Berliner Institut für Sauerstoff -Behandlung „No-
vavita , Friedrichstraße 105c, Eike Ziegelstraße , versendet unter
Bezugnahme auf diese Zeitung an Interessenten gratis und
franco ausführliche Prospekte und Broschüren , die genaue De-
tails über Wesen der Behandlung , über die Kosten derselben
und eine Reihe von interessanten Gutachten aus Aerzte- und
Laienkreisen enthalten.

Heilung finden können, sei als eine der häufigsten die Neurast-
henre, auch Nervosität oder Nervenschwäche mit ihren zahlrei-
chen Nebenerscheinungen und Variationen genannt . Diese
Krankheit ist beim Stubenleben und den vielen Aufregungen, die
das heutige Leben mit sich bringt , eine so gefährliche und aus-
gebreitete, daß es kaum eine Familie gibt, in der nicht das eine
oder andere Glied davon heimgesucht ist. Besonders für Bureau-
beamte und alle diejenigen , die durch, angestrengte geistige Ar-

AEkraft und Arbeitsfähigkeit eingebüßt haben, ist
diese Krankheit zur Existenzfrage geworden. Daher ist es um so
erfreulicher , daß die Sauerstoff -Behandlung von Dr . Hinz hier
so gute Hülfe gebracht hat , während man früher dieser hart-
nackigen Krankheit mehr oder weniger rathlos gegenübe>/and.

mit Recht so sehr gefürchteten ZuckerkMkheit
snd durch Novozon Erfolge erzielt , die alle Erwartungen weit
ubertrafen E Verlauf ist in der Regel folgender: Die Pac

suhlen sich bei Gebrauch der Kur gesünder und kräftiger,
es schwinden meistens schnell alle subjektiven Beschwerden und
ohne besonders schwere Diät einzuhalten, verlieren sie in kür¬
zester Frist ihren Zucker.

Von anderen für die Novozon-Therapie geeigneten Krank-
lfien besonders noch genannt die Blutarmuth und Bleich¬

sucht, Gicht, Rheumatismus , Fettsucht, acute und chronische
BiMgcn-Darm -^eiden und die nervösen Herzkrankheiten. Daß
auch die Krankheiten , die schon durch Sauerstoff -Inhalationen
bisweilen günstig beeinflußt werden, wie Lungenkrankheiten,
Asthma u. a. durch, die innere Sauerstoff -Therapie erst recht ge-
NLt werden können ist nach dem vorher gesagten leicht der-
Kr ? 8 fe' schließlich noch erwähnt , daß auch bei der Be-
Handlung von Hautkrankheiten und speziell offenen Beinschäden
M den letzten Jahren staunenswerthe , schnelle und schmerzlose

bisherige Rückfälle erzielt wurden.
Alles in allem genommen erscheint also die Sauerstofff-Be-

^rapie die großes leistet und von keinem
Kranken übersehen werden sollte! 4/204

Statt besonderer Anzeige.Todesanzeige-
Heute entschlief sanft nach langem, schweren Leiden meine

innigstgeliebte Frau, unsere theuere unvergessliche Mutter

Katharina Wüst,
geh. Herohe,

im Alter von 50 Jahren.
aFiir Ile trauernden Hinterbliebenen:

Wüh . 'Wust und Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag, den 13. April, Nachmittags
5 Uhr, in Laufenselden statt.

Wiesbaden, 10. April 1903. 9@2

Wirthschasts-Eröffnma.
. . . . to - Nachbarschaft und meinen Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige,
dag ich mit Heutigem die »so,

ReAimtim jm Sruienkti,
Gramen- und AlbrechlSraße,

übernommen habe. Znm Ausschank bringe ich nach wie vor das beliebte Bier (hell und
dunkel) der Brauerei Stern A .-G , Oberrad.

Halte mich geneigtem Zuspruch bestens empfohlen.
Heinrich Schmidt , Gastwirth,

— früher „Stadt Weißenburg", Dotzheimerstraße.  921

Neu!  Erofinnng ! Neu!
Restaurant «& Cafe

Adoifstr.3. „Terminus“ ^0,̂ .3.
-Bleute , SasiBstag , Abend 7 Uhr;

Eröffnung.
_ Mainzer Actle/t -Biep . Matäusnc - Bräu , München,
vorzügliche Küche . — Diner von 12—2 Uhr ä Mk. 1.20 und höher

Reine Weine . TS|
pCi» Grosser Saal für Festlichkeiten , Hochzeiten, Vereine etc . "Ej®
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll

pr Hw . Klotz : Wilhelm Schäfer,
_ _seitheriger Küchenchef. 935

Die Vorzflge meiner Seliiilraiizen
l 0';d,e ] iaIth*re Qualität und billiger Preis , sioliern mir dauernden Erfolg. Alljährlich

eigt dei Umsatz, weil sich haltbare Waare selbst am besten empfiehlt. 922
Schultoriiister für Knaben und Mädchen in grosser

Auswahl zu den billigsten Sorten bis za den feinsten.

Kaufhaus Führer ,K,r4h8saMe
Grösstes Spielwaarenlager am Platze.

kichshgI1k>-
lljfntft.

994
Noch nie dagewesener

Heitekeits -Erfolg
Fantippen-Kur

Schwank von Rudolf Raabe.
Dowie das übrige

Programm.
An beiden Osterfeiertagen:

2 jfetMngrtj^
Nachmittags 4 und Abends8 Ubr

partljifMiirr
ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann die
Hälfte sparen. Empfehle darin
einen Pollen getiäkelie Kinder-
kleidchen, sonll 4 u. 6 M., jetzt
80 Pf. u. 1,20 SW., Stoff, und
Sammetkleivchen, sonst6 u 8 M.,
jetzt 1- 3 SK., 800 Sick starke
Korsetts von 60 Pf. an, 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von 10 Pf. an, 8000 P . Strümpfe
u. Socken, gestricktu. gewebt, in
bunt und schwarz, von 10 Pf. an,
Arbeits» u. Hemdenblousenvon
90 Pf. a» bis zu den feinsten, 3
n. 4 Ml. (Reinseidenen), ein gr.
Posten Boihangstoff unter Preis,
Tisch-, Kommoden» und Sopha-
decken svotlbillig, Spitzen- und
Seidenband p. Mir. von 2 Pf.
an, Fingerbüte 2 Stck. 1 Pf.,
Knöpfe p. Dtzd. v. 1 Pfg. an,
Zierborten von den billigst, bis zu
feinst., Strickwollep. Lolh 2, 4 u.
6 Pf., Normal- und Sporthemden
von 80 Pf. an, Häkelmuster von
2 Pf. an, sowie alle Sort Hand¬
arbeiten zu staunend bill, Preisen.

Ncumaun , 670
Marktstraße 6, Ecke Mauergasse.

Mckkr -NrrjmL.
Zur Feier unseres

IV. Stiftungsfestes
verbunden mit Gesangs - und humoristischen Bor-

trägen , Theater , Tombola und Ball
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins„Freundschaft-
und des „Bäckergesangvereins" zu Frankfurt a. M. u. s. w.
im Saale Friedrichshalle , Mainzerlandstraße, ladet freiinb»
lichst ein

or e , Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr, Ende Morgens.

Eintritspreis 0,50 M. Damen frei. — Tanz frei.
,_ __ Kein Weinzwang. 93g

Männer -Gesang-Verein
„Cäcilia ”.

$eute  Sonntag , den 12. April , Nachmittags:

Familien-Ausflug nach
Dotzheim

Saal : „Zur schönen Aussicht " (Mitgl . 6ust . Stahl ) .
Hierzu laden wir unsere verehrliche Gesammtmitalied-

schaft höflichst ein
— _ _ _ Der Vorstand.

50 Pf.

PkivalgeseWaft„MlgllM ".
? ? 3 * Ostertag . Nachmittags 2 25 Uhr, ab

Rhembahn:

Fttmilien-Ausftug
nach Schierstema. Nh.

Restaur . „Deutscher Kaiser " .
Der Verein verfügt selbst über hervorragende Humorist.

Kräfte , außerdem hat Herr Opernsänger Plato in liebens¬
würdigster Weise seine Dienste zur Versügung gestellt.
000_ __ Der Vorstand. ;

Hamüadi©aflfums zum Taunus.
Zu den bevorstehenden Osterfeirrtage » halte meine Lokalitäten

oem verehrlichcn Publikum aufs Beste empfohlen, auch findet die Er¬
öffnung meiner neuen R -stauralionshalle statt.

Am 2 . Feiertage:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Ludwig Meister,
891

per Flusche(bei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf„ sehr preiSwerkhec,

guter Tischwein,1!?l!0er
WellerthejmrWiesberg,

eigenes Wachsthum,
im Faß p. Llr. 60 Pf ., incl. Aecise.
E ßriinn Wcinvdlg,
XJ . UU11 , peqt  1857.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Teleph. 2274. Adelheids,r. 33.

StfpMrnlveroen
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen allgefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere-
MichelSbeng 7. Korbl. SSSS

ßdckergeiirl fe,i-Ferdn.
Gegründet 1882 .

Montag, den 13 . April
(2. Oster Feiertag) hält der Verein
seine diesjährige

Anfang 8 Uhr.
Balll -ttung Herr Kaplan

verbunden mit
Concert, Gcfangsvortrstgen
und darauffolgendem Ball in der
Mäunerturnhallc (Platterstr.l6)
ab, wozu wir unsere geehrten Herren
Meister, Freunde uiid Gönner de-
Vereins sreunolichst einladen.

Der Vorstand.
692
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Zeichnung
auf

M.290,000,000.- 31°neue Deutsche Reichsanleihe.
Am 17 . April a . 0 . findet die Zeichnung auf obige Anleihe zum Kurse von

€ | 2 ° l
statt . 1°

Wir sind vom Reichsbank-Directorium zur offiziellen Xeiclmimgs-
8Äelle ernannt und nehmen Anmeldungen zu Originalbedingungen und kostenfrei von heute
ah an unserer Casse entgegen.

Wiesbaden , den9. April 1903. _Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne. i

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer, Pollnt . sämmtl.
GeschlechtSkrankh. behandelt
sicher nach SOjähriger Prall. Lr»
sahrung. Henu « l , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief.
lieft.  _ 132/112

Nur Sanidcapseln
(10Gr .S«.n ..8Sal .,8Cub „ lT erpinol)

/czx  wirken »oft rtu .otmeRück-
schlag de i Harnröhrenent-

iJJI zändg .. Blasenkatarrh etc.
V / (Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl. 1 60, »), Fl. 3 Mk. i ]0tlU
Bo'maau, Scltsuditi-LeijziB.

Jn Wiesbaden : Victoria-ftpi-
theke. Rheinstraa se 41 433/81

beb. Niemand
Hamburg,

706/15
gegen Blutstockung.

Erwig . Hamburg,
843 /IS Bartholomäurstraße. 57

geg.Blmstock.,Timinermann
iJHIl Hamburg, Fichtestr. 33,
lllifek g- Blutstockg . 679/14
11111“ Ad. Lekmann, Halle a/S„
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

Kutstockillig
Neumünsterstr. 26.

Geschäfts-Eröffnung
Meiner werthen Kundschatt. sowie werthem Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich

mein Geschäft, welches ich 10 Jahre Schwalbacherstraße 17 betrieben Hab-, jetzt m

im Karlsruher Hof

'lnCb' r We?chMg ^erl-ube mir mitzutheilen, daß ich mein srüheres Geschäft nicht verkauft habe.
Um geneigte Zusprechung bittet

„i J . Selm , Weilt- md vMttiiljMistiW. per Fedcrrolle in die L>tavt u. uvci
Land, sowie sonst. Rollfuhrwel
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasie 20, 2 bei Sticalitz

Geschäfts-Eröffnung

Wer ftriklikW Kemse- u. Slawen-, Kran- a-K̂eesawea, Aaailr!>sea,Wili!ra, Viegiaia-Wais unter Galaalie preimeith daafea will, der Ilaase in der
«wt.  i 'auinu. Centrat-äaalsteUe von Ioh. Georg Mollalh,

Samenbau und Samenhandlung , » ■««—>«
Wiesbaden und Mainz,

7 Mauritius platz  7 . Korbgasse, am Schosferhof.

Langjähriger Lieferant
vo« vahez« 100 Landw. Cous.sVereinen und
9928  Central -Genoffenschaften.

Aeltestes Tamenhaus weiterer Umgegend.
Meine seidefreien Kleesamen sind sämmtlich
ältest, v. d. landw Bersuchsstat. Tarmstadt

a
Sv =Ctrosartige Auswahl c

in modernen Tapeten mit passenden Friesborden . ®
Wilhelm CJerhardt , Mauritiusstr. 3, Wiesbaden. |

Specialgescliäft für : Tapeten . Iiinoleum , Wachstuche.
- — Telenhnn 3106 . An ' me *ksamfJM | siiiiinB^

Verschwunden
sind alle Arten Haulunreinigkeiten
u. Hauptausschlägc, wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Haulröthe, Blüthchen, Lebexfl. jc
d. tägl. Gebr. v. RadebeulerCariiol-Tbeersciiwefei-Seife

Bergmann & Co., Radebeul
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd. st St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 13,
C. Portzehl, Rheinstr. 55. lßS

in nur gediegener Sattlerarbeit , ganz aus Rinds-
leder , unzerreißbar und in allen Preislagen.

Wegen Umzug
gebe sämmtliche Waaren zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ab.
gqlllttti Fr, Meinecke, ftitfttidlllt. 46.

, WaMffel,
c
GR
9t
do

A
&
Lo

Waschwaschiara.
Kadkwaaata,

§a-ttiarich!aagka
empfiehlt billigst

P . Je Fliegen,
Ecke Gold - u. Metzgergaffe » 7.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraffe 2

(Haltestelle der Elektrischen Buhn).
Heute und jede » Sonntag:

Große Tanzmusik,
wozu höflichst einladet

Job , Kraus.
4104

Hirrstadt.
Saalbau „Zur Rose ".
Oster -Moutag und jede » Sonntag von 4 Uhr ab: GroffeTanz - Musik,

prima Speis «» a. Getränke , wozu ergebenst einladet
gm Ph . Sehlebener.

WdkllraasM
" ederrolle in die Stadt u. über

sonst. Rollfuhrwek

Gasthaus zum Gneisenau,
Westendstraffe 3V (Ecke Gneisenaustraße).

empfiehlt guten MF * Mittagstisch '-4MB in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbraucrei
Wiesbaden , reine Wein «, prima Apfelwein.

9075 Frau Klar äs Hardt * w,
früher „Karlsruher Hof".

Restaurant Waldlast.
Endstation der Elektrischen Bahn Eichen.

Bringe die Ostern -Feiertage ein vorzügliches GlasMärzenbier
(hell und dunkel)

auS der „Germania -Brauerei " zum Ausschank.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Franz BanieL

% Während der beiden Feiertage ^

> Doppel -Bier r
) (hell). *» \
^ Srauerei Walkmühle.

Bienen-Honig.
(qarantirt -ein)

des Bienenzüchter Vereins sür Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „B er e i n Sp l o mb t"  versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof.  Tonditor
L . Macheupeimer . Rheinftraß«

MMlhe Artikel

Kmukr«- uub
sw Gchliljhtitgpßege

für Wöchnerinnen u. Kinder.

Alle Diät- und IlälirnuUcf
in bester Waare zu billigen Preisen.

Drogerie

MMUW.
Michelsberg 23,

Ecke Schwalbacherstraße.
Telefon 189.

Photographie.
Conrad H. Schiffer,

Taunusstrasse 4, Parterre.nur

Akademische Zuschneide-Schrrle
von Math . Siegmund , Jahnstr . 8 , Laden
Gründl . Unterricht im Mustcrzeichnou , Zuschneiden
und Anfertigen f d. sämmtl. Damen - und Kinder»
Gardcrobe . Ausbildung zn i irektr., sowie einfache
Kurse z. Hausgebrauch . Cost w. zngeschn. und ein

gerichtet . Schnittmuster nach Matz . 9309

I

Blücherstr.
6 Blücher, Blücherstr.

«

Aufstellung des neuesten automatischen original-
räaainus , das erste Instrument in Wiesbadenu. Umgegend

Angenehme , weiche, wohlklingende Musik.
Aufstellung meines neu hergerichteten

auumni Riesen -Grammophon . mMi
Aussübrung der neuesten Arien, Solls , Duette, Quartette und

Militürmusik-Stücke.
Stets Eintreffen neuer Platte ».

U3 ?” Germania Bier hell und dunkel . “TPl
117_ — ._ Carl Trost.

Bäcker-Club Heiterkeit
Wiesbaden ,

Ostermontag , den I » . April , von AdendS S Uhr ab.
findet in der Turnhalle , Hcllmundstr. 25, unser diesjähriger

XzägT  Oster - Ball "gÜJT
statt, verbunden mit Theater -Aufführung sowie unter Mitwirkung
der Gesangsabtheilnngdes Bäcker-LlubS

Wir erlauben uns höfischst, unser« Herren Meister, sowie Freunde
und Gönner de» Club» sreundlichst einzuladen. 940

Ballleitung : Herr Tanzlehrer G . Diel.
Kasseuössuung 7  Uhr
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Weits-Pitzioeis.
»aidörti f r bleie Jiu &rtt biircn wir di»

11 Uhr Vormittags
tn unserer Expedition emziUieiern.

Stellen Gesuche
/gm aus der Schule entlassenes
äL - Mädchen wünscht Stelle bei
Sind . Fach , Lehrstr . 29 . 956

Offene Stellen.
Manutraie jierfowg » .

Anstreicher
finden dauernde Beschästigung.
869_ Näh . Schillerplatz 3,
Tüncher od . Anstreicher
gesucht. Gebr . Mauer,
694 Blüch .-rstr . 18 , 1 l.

" Tünchergehülfe
gesucht. 957

Schott u . Lang , Adlerstr . 23.

UP. WtiWr,«er
für dauernd gesucht . 9394

E. Frobn, Oranienstr. 48.
Maler nud

Weißbinder!
Billigste Bezugsquelle für alle

Farben . Special . ! Calcit , wetter¬
feste Farbe in all . Tönen . Streng
reelle Bedienung , Jahresziel.

Herrn . Frauken,
Köln a . Rhein.

363 Hochstade,istraßc 33.

Stellung
erh. sedergttvandle Leute nach 2— 3
nwnatl . gründl . Ausbildung in
meiner staatl garant Anstalt als
landw . Buchhalter . Amtssekretär,
Verwalter . Honorar mäßig . Bis¬
her über 800 Beamte von hier
verlangt . Rübe , vorm . Land-
wirth u . Amtsvorsteher (Halle)

718/16

M,ür den Verkauf eines
O guten Consnm -Ar«
tikel » an Behörden.
Schulen Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solv - nter

tüchtiger
JUlduncrlrrter

für den Bez rk Wies¬
baden gesucht , der sich
persönlich dem Verkauf
widmet . CommissionS-
lager u. Reklameunter-
stützung wird event. ge¬
währt.

Ständiger laufender
Nutzen.

Gest . Off . unt . C W.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden . 9299

Geprüfter Maschinist
gesucht 563

Geisberqstraßc 48.

Em junger kräftiger

Hansbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.

L . i >. Juog,
042  _ Kireiigasse 47.
Gin tücht . Ackerknecht,

ledig oder verbeirathct , gesucht
107 _ Dotzhcimcrstr 69.

in tüchtiger zuverl . Fuhrknecht
gesucht bei 971

Fritz Blum , Mainzerlandstr.

E

^apczirrer - Lehrling gegen
^ Vergütung gesucht.
932  Riehlstr . 11.

Tüncherlehrling
ßesucht Fcldüraße 1. 952

l̂ edrling für elektrische Anlagen
^ gesucht. Gg . Auer , Taunus-
Maße^ _ 900
Ißin braver Schueiderichr-

ling gef. Schwalbacherstr . 37,
Dorderh , 3 St _ 945

Schlosserlehriing
gesucht. 826

Gebr . Horn , Hrrdcrstr . 33.

Ein braver Junge
sür leichte Beschästigung gesucht.
°76_ Moritzlir . 16 , 2 r,

Schlosserlehrling gesucht.
035 Vorkstr. 29. Hto. Pt
. Schlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
^_ Dorkstr . 11.

ilitr kann unter gün-
stjgen Bedingung,

bie Gärtnerei erlernen Näheres
^chgasse 18 , Blumenladen 8940

mit gut . Schul.
D ^ tjlltllg bikdung unter

g .Beding,ges.CemraisaatstelleMollatb , MauritiuSstr 7 . 608

flofferlehrlmg geg. Vergütung
- suchen K . u . F . Merkelbach,
*Weimerftr . 60. _ 869
<Kchl °ssrrledrlina nefudlt . Jagn.
w  straße Nr 20. 8092

Schlosserlehrling
gesucht . Adlerstr . 38 _ 778

Braver

Schlosserlehriing
gesucht . 9528

I . Hohlwein , Heleneustr . 23.

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28 . 738

_ Fr . Elsbolz.
Berein sür unentgeltlichen

Mritsilchmis
im NathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluna sür Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Eisen -Dreher
Friseur — Barbiere
Kunst - u . Gemüse -Gärtner
Küfer f. Keller - u Holzarbeit
Maler — Anstreicher — Tüncher
Lackierer — Dekorationsmaler
Sattler a . Geschirr u . Reiseart.
Schlosser
Jung -Schmied
Schneider a . gr . u . kl. Stücke

u . Wochen»
Schreincr
Stuhlmacher
Schuhmacher
Bau -Spengler
Zimmer - Möbel -u . Decorations-

Tapezierer
Wagner
Ziinmermann
Lehrlinge : Schlosser,
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter

Arbeit suchen
Mechaniker
Monteur
Maschinist — Heizer
Bureaugehülf .-
Bureauoiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Herrschaftskutscher
Portier
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur _

14 » mertjalfeiie Dachziegeln,
Herde , Thüren , Fenster und

Holz zu veikanfen am Abbruch

Adlttstr. No. 15.
Auch werden daselbst tüchtige

Erdarveiter
angenommen. 713

Luribtrüie Penonen.
rn br . Hausmädch . a. gl . o. sp.

ges. We erg . 4t , 1. Et . 780E
WTr . Lehrmädw . geg. Berg . ges.
H ^ Weberq . 44 , Kurzw .-Gesch . 781

Confeetion.
Ein Mädchen kann die feine

Damenschneidcrei gründl erlernen.
M . Jasinski,

94 ? Schulbcrg 11 , 2 . Etage,
ißia treues fleißiges Alädchen

vom Lande auf 15 . Avril
gesucht . Schulbcrg 17 . Pt . 899

gHine zuverlässige Monatssrau
V ?-' od . Mädchen Mittags für 1
bis 2 Std . ges. Jahustr . 17 . 2 . 9 ' 6

lleinmädchen zum 15 . gesucht.
Bleichstr . 1. I l. 938

-esuryt
perf . Zimmermädchen f . Bad-
Schwalbach , Bad -Homburg , eugl.
Sprache erwünscht , doch nicht un¬
bedingt nökhig , HauS » und Allein-
mädchen für gleich u . später ; hoher
Lohn . Frau Elise Gerich,
Sielleuverm . Schulq . 2 . Tel . 3017

tzHtrave Mädchen können das
Kleidermachcn gründl . erl.

766 S . Kroeck, Drudenstr . 8 , 1.

(Klinge Mädchen können Kleider
machen und Zuschneiden erl.

Friedrichstr . 33 , 2 l. 837
r . Mädch k. Bug . grdl . erl.

Seerobenstr . 9 , Mb 1 r . 527B
Besseres Laufmädchen

gesuchi . 8455
L. Heß , Webergalle 18.

Ein junges Mädchen
vom Laude gesucht . 415

MauritiuSstr . 7 bei Dörr.

Lehrmädchen z. Kleideriuachen
^ gesucht . Neugasse 15 . 1. 6631

Für Restaurants!
Empschle ii . placircn Servir - u.

Biiffclfrl . , Zimmermädchen und
stöchiiiiien . Frau Anna Schütz.
Stellenvermiitlung , Köln , Sand-
bahn 6 ._ 893

£ür einen 3»jährigen Jungen
1 wird ein jüngeresF

zuverlässiges
Mädchen

gesucht , das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches , welche« zit Hause
schlafen kann . Dauernde Stelle
und gute Behandlung . Näh . in
d» «rped. d. Bl 2933

Mngkkk» Aiidlijkll
für Nachmittags gesucht
560 _ Ad erstr . 50 , 1 r.
Ämigeä Alädchen tagsüber gef.
\ > Bleichstr . 23 , II . 3 5

ädchen können das Kleiderm.
erl . Wellritzlr . II . P . 560R

Mädchen
gesucht . Hotel Schützcnbof . 558
»d » uf gleich sauberes Monats-

mädchen von 7— 3 gesucht
533 Gustav -Adolfstr . 14 , 3 r.
Ouvcrl . unabh . Frau s. tagsüber
■O die Verwahrung tzröß . Kinder
Jabnstr . 2 , 2 r._75
ts, in Lehrmädchen für Putz ge.
Yi  sucht Weilstraße 7 , P . 7494

Stickerinnen
gesucht . Saalgasse 40 , 2 . Melden
Abends 6 — 8 Uhr _9994

KhrWiPs tzkin|
u . Stellennachweis.

Westendstr . 20 , 1 , beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis , sowie
jederzeit gute Stellen  angewiesen.

Ein Mresgefialt
als Nebeneinkommen für Jeder¬
mann , auch Damen , ohne Kapital,
ohne Arbeit und ohne Risiko.

Anfr . bef. die Exped . d. Bl . u.
F . 300. _ 904

Verloren
eine

pliititt Damiichr
auf dem Wege Kaiser -Friedrich«
Ring bis zum Kochbrunnen.

Finder wird gebeten , solche in
der Webcrgasse 3 , 1 gegen Be¬
lohnung abgeben zu wollen . 984

Arbeitsnachweis
für Frauen

NI Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Strllen -Bermittclung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilnng I. f. Dienstbotru
und

Ar - eiterianeui
sucht ständig:
A . Köchin »,en ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchenniädchen.

B . Walch - Putz - u . Monatssrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laujmäochen u Taglöhnerinnen

Gut empsgbleuc Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde . fräuiein - u . «Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnea,
Verkuuseriunen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

6 sür sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel - u . Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet » u . Servir«
sräulein.

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mttwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl . empsodlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei » dort zu erfahren

Mer schneUn .billigStellirng
Wwili , verlange per „ Postkarte " die
veutüvheVsüsnrsnposI,Eßlingen

Nordenstadt.

ist bestens gesorgt.
396

Zur gefälligen Mittheilung , daß
am 2 . Gftrrfeiertag bei Gastwirth
Dieffenbach , Saalbäuzur Krone.

große
Tanzbelustigung

stattfindet . Für Speisen und Getränke
Achtungsvoll

Karl Dieff -nbnär , Besitzer.

Geschäfts -Verlegnilg.
Meiner wertben Kundschaft , soivic einem verehrten Publikum zur

gefl . Nachricht , daß ich mein Goldwaarcn » n . Uhreu -GesÄäft
von Walrainstraße 4 nach

Schwatbacherstratze 33
verlegt habe . Hochachtend 894Hochachtend

Hein »». Heptser , Juwelier

MCmm
In der neuen Pferdemetzgerei

8 Kl. KchwalvrrcherAr. 8
werden heule 2 fette Pferde nur prima Qualität

ailsgehauen . 973

_ Heute Abend bis 10 Uhr geöffnet. _
GrsWts-NerletzUNS uiid -Lmpfeljlung.

Verlegte mein Geschäft von Helenenstraße 1, gegenüber

HcLenenstratze 2 , Part .,
und verkaufe wegen Platzmangel : 1- u . 2 -thür . Kleiderschränke , Küchen-
schränke , Bertikoms , Waschkommoden , Nachtttische , alle Arten Tisckie,
Stühle , Spiegel , Bettstellen , Matratzen , Küchenbretter , lack, und pol.
Kommoden rc. zu sehr billige « Preisen . 911

_ Möbelgeschäft Heumann.
Während der Ofteifeirrtogr

empfehle mein neu eingerichietes Sprtsehaus . — Warmes Esten zu
jeder Tageszeit An beiden Feiertagen vollständiger Mittagstisch
mit Suppe 30 Pfg ., ohne 25 Pfg . ä Portion . 972

Neue Pferdemetzgcrei u. Speisehaus,
8 KI. Schwalbacherstr . 8._

Gesellschaft Lohengrin
veranstaltet am 2 , Osterfeicrtag einen BÎ F * Ausflug
nach dem Saalbau

Lu » » Bnr ^ raf,
(Mitglied P h. Hebel .)

Dasesbst Unterhaltung mit
Es ladet höflichst ein 950

Anfang 4 Uhr.  _ Der Vorstand.

BayernClud.
Ostermontag : ^NNl ^ ltN ' AU9l1U8 Biebrich

(Wuth ' sche Brauerei zum Taunus ) von 4 Uhr ab

Tauzkränzchen.
wozu alle Mitglieder , Landsleute und Freunde des Clubs freundlich
einladet 923

_ Dev Vorstand
Gartenrestaurant nnd Cafe

„Zur Mlosterniühle ^ ,
in 10 Min . beguttii durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen.

Täglich zum Kaffee frischt Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine . — Radfadrstation . 335

Entgegen den umlaufenden Gerüchten theile hierdurch mit,
daß ich von meinem Manne , dem Grundgräbermeister

Joseph Egenolf nicht geschieden bin . 824
Frau Manie Egenolf,

Adlerstraße 67.

KöniglicheH ZchgWrle.
Sonntag , den 12 . April 1303.

101 . Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

T a n ii ff  ü tt i  c t
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Alten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr König !. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß,
Hermann , Landgraf von Thüringen
Tannhäuser,
Wolfram von Eschenbach , j Ritter
Walther von der Vogelweide f .
Biterolf > und
Heinrich der Schreiber ^ Sänger
Reimar von Zweter , )
Elisabeth , Nichte des Landgrafen .
Venus
Ein junger Hirte

Edelknaben

Herr Schwegler.
Herr Kalisch.
Herr Winkel.
Herr Klarmüller.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Herr Ruffeni.
Frl . Brodmann.
Frl . Robinson.
Frl . Sedelmaier.
Frl . Sedelmaier.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.

, - . . . . . Frau Dobriner.
Thüringische Ritter , Grafen und Edelleute , Edelfrauen , Edelknaben , ältere

und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt : Das Innere des Hörsel - (Venus -) Berges
bei Eisenach , in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2 . Akt : Die Wartburg Im

3 . Akt : Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13 . Jahrhunderts.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1 . u . 2 . Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise . — Ende nach 10V 4 Uhr.

3 BeausitI 0n W *° drehen
Restauration und Sommerfrische

Schönstes n . fdylli - c . stes Wald -Rest . Wiesbadens.
Fremdenzimmer mit Pension zu 4 .50 M . pro Tag . — Sitzplätze
für ca . 2000 Personen . — G o «« e Lokalitäten zur
Abhaltung von Festlichkeiten f . Vereine Private etc.

Telephon IVo . 2067. _Karl Möller . *336

Nesidenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 12 . April 1303.
Halbe Preise . Nachmittags 3 ' /, Uhr . Halbe Preise.

Zum 10 . Male.

Novität , lüonna Vanna.  Novität
Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Macterlink.

Deutsch von Oppelnbronikowski.
In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.

Guido Colonna , Kommandant der Besatzung von Pisa Hans Bauer a. G.
Marco Colonna , sein Vater . Otto Kienscherf.
Giovanna (Monua Vanna ) , seine Gemahlin . Claire Krona.
Priuzivalli , Feldhauptmann im Solde von Florenz Hans Wilhelmy.
Trivulzio , Kommissar der Republik Florenz . . Arthur Roberts.

Sii «"“ «-— * : : : : WAK ,
Bedio , Prinzivallis Sekretär . . . . Theo Ohrt.
Edelleute , Soldaten , Bauern , Männer und Weiber aus dem Volke rc.
Das Stück spielt in Pisa und im Feldlager Prinzivallis am Ende des

15 . Jahrhunderts.
Nach dem 1 . u . 2 . Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 . Glockenzeichen.

Kassenöffnung 3 Uhr . — Anfang */a4 Uhr . — . Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

Abonnements -Vorstellung . Abonnemenls Billets gültig
gegen Nachzahlung aus Loge n . I . Sperrsitz 1 M ., II . Sperrsitz 50 Ps .,

Balkon 25 Pf.
Gastspiel der Großhzgl . Bad . Hofschauspielerin Ltüy Schwendemann

Der Fall Clemeneean.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Alexander Dumauud Armand d' Arlois

Deutsch von R . SchelcheRa
In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.

J >abclla Lilly Schwendemann.

Große
Fahrrsd-Gummi-Allsßküiliiz.

Da ich mit einigen Groß -Fabriken

grosse Quantitäten Gummi
per Kaffe abgeschlossen , kann ich denselben zu Fabrikpreisen
abgeben . Näheres _ 995

Ernst ffilüsch,
Kl Kirchgasse.

Ausverkauf ivegeu Uiiifug
10 °/c Rabatt auf sämmtliche Koffer - und Tattler-

waaren . 7462

Fr♦ Meinecke , Sattler, MbrWraßt 46.
Heute , Souutag , von rvorniittags 7 Uhr ab,

wird bas bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 45 Pfg ., einer Kuh zu 3 » Pfg.

nnd zweier Schweine zu SO Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus btt
Freibank verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 99?

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
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Altmünster - Branerei
Mainz.

Während der Osterfeiertage:
ilhildis-Bräu.

Niederlage; Franz Witzei , Schwalbacherstrasse 55.
Zu beziehen in Gebinden und Flaschen. 172/122

Zu den Osterfeier tagen bringen wir wiederum **
ein vorzüglichesBock -Bier

(dunkel ) ,
sowie

Prima Exp ortbier
(keil ) ,

zum Ausstoss und gelangt dasselbe in allen unseren
Wirthschaften zum Ausschank-

Abgabe in Flaschen und Gebinden bei unserm
Vertreter

Herrn W . Hardt , Wiesbaden , Kellerstrasse 17.
Telefon No . 707 . 170/122

Hofbierbrauerei SchöfferhofA.-G.
üainz a . Rh.

AAAA

>
>
Z)
l
I
>

Bestamtioa mm  Sehützeakof
in Biebrich a . Rh .,

gegenüber dem Sohlosepark.
Werthen Herren Collegen , Freunden , Gönnern , sowie dem verehrten

Publikum von Biebrich und Wiesbaden die Mittheilung , dass ich die Re¬
stauration zum Schützenhof in Biebrich käuflich erworben
habe und empfehle mich ihrem geneigten Zuspruch.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in
jeder Weise zufriedenzusteilen.

Fuhre vorzügliche ff. helle u. dunkle Biere , reine Weine (Glasausschank ),
vorzügliche Küche, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Meinen Saal und Vereinslokalitäien halte geehrten Vereinen u. Gesell¬
schaften zum Abhalten von Festlichkeiten u. Ausflügen bestens empfohlen.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 354

Apel,
langjähriger Koch in ersten Häusern.

(
c
(
(

(

Wiesbadener
Krone » -Brancrei.

Allen Freunden
eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres em¬
pfehlen wir unsere ohne Zusatz von Surrogaten , nur aus bestem
Hopfe « und Malz gebrauten erstklassigen

hell
nach Pilsener Brauart,

dunkel
nach Münchener Brauart.Lagerbiere

Vollständiger Ersatz für Pilsener Bier.
Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank

und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen der
Stadt die Flasche zu 12 Pf . ohne Glas (für die Flasche sind 3 Pf . zu
hinterlegen, welche bei der Rückgabe zurückbezahlt werden), sowie in ele¬
ganten Nickel-Glas -Syphons mit ca. 5 Liter Inhalt , das Syphon zu 150 Pf.
erhältlich. 878

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zu¬
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen (was
gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann), bitten wir die
Freuude unseres Bieres, stets nur Kronenbier in „Original -Füllung"
verlangen zu wollen.

Restaurant Uedernahme.
Dem geehrten Publikum, sowie Freunden und Bekannten zur Mittheilung , daß ich das

Maurnnl Wirs, Rheinstraße 51,
übernommen habe und gedenke dasselbe in gleicher Weise fortzuführen, wie bisher.

Besonders empfehle ich feinstes Berliner Tafel -Weißbier , das beliebte
Cnlmbacher Petzbräu , Germania , hell und dunkel, kalte » nd warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ist mein Bestreben, die Zufriedenheit meiner werthcn Gäste zu erwerben.
Hochachtungsvoll

M5_ _ Wilhelm Back,

Mrger-UMhm-Eorps.
Am 2 Ostertage , Montag , den RS. April er.,

findet unser

Eröffnungsschießen
statt, wobei aus Stand und Feld je eine gestiftete Ehren¬
scheibe ansgeschossen wird 888

Am Dienstag , den 14. April er., findet ein

großes Sternschießen
statt. Um recht zahlreiche Betheiligung der Mitglieder bittet Der Borstand.

171/122

IDälkßiuf ller Mertage:
Npezial -Brfto

(hell ) .

Bock - Bier
(dunkel ) .

Rheinische Bierbrauerei Mainz.

fl
L
M
MM
Mi
8
M
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Kirchgasse No. 49,
zunächst der Marktstrasse.

Sämmtliche
Neuheiten vorräthig.

Anfertigen auf Wunsch in allen
möglichen Stoffen und Farben.
Ueberziehen und Eepariren der

Schirme jeder A t
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Wohimgs-Wchsel md 8ksWts-8iiii>W»»g. 4
Meinen werthcn Kunden theile ganz ergebenst mit, daß ich meine Wohnung von

Oranienstratze 2 nach

Friedrichstratze 47
verlegt habe. Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe
mir auch dorthin folgen lassen zu wollen. Gleichzeitig empfehle ich mich einem hochgeehrten
Publikum zum

Ansntigen elkglinicr fifittrfarttrobtn, Pnifotnrn oll« Art
unter Garantie für guten Sitz und solide Arbeit. 729

Hochachtungsvoll

Wilhelm Mau,
Civil - und Militär -Schneider , Friedrichstrahe 47.
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N6U6S Haus wasserst gemüthliehe XiOkfl«!ItätiGIl*
Langgass « 43 Langgasse 43

„ialepartns”
J Hotel u. Restaurant 1. Ranges
d v. rbundsn mit
£ Eadhaus mit eigener Thermalquelle.
.2 Schönstes und feinstes Restaurant
£ am Platze
£
0
— Ganz vorzügliche Weine.
,$? Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No. 904. 8900
Die Direction.

a
®o
»
r+
0
W
0
0
3
a
;

mit allem Comfort eingerichtet. (f)

S
3

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amer,kan.)

Korrespondenz. Kausmän. Rechnen(Pro, .- Zinsen- U. Tonto-Corrent.
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Aushildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend " Urse,
NL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stcuer-Selbsteinschätzung. werden discret ausgefuhrt. ^ bwo
Llelar Lvivd «», Kaufmann , lang,. r,achl-hr. a groß. .̂ehr-Jnsti

Luisenplatz 1» , 2 Thareingang.

Fussboden-fjl anzlacke,
in wenigen Stunden gia »hart trocknend , ohnenachxukleben . n

Oelfarben , _ h
Leinöl — Terpentinöl —■Siceativ , FJ

PlnM «l in grosser Auswahl,
ferner WW

Parquetboden- u. Linoleumwachs, *3
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst 9995

H. Roos Nachf. W. Schupp,
5 Metzgergasse 5 , än der Marktstr.

S ^ckgch'di-s.'s-ppi-ib KlopfwerkW i «r *Sb iid e *1 ,11 1 oM .KltlC ' LWJl llW5li ^ gafs>31̂

kkdr-IWdtfiirSimkn-Schnril'mi«.Patz
sorgfältig ertheilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen CoNunre
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schüi-rinnen nachg-wiesen werden. __ obo

«KE - Putz - Kursus  ÄLV
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St
a

Akademische Inschneidr-Schnle
von Frl. J. Stein , Bahnhofstraß- 6, Hth. 2,

im Atörinu'schen Hause.
Erste, ältesteu. preiSw. Fachschule am Platzef. d. sSmmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnu
Leicht fahl Methode.̂ Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.

Zufchneide-Akadeniie
von » arg -aretv - Mauergasse 15 , 1.

(AuSgebildel auf der , r»tzen Schneid.-Lkabemik. Berlin).
Rur wirkl. fachaem. . ka» Unterrichtu» Musterjeichuen. Zu-

schneidenu. Unfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Gardcrovcn.
^ Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Scbnittmuster nach Maaß für saminil. Damen, und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko!

Süisnßkg AnSenken__
au die Constrmation !!!

Visitbilder */* Dutzend 3,50 Mark.
„ ' i ,/ 0,00 „

Cabiuetbitder Vs „ "
„ 1 „ 14,00 „

Atelier Stritter , MnMl.  2.
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iMnmdop Emil btössei,
Mechaniker,

ichsisberg 8 .
Telephon 2SI3.

Vertreter der Brennavor -, Schladitz«
und Stoewers -Greif -Aahrräder.

Beste und billigste Bezugsquelle
» ' für

Grskh- mul SuBefiörtdeiLe*
Reparatur-Werkstatt,

und eigene 881
Vernickelnngs- Anstatt

für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Kode «! Mode »!
%U  in »,r Putzsach schlagenden Arbeiten werben ch.c un » pre,- -

L „, „ , Scb. «in ! l - r,
Settmundstr. tz, 1-

Schnellsohlerer

Tauben.

Brieftaube », Mövchen , Pfautauben Tümmler
gelbe und rothe Perürkeu » Elbiuger Weistkopse

Steiuheimer , Lachtauben n. f. tv»
empfiehlt

OeorK lichniann,
_ Mauergasie 2 , am Markt. 9908
Günstige Gelegenheit

für Konfirmationsgeschenke.
Wegen Aufgabe meines Uhrenlagers gebe ich

sämmtliche golden - und silberne Herren - u Damen-
ahren zu äußerst billigen Preisen ab. L4ol

F. Schäfer , Juwelier,
_ Bärenstraße 1._ __

Weg?!! Grsparuitz kt  hohes jailenmiethe
bin ich in der Sage, Schlafzimmer -Einrichtnngcn , ettizelne
Betten , ganze WohnungS-Einrichtungen, Polster-, » asten-
nnd Küchenmöbel aller Arten, Stühle zu b.ll.g-n Preisen und
reeller Bedienung liefern zu können.

August SFSememer , Möbelgeschäft
_ Wiesbaden, Albrechlstraße 92._ -

Großer Gier-Abschlag!
Eier ü St . 4 Psg.. 25 St . 95 Pfg., 2 St . 9 Psg., 25 St . 1.10.

Schwere Si -deier ü St . 5 Pfg., 25 St 120 . Schwere Kronen-
eier a St . 6 Pfg-, 25 St . 1.40. Nndel « pro Pid. 23, 24. 26.
92 Psg. Feinste tp«n»mach«r Nudeln pro Psd. 30 Psg. Schülers
«iernndeln »r« Pf». 40 u. 50 Pf, . Stanaen -Maeearour pro
P !» 25, 3*, 35 u. 40 Pf». Pflaumen »ro W - 2b. so, 3». 40 u.
»0 Pf», s -m. Qbft »r« Pf ». 2S, 30 u. 40 Pf, . Borjiigl. « uchen.
di(kl pr» Pf». 14, 13 u. lt Pfg. Feinste« Salatöl p,o. sch- 40 Pfg-
ARköl lS «rl«»f) pro Sch. 30 Pig Spiritus pro Ltr. 25 Pfg.
Petrols »,» Ltr. 16 Pfg. Schmierseife 10 Pfd. 1.70. soda

Consunihalle, '
W-»« - Ctebr . Meyer,
601 " Inh. : Conr . IBriJÜ

Wrllritzstr.
27 .

Neu eröffnet!

VMi Dlnilpf-Wauga»,
kostenlose Abholung und Lieferung, lv.an verlange g.re,v

Sprechstundenfür

langwierig Kranke
jeder Art. auch für Syphilitiker. Fallsüchtige, B -ttnäffer

Werktags Dorm. 10- 12. Nachm. 3—o Uhr.
Woitkc , Bleichste. 43 , neben dem Bismarck-Ring.-

«

I

Herrkn-Sohlenu. flfdt 2,40 Wort!,
Domen- „ » »t l.80 „
Kinder- «. „ »»v. l.-

U Material. Solide Arbeit. Rasche Bedienung.
Gleiche Geschästen in:

Frankfurt , Darmstadt , Hanau , Nürnberg, ^ »rtsi.

nur moderncgMuster,
in grösster Auswahl billigst.

W. Barth * Drechsler,
Neusasse 47 , n. der Mark tstr

Anfertigung sämmtl . Reparaturen "™, ‘~

Abgabe an Private zu Engros¬
preisen in edem Quantum . Stet«
frisch und schinackhasl zu haben nur bei

9324

noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
des früheren Preifes ab.

Hermann S1en ; el,
Schulgasse 6._ ^

latente etc.

Neue Formen
weiche und steife

empfiehlt
in a llen Qualitäten

W.  Killiam,
Michelsberg S-

H3T ÄerztlSoh empfohlen ! T6K Käuflich in allen
durc h Plakaten kenntuchen Gfesohäften. 2179

P
erwirkt

Mein Zahn-Atelier befindet sich
Bahnhosftr . 6 1 . Etage.Heinrich Meletla,
718  Dentist.

Lxnst Franke, Bahuh'öfŝ.'ift

PhorographlscheS Atelier
Creor^ Schipper , Aaalgalse 36.

— Neue billige Preise. — ^ ,^ ^ »8»
r/z Dutzend Bisit NWt " nur 8 Mark.

Alle anderen Größen dementsprechend billig. — Sonntag« den
Tag geöffnet.

Alle Sorten Oelfarben,
slreichsertig und festtrocknend, Spiritus - und Bernstein -Fustdode«
lacke, Bodenwichse, Stahlspäne und Pinsel re. empi
fämmtlich in besten Qualitäten die

Drogen-, Material- und jarbmaarenhandlallS
v°nDil . Brecher,

677 Neugaffe 12.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des
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linier Wofmungs*Anzeiger erlcheinf 3*mal wöchentlich in einer
w  Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Zntereiienten m unferer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Billigte und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts.
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tasattsnuss 1

*¥nter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
" wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.- pro Monat.

Einzelne Permiethungs*3nferate 5 Pfennige pro Zeile.

I

MHmHSMlhMis-Kiittii» LionL Cie.,
Schillerplatz 1. ♦

Kostenfreie Beschaffung von Mieth-
Telefon 708 . 563
und Kaufobjekten aller Art.

iSÜphtriti  * um  Herbst von
kinderlosem Ehe¬

paar Parterre -Wohnung od.
kl Villa in Wiesbaden. Offert,
u. 1). 272 an G. L. Daubeu. Co.,
Hamburg. 525/84
junges Ehepaar sucht an» sof.

od. 1. Bkai2-Zim.-Wohnung
event. m. Mans. od. 3-Z.-Wohn
zu. mieth, Fronsp nicht ausge-
schlossen. Gest. Off. n. Pr . u. öl.
öl. 580 a. d. Exp. d. Bl. erb 691
L^uft. 2-Zun.-Wohn. in. Abschl.
^  aus 15. Mai v. kl. Fam. ges.
Off, u. O. H. a. d. Exp. d Bl. 84g

Für dauernd gesucht
von einem Herrn, elegant

möbl. Zimmer,
nngenirt, in best. Lage, möglichst
außerhalb der Stadt. 965

Offerten unter F . D. 965 an
die Exped. d. Bl.
junger Mann sucht ab 15

April für ca. 8 Wochen
Nähe Franlfnrterstraße sreuudi.
Zimmer mit Pension bei christl.
gesinnter Familie.

Angebote unter 0 . H. 853
an die Exp.dition dieses Blatte«
erbeten.  _ 388
ICiiiie Z.Zimmer-Wohnung jur
^ Privat-Kochcreib. 1. Juli gei,

. Wellritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter O. öl. 260 an die Ex»ed.
d. Bl.  7036
Äot einem Badeort, am lievste»
Vl Schwalbach od.  Schlangen¬
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer in. Garten ev. kleines
Pensionshaus zu miethen ge ucht.
Später.! Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten in. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

ljür den neuen Pächter der
_ Artillerie-Kantine wird per

1. Juni eine 4-Z>mmer-Wohnung
(wenn auch Hinterhaus) in nächster
Nähe der Artillerie-Kaserne gesucht.
Näheres bei 837

Paul Maxlteimer,
_Herderstr . 35, 1.

Schützenstr . 5
sEtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Ncbentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

<» Zimmer '.
^L>amdachthnl 20 , auch Ein-

gang Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten-
zim., per 1. Juli zu verm. Näh.
Dambachthal 18, 1 St . 7057

F"

M -kLRWLL « 8

Kilin Slhiitzkitgr. 8
bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
Uichl. Zub.. Haupt- u. Nebentreppe
b» sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 wi, Hartmann . Pt.
^onnenbergerslr. 60, hocheleg. Et
" 9—14  Zim , Centralh., elektr.
«cht,Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
iu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Nah. das. 6971

(̂ .M Neubau obere
Adelbeidstr . 100,

Ecke Der Rauenthalerstr.,
sind per 1. Juli 1903, ev.
früh, beziehbar, hochberr-
schaftl. ausgest. Wvbn. ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
°d. Balkons. Küche, Bad
U. reichl. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen ä. 12
Zim.) Im Hanse befinDen
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichlank., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
decke, Telephon-Anschluß,
Neniisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-

28, 1. 4880

zerich,̂ ,», ü'  Wovnung,
, 7 Zimmer, reichl. Zubehör

am ." berichtetu. d. Neuz. entspr.
' >°s. (auch spät.) bill. z. v. . 668

Kirchgasse 47 , 2. Wohnungs-
stock, ist eine Wohnung von

6 Zim., 2 Badez., Küche, Speise,
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Ziin. dazu
gegeben wcrd. 'Näh. beim Eigenth.
L. D. Jung 6358
Aalser -Frievrich -Ring 74 ist
O» die herrschaftl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und reich,. Zubehör, auf 1. Juli
>903 zu verm. Näh. das. 6936

5 Zimmer.
dolfsaliee 4itz, 3. Etage,

freie Auss., 5 gr. Z. m Zu-
bebör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877
311 lbrechtstr . 41 . zunächst der

Luxeniblirgstr, e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern in,
Balkon n. Badeeim. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751
^liSmarckring 22, 2 St .. 5 Zim.

w. säninitl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarrkring 30,
Bcl-Elage, 5 Zim. u. d. SReujeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
9lä!>. Ziiiimermaniistr. 9, 2 r. 464
»^ eisbergstr. 5, 2. e. Wohn. v.
>21' 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

Ksijer - zrieönltz - Mijg ? !;
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubedör
auf den 1. Juli zu vermielben.
Näh. daselbst Part . >ks. 5152

4 Zimmer

Albrechtstr.31.
friundliche Wobnung von 3 oder
4 Zinnnern mir allem Zubehör
per l . ' Juli zu verm.

Näh. Part . 746

dl delheidstr. ist eine Wohnung
(©»»feite), 4 gr. Zim., Ball,

alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. Perm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. 835
Aleuban Dotzheunerstr. 57, 3- u.

4-Z>in.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

^erderurgtze 13 unv IS
2 Treppen doch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermielhen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . doch. 755
>H>enbau PhilippSderg.r. 8»,

4iZiin.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh. daseltzst. 8671

iKiehlftraße 17
sind 2 Wohnungen» jc 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlsiraße 17, 1. Et. 8549
VMJ-iebtfti. 22, nächjl D. Kaiser»
«- 4 Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.<Wohn., Der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

(̂ aalgafse 38, 2. Et., 4 Z., Küche
u. Zubeh., sof. event. später

zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler._ 9004
(Achierftciuerftr . 22 , Ncub.,

direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort,
z. vm. Näh. daselbst. 4520
tAcharnhorststr. 8, hinter der
v Blücherschule, schöne4-Zim.-
Wohnnnzen m. reichl. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenür. 30, Pt . 964

dAestcndstp . Il,4 -Zün.-Wohn.
i». Balkon u. Zubeh. per

. Juli 1903 zu  verm. 7438
Miörkslr. 4, Wohnung von vier
EI Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör per sofort zu ver«
miethen. Näheres Parterre im
Laden. 8849
>) ieth !:nri »g 8 . l. d. See-
\ ) robenstr., sch. ft. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stist»r. 12, P.
8036 Scheid.

_ 3 Zrmmer. _
1 delheidstr. 46, Mild., sch. 3-Z.»

Wob»., Bad u. alle» Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe._ 6970
zsKTierstadter Höhe , eine6° od.

3- u. 2-Ziinmer-Wohnung
und Frontspitze auf sofort zu
vermietben. Näheres Bismarck¬
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
<ol̂ eubau , Dotzheimerstr. 57,
- - 3- u. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf 1. Juli zu vm.
Näh, im Hth._ 8027

eubau,Dotzheimerstr., Sonnem
seile, sch. 3-Zimmer-Woyn.,

2 Balk., Bav, 1 Maus.. 2 Keller
per 1. Juli od. später zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 rechts.
8403 _Fr . Nortinann.
Ljehrstr. 12, zwei freundl. Wohn.
^  von 2 bis 3 Ziniinern zum
1. Juli zu verm. zum Preise von
230 und 265 Mk. 8998
ttuxemburgplatz s sind 2 sch.
&  3 Zünmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort 0. 1. Juli zu
verui. Näh. Georg Steiger jr.,
BiSmarckring 12, 3. 4406
»Silichclsverg 21, 2, Wohn, von

3 Zim., Küche, Mans. und
Keller auf 1. Juli an ruh. Leute
zu vermielhen. 8401
tLeerobcnii ratze 0 schöne

3 - Ziinmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878
d/eub . Schiersteinerur . 22,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechendausgestattel, p. sofort
z. Pin. Näb. daselbst. 4521

B ZlNuner 11. Küche per 1. Julizu verm. Westendstraße 3.
8930 * ®. Koch.

Sonuenberg,
Tbalstraße3», sehr sch. 3-Zimmcr-
Wohnung per 1. April ob. spärcr
zu verm. (Endstation der elektr.
Bahn). Näh. da!. Part. 229
Schöne Frtfp .-Wohn .,

2 oder 3 Ziinmer mit Zubehör zu
vermietben. 200

Bierstadt, Blumenklraße 7.
Schierstein.

Schöne abgeschlossene Wohnung,
3 Ziinmer, Küche rc. zu verm.
376_ Biebricher Landstr. 6.

3 Zimmer.
Alslbrechslr. 9, 2 Zim . 1» Küch-
-W (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
atlotznung , Stallung , Futter-
-Oi? raum, Remise aus 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
MkismarZrg . 24, Hpl.. 2Z ., K/,

Kcll. , Maus. a. gl. 0. spät,
an kl. Fam. z. verm. Bismarck-
ring 24, 1 St . I._823

melnanoergehendc hcizv. Man-
&  färben zu vermiethen
820 Ludwigstraße 10.

CC,  ine Frontspitz-Wohnung an
^ ruhige Leute zu vermiethen.

Näh. Ludwigstr. 11, 1 r. 915

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall für 3 Pferde,
Futterboden und Wagenraum per
1. Oktober zu vermielhen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
die Exped. d. Bl 949
^liAohu - und Schlafzimmer um

ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890
_ Querstraße Nr. 1, 2.
^Û töderstr. 29 i. Eckladen, 2 Z.-

W. nt. Küche, Keller, neu-
> herger., i. d. Lehrstr. gel., an anst.

rub. Fam. z. v. Pr . Pt . 360. 9343

d ^ illa Bristol , Frankfurter-
straße 14, vom 2. Okt.

Salon und Schlafz. zu vm. 6519
frankfurter,tr . 14 , „Billa

Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten, Bäder. 6518
fung anst. Mann erhält für

10 Mk. g. Kost u. Logis auf
gleich. Hcrmannür. 3, 2 l.

1 Zimmer.
^Vrolilspitz-Ztiumer mit Küche an
13 einzelne ruh. Frau zu verm.
«ulowstr. 13, 1 lks. 9437

Hellmnndstr . 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647
Eine heizv . Mansarde
zu vermielhen 819
_ Ludwigüroße 10.

Lehrstrasze 83,
Zimmer, Küche und Keller auf
1. Mai an ruhige Leute zu ver-
miethen. 946
^U> heinstr. 68, 3, schönes Zim.,

Straßenseite, per 1. April
1903 j . cm. Näh. das. 2 Tr. 8697

gr. heizb. Mansardenzim.
in e. Villa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näh. Röderstr. 2l , 2. 9838
Lchachtstr, 30, 2 heizb., ineinander-
^ gehende Mans. an 1—2 Pers. p.
1, Mai zu verm. Näb. Pt . 425
ALchwaldacherstr. 49, 1 Zim.,

Küche, Hth, 1 St ., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Nitz. 47, 1. 467
r̂ tkinHasse 16, ein Ziin. ». Küche
w 1 an kl. rub. Fam. z. vm 741

^VKaUuferstr . 5,
leeres Part .-Zil

$$4* aUuftvftr. 5, gr. Part .-Znn.,
heizbar, per sos. zu verm.

Näh. Part ._ 352
gr. freundl.

Part .-Zim. per1. Juli
zu verm. Näh. La-en, Part . 6244

Schönes Zimmer
zu vermielhen. 834

Dorküroße 31, 1 r.
Ldkovlirte Z,

Albrechtftr . lll,
schön möblirtes Zimmer an
besseren Herrn aus gleich zu vcr-
mictben.

Näb. Par,._747
Ein sch mööl . Zimmer
zu vcrmiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46, 1. Et. r. 443

>»^ ertra »lftr 12, 2 r., hübsch
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermietben._ 4332
(̂ >»otzheinierstr. 9, 2. Er., e. ich.

möbl. Zim. m. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm, 417
0 chön möbl. frdi. Zimuier zuvermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part . 4872

Dotzheimerstratze 28,
2. El. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044

_ 671
§VU> dbl. Zimmer zu verm. per
♦k **- Monat 20 StR., Hellmund¬
straße 26, 2 St . l. 9449

^^ ellmundstr. 56» Stb . 2 St .,erhallen 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204

Gut . möbi . Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermietben.
Jabnstr. 1. 2 St . 3337

Itilsitstr. 1,  st>nt.
e. möbl. Zimmer zu vm. 832
f £>inf. möbl

miethen.
Zimmer zu oer-

884
Kapellenstraße Nr. 5, 3.

Lätirchgaffe 19, Vdh. 1. St ., schön
«51- möbl. Salon- u. Schlafziminer
zu vermiethen. 7619

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
Oroei junge anst. Leute können
>0 sollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Mepqergasse 28. 9164
funger Pkann erhält Kost und
'X.V Logis 9110
_ Platterstr. 40, 1,

möbl. Zimmer auf gleich
oder später zu verm.

Platterstr. 8. 2.  Etage.
Näh.
484

sthlltsltzStzttM. 8a,
1 l., schön mötzl. Zun, z. v. 943
Ĉ iinge Leute erballen Kost und
^ Logis. Riehlstr. 4 3. 6861

Röderftrutze 87 , i,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 569
/Lchtvalbacherstr. 17, Hth., gut
v möbl. Zimmer und Schläfst,
zu verniietben. 577
eAchwaibacherstr. 27 finden Arb.
^ im Mlb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle. 9979
ggrcptt möbl. Zimmer an Herrn

od Fräulein sof. od. später
ü. v. Näb. Saalq. 4/6, Sb . 1. 290

schönes möbl. Zim. sof. zu
verm Schiersteinerstr. 28,

1 St r. (Jägerhaus . 825
ins. möbl. Zimmer an anst.
Fräulein z. verni.

941 Schulberg 11, 2. Et.
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr. 27, 1. 4220

Püiwmttc. 37«SSV.
beiter Logis erbalten.  9956

ÄtzS»st. junger Pkann erhält sch,
Logis Bleichstraße 35, Vdh.

2 Stock links. 420
^Dotzheimerstr. 44, Hth. P . l.

erb, best. Arb. Kost». Log. 753
öbl. Zimmer zu verm Druden.
straße 1, 1. Etage. 2254

Eins . möbl . Zimmer
zu verm. Drudenstr. 1, Pletzaer-

34laden. 04

Dejasptkftr. 2, II,
Ecke Fricdrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Emserstraße 25. 6880

airaitmühlstr . 10, 2, möbl. Front-
->-0 s,itzzj,nmer in. 2 Betten,
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850

WrßendAr. S, i r.
möbl. Zimmer zu verm. 9340
ÄTorksträße
EI sofort ein schön möbl.

l,

zu vermiethen.

1 St . links, per
Zim.
400

/ZJJm schön möbl. Zimmer sofort
zu vermiethen.

953_ Yorkstraße 23, Pt.
Uenstone « .

kMcaercc Herr sucht von Pkitte
os. Monats bis Mitte, ev.

Ende Mai Pension in besserer
Familie, in welcher ihm Geleaen-
heit geboten wird, franz od. russ.
ronvcrsiren zu können. Offert, m.
Preis u. U. a. 8785 a. Rud.
Mosse, Halle a. S._ 717/16

Vorzüglich schöne 6405'

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32h

o

Atlla(fJiaudpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_Vorzüoliche Küche. 6807

eleg. möbl. Zim , Centralh. u '
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens

Fr . Dir . Braidt , Stnnenberger
straße 60._6969
_ Kaden._

Schöner Lade«,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506  '

Hübscher Lade ».
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

aiicr Friedrich - Ring 7~6i
Ecke Oranienstraße, ist ein Laden

mit Ladenzimmer billig zu ver¬
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäst da er
in unniittelbarerNähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links_ 623

Langgasse7, Laden(ca. 70 tu
80 qm groß) mit großen

Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näb. Langgaffe 19. H927
f»Hd/3oritz,tr . 7 ist ein schöner
+**' 1 Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermielhen. Näheres
daselbst. Bureau._ 5888

Schöner jaden
mit kleiner Wohnung zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes._ 9220
Ä^ orkstr. 4, ein fdjöner Laden,EI z» jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst._8853

Werkstätten etc.
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Waffer«
leitung versehen, per 1. Juli , ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber«
gaffe 18._8459

1 großer Lagerraum
zu verniielhen. 6686
_ Näb. Aarstraße 20.

Großer fagmanni
oder als Werkstätte per 1. Juli
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. Juli
zu verm. Näh, daselbst. 7242
ckHi» Flaschenbierkeller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, ptr
1. Juli zu vermiethen Geisberg«
straße 5._ 8278
^Verberftt. 25, ein Keller mit

Schroteing. u. 1 leeresZ. als
Bür. od. z. Möbeleinst, z. vm. 77

0 chöne Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. «.
Näh. Jabnstr. 36, Hth. Pt . 6547;
LLirchgasse 19, geräumige Mans.
w»- zum Möbeleinstellen zu verm!
Näheres bei Krieg 833

^Û ortstr. 4, 2 große Mansarden,EI zum Möbel ausbewahren, zu
vermielhen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
^IHorkstr. 4, ein Bierkeller, bisher
EI mit Erfolg betrieben, p-r sof.
ev. 1. April zu verm. Nähere»
Part im Laden._ 8851
^Akpiegelgasse8, eine kleine Werk-

stätte zu vermiethen. Näh.
Spiegelgasse 10, Comvtoir. 641
«»tzHorkstr. 17 , ein 175 qm groß
EI Weinkeller, ein 33 qm groß.
!keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 recht». 3394
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Wiesen,
ra „Altenweiher", 45 Ruth, und
67 Ruth., zu verpachten
468 Rheinstr. 44.

Kapitalien. _
9000  Mark

aus 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter M. M. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395

äüf
Ul 2.iiuptli.
wünsche ich 160 000 M , auch
in kleinen Beträgen , billigst
«uSzuleihen Offerten unter
A . « . 560 hauptpostiagernd
Wiesbaden richten._ 438

Großes

ftilittl,
ea. 800,000 Mk. ist ganz
oder in Theilbeträge » auf
1 . Hypotheken zum billigen
Zinssust per gleich oder auch
für später auszuleihc«

Ofserten erbeten unt. L,. 14. 8.
244 hauptpostiagernd hier. 439

5000  Mk.
geg. 1. od. 2, Hypoth., am liebsten
auf's Land auszul. Wo? sagt
die Exped. d. Bl. 769

Wer bricht Mi??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Laut., Hypoth., der schreibe sof. anK. Schünemanu,
518.84 München No. 125.

gr°b. Beträgen
UM -lv ♦ auf Accept oder
Schuldscheinerhalten kreditsähige
Geschäftsleute schnell discr. Off. a.
L. 75 postl. Loerrach. 1209/53

Gesucht
Bon Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
2. Stelle aus prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden. Offert, u. H. 5.
postl. Wiesbaden._ 9479

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

SchwalbacherstraszeIS.
Schmerzloses Obrlochnechen gratis

Möbel -Lager,
Wilh , Rüayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Zahlungsrrleichteruugeu.

Klock- und
Sdücm - laBtift

Wilh. Rciiker.
Faulbrnuenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

CarlLaubacli&Ca
Wchtlsbkkg 24.

Cigarretl Special-
Geschäft

Größte Auswabl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquellefür Wieder«
Verkäufer.

Aufmerksame und coulante Be¬
dienung. 875

Schnellste , billigste und
reellste 485

Schnell sohle,-ei
~ ~v°M,k 26. m

CP■ ^I oKiimich tflioinnt
Schuhmacher,

wohnt jetzt Saalgaffe 8,
Wertstätte: Seitenbau, Part.

D en berühmten Friedrich-
segener 8587

blauweitzeniartenkie$
liefert in Karren und Waggons.

5 Mt »«»«»,
Büreau : 21 Rheinstraße 21.

KtSiffkibthik.
Zuchtweibchen sowie

Zuchthecken
empfiehlt

8 . Eiokmann,
Samen-, Vogel- u. Bogelfutter-

bandlung, 9959
Mauergasse 2.

Lager'
sämmtl.

Sohl - und Oberleder
«auch im Ausschnitt).

Alle Schuhrtikel, wie
Crßmc, Lack, Schür»
bänder, Nägel, Stifte,)
Eisen, engl. Hanfgarn,[

1 Zwirn, l̂ ejde, Werl-
, zeuge, Schäften rc.
kaust man gut u. billig''

bei Julius Götze,
Liderhdgl. HeUMundstr. -»!.

[Sparmarke !!
Nr. 460 April 2.

Sparmarke.
August Engel,
Kgl. Holl.
Wiesbaden,

Taunusstr . 12—16.
WilhelmBtr. 2.

Ecke Rheinstrasse.

Mk. 0,60.
Für 50 Mk. dieser
Zettel vergüte ich
1 Mk. in ffaareu

oder Baar.

August Engel,
Königl. Hoflieferant,

, Taunnsstrasse 12 —16 und ,
Wilhelmstrasse 2,

Welpe . Deltestesien
C«iioais !waar «n,

Cigarre.) und Cigarretten l
Frische deutsche

per Stck 4, 4*/j, 5 u. 5'/3 Pfg.
i. »/*Hdt . 1 —, 1.10,1.20u. 1.30M..
Grösste frische italienische

EIER
per Stück 6 i . 7 Pfg.
25 Stück 1.40 u. 1.70 M.

Land-Eier,
gestempelt , garant . ganz frische

Trink-Eier,
p . Stck . 8 Pf ., 25 Stck M. 1.80.

Prachtvoll gefärbteOsler-Eier
per Stück 6 und 7 Pf.
25 Stück 1.45 und 1.65 M.

empfiehlt 842

liornnng ’s
Eier- u. Butter-Grosshdlg,

3 häfuergasse 3.
Tel , 392._ Tel . 392.

eigene Kelterei
P. Enders
Wiesbaden

Michelsberg Nr. 32.
406

Schottischer

Schäferhund-
aus den Namen Eäsar hörend,
entlaufen. Wiederbringcr erhält
gute Belohnung. 896

Bahnhofllraße 9.
Bor Ankaut wird gewarnt.

Bettfedern
und

Daunen
kaust man am besten im

Wiesbadener

Kettsedkru-Haus,
Manergaffe 12.

Einziges Spezial¬
geschäft am Platze,
«raue Federn 3b, 50,

90. 1.25, 1,60, 1.90
per Pfund . 637

Weihe Feder « 2,25,
2,75, 8,—, 3,50, 4.25.

Dannen 2,75—6 Mk.
Alles garantirt

neue LLuare.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Wüh * © r,

_ä SkirÄrast » 48.

Mßk Sötzui-KM-

Butter
v. Psd. M.1.2«, »eiS Pfd. « .115.

PlmaWoldkrki-ßniikt
p. Pfd M. 1.20 u. Pf. 1.25.
Feinste Eentrifugen-

Sii| raljmbutter
zum billigsten Tagespreis.

Dimsr Mr!
Deutsche Weichkäse, Schweiz. Käse,

Holl. Käse, Französische Käse,
Haudkäse, Banernkäse

empstehit billigst 787

llornnng ;̂
Butter, ii. «ä e-Groß-Handlung,

3 Häfnergasse 3.
Telephon 392 Telepbon 392.

Markt,kratze 23.
vis-a-vis dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten»
möbel zu enorm bill. Preisen. Bes
ganzen Braulansstaitungen große
Prclleriliä| lgulig. 488

Jean Thiiring , Tapezierer.
Kein staden. — Gr. Lager i. Htb
rfVVVAAnvWVVWV ^ WVVI
Deutsche erstklassige Nähmaschinen,
OTaschmascbinen, landwirtschaftliche

JuiBs Maschinen auf Wunsch
- -MK - aittQttrahIung
üs vlä  Anzahlung 1 bis 12 Mk.

Abzahlung3 br» 7 Marl
icdKe-wK monatlich.

Sehr billige preise!
Man verlange Preisliste.

8 . Rosenau in Hachenburg.

Et »au » etlskye

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

S-k. 1,80 an. .81
Nanitu-lliindluck gratis.

Hob. Schwab,
B» Faulbrnuuenstr lä.
«ngn .dou -Kartossclül
Welve Kartoffeln.
Mauskartoffelu, 9397

(gesunde Waarc), empf. billigst
Rt « eysiegel,

Friedrichstr. 50. Ecke Schwalbacher-
straße. Teleso» 2745.

ein Friseur-Geschäft befindet
^ !sich Schwaldachtrftr.25, vis-k-vis
dem Faulbrunnenplatz. 951
M- Schweibächer, Heilgehülfe u.

Masseur der Ortslrankeukasse.
io. Glas. Marmor-

VJUlÜiU Alaball., sow. Kunst-
gegenstüude aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz2.
mr.Wr Herren -Kleider
zum Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Luxemburgstr. 6, 3. l.
^dk otel«, Pension- u. Priv.-Wäjche

w. noch angenommen, schnell
u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche. 9491

Modes.
Damen- und Kinderhüte werden
geschmackvoll garnirt. 675

Schulberg 15, Bdh. Pt . r.

Damenhüte,
modern garnirt, vorrälhig; Um
änderunqen rasch und billigst
218 Pbilipvsberastr. 45, P . r.

S chneiberm empfieglt sich Dotz
beimerstr. 26. 2. Et. 8666

st?üte werd. chicu. eleg. garnirt.
Bismarckring31. 2. 562

! Achtung 2
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritastr . 21.

ArveitrrWKsche
wird schmll und Pünktlich besorgt

Näb. in der Erped d. Bl. 530
i >m--tp für tLonfirmanveu n.
Rkuk Herren Anzug « billig
zu haben im 9264

Tnchgeschäft,
Goldqasse 5,

Buch Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 sranco. Catalog über
utereffante Bücher gratis, 501/83

K . Osciimann,
Konstanz IS. 153.

Hrir»th {. d»url. >rz ®ame
_ _ Bermö̂ 40.000 Llk. Herren

(auch ohne Bermög.), aber gut.
Charakler erholt. Näh. a. Bild
durch Gincksteru ,Berlin S .42.

_ 597(85
lltlff ^ Blutstock Hagen . Ham-
«tisk vurg, Piiiiieoergcrweg 12.

464/82
Tie berühmte

Phrenoiogin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr . l2,ß,
Nur für Damen.

Svrechst. von 9 Morgens bis
10 Ubr Abends _ 4628

Schicker-Pension,
Jahnftr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhaiie Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schnl»
arbeilen. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfchlungetl 8966

Schmitz,
Realgyiiinasiallebrera. D'

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Näbe der Stadt, an
einer Hallestelle der elektr.
Bahn gelegen, sebr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmer u. i. w-, auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

Zn verkaufen!
Sehr eleg. mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Hempeicher,
Raum für Srallung, Bor- und
Hintergarte.! nt. Wem- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193

jKut gearbeitete Möbel , lack, und
Vf pol, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmielhe sehr
billig zu verlausen: Bellst. Berten
60—ltO M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kltiderschr.
(mit Aussitz, 21—70 M-, Spiegel-
scliränke 80—90 M , BerlikowS
(polirt) .34- 40 Wt.r Kommoden
20 - 34 'Fi., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divails, Ottomanen 26
bis 7b M„ Waschkomiiiodrii 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtischc
(polirt) 15—25 M-, Küchen- und
Ziniinertische 6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pjeilerspiegel
5—50 Äk. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch ZahlUngS-
Erleichtkinna. 4820

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waidmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrpian ab 28 . März

1883:
a. Biebrich(Schloß): 6 * 9 s, 11 §,

1, 2f , 3 , 4f , 5, 6 f , 7 f.
An und ab Kaiscrstraße—Central-

bahnhos—Mainz je 15 Minuten
später.

b. Mainz (Siadthall?) : 8.10 *,
10§, 12 §, 2, 3f , 4, 5f , 6,
7t , 8t . „ .An und ab Kaiserstraße—Central-
badnhos—Mainz je 5 Minuleu
später.
* Nur Dienstags und Freitags.
§ Nur Sonntags,
t Nur Sonntags , Dienstags u.

Freitags.
Extradampser für Gesellschaften.

Fi -Äioültr 35 Pf», per 100 Kilo.

Z« taufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be.
findl. Glas-Abschluß, 2,40 breit U-
2,72 hoch. Ofserten mit Preisang
u. v . H, 6739 a. d. Exp. 6740

^reaiciiä -ft
(Cigarrendranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkausen.

Offerten unter H. W.  9875 an
die Exped. o Bl.  9875

ncugebautcs zweistöckiges
^ Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näbcres zu erfragen i. d. Exp.
dS. Blattes. 9112

Iu Kiedrich a.
Zn verkausen:

Herrschastl.Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rbein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C. Schade , Darmstadt.

Niederwalluf a. Rh
find noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, z»
verkaufen, 8859

Zu ersragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf.

sch. rothc Piüich-Garnitiir
ui. 4 Sesseln, 1 Kaiiicltaschen-

Sopha mit 2 Sesseln, 1 Berticow,
1 Heller 2 thür. Nußb.-Kleider-
ichrank, soivie ein hell. Nußb.-Bett
)pollrt), verschied. Bilder, Stühle,
Spiegel. Tische u. s. w. werden
srcibäildig billig verkauft. Näh.

Albrechtstrasre 22,
190 Hth . Part _̂
esLinth. gulerh. Kttidcrschr. 15 M.,
>3- kl. schöner Küchenschr. 16 M.,
gut. Tisch m. Eichenpl., ca. 1,20 m
groß, 8 M., Kinderwaschtisch(weiß)
7 M., Nachttisch, wie neu, 4,50,
2 eis. Bcttstell. m. Drahtsederböd.
k 1,50 M. sof. zu verkaufen.
913 Röderstr. 25. Hth. 1 l.

Einig! gebrauchte
Fahrräder

billig zu verlausen. 898
Michelsberg8, 1.

Ein schöner
Kinderwagen

»i. Guiiiiiiiräder, sau neu, bill. z.
verk. Neugass 18/20. Srb. 2. 929

Copirpesse
zu kauieu gesucht. 947

Babnhofstr. 11.

Ktikmer zu verkaufen. Bleich»
straße 1, 1 l. 937

Jyiw Wrautieute.
2 sch. Betten, Berticow, Kleider»

schränke, 1 Nußb.-Büffet, Kamel-
taschenlopha, Kommode u. Wasd(-
komniode.Nachtschränkch.. 1Bücher¬
schrank, 1 Schreibdur., Trümeaux-
spicaelu. tzvphaspiegel, Auszug-,
ovale n. 4-eck. Tische, Borplatz-
loileite, Stühle, Regulareur.Küchen'-
schratik, Küchentisch, Kuckucksuhr,
E:ag5ren, Handtuchhalter, 1 8 eck.
Salonlisch, 1 Spiegel (grün mit
Gold). Küche, brett u. dcrgl. mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh.

Aivrechtstraße 22,
189 Hkb^ Part.

fiaifen4 itlier
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74 Castellstr. 4, 3 l.

Eine Ladentheke nebst Erkergstelle
billig zu verkaufen. 561
_Bismarckring 31, 2.

{Rnie Parlhic Packkisten bill.
zu verkaufen. 108

Wellritzstraße 11, Laden.
Ein fast neuer

Petroleumheed
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4, 3 l. 73

Am Abdrülh
der

Zintgraffachen Fabrik
an der Dotzheimerstr. :

find circa 50,000 Dachziegeln,
Backsteine, Bretter und Bauholz
zu haben. Näh. Abbruchstelle od.
bei Unternehmer Beruhardt,
Dotzheimerstr. 47. 806

Daselbst werden noch Arbeiter
angenommen.

Alte Kackßkine,
Baubolz u. ca. 40—50 000 Dach¬
ziegeln sind zu haben b. Bernhardt,
Dotzheimerstr. 47. Htb. P . 571

Stücksteine
werden unentgelllich abgegeb. Näb.
Franz Abtstraße 30, Neroibal. 839

Em größerer Pouen

neue Herde
billig zu haben. 426

Luilenstr. 41, Hth.
^kotel -SUber, Hotel-Porzellan,

Teller rc. und Weingläser
hat billigst abzugeben. 506

Heinr. Kraus-. Wellritzstroßc 10.

Am Abbruch
Luisenstraße 25 sind

Tbüren, Fenster, Oefen, Bau-
und Brennholz 822

zu verk. - 'Peter Lerch.
Abbruch

Luisenstrastc 27.
Fenster, Thüren, Fußböden, Bret¬
ter, Parquetbüden, Oefen, Bau-
u. Brennholz u. dgl. m. billig
abzugebeu. 860H- fttd).

Gebrauchte
Siedrohre,

zur Umzäunung und Wasser¬
leitungen, aus Lager Luisen-
stras ?e 41. 427

Gebr . Ackermann.
LZ anarientzähue «. Wcib-
öv chen dill abziig. Hermann
straße 15, Stb 1 St . l. 9982
«harzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gaffe 4. Schubladen._ 7813

50 Stuck

junge
zu verkaufen. 833

Gastwirth Seelbach,
Dotzbcim am Babnhof.

Ein schöner« njävriger

Kriegshund
(Männchen) zu verlausen
761 Kl. Frankfurterstc. 8.

FHiN - neues stlderplatt. Zwei-
^2 ' spänner-Pscrdegeschirr, sowie
ein gebr. Einspänner-Geschirr verk.
äußerst preiswerth. 754

G . Schmidt . Goldgaff- 8,

Profit sSr &.!I
der Exped ds. Bl. 890

E,ine Grube Mist zu haben,
Schachtstraße Nr. 21. 9082
Eine Federrolle,

20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schneppkarrnzu verkauf.
Sonnenberg, Langgaffe 14. 249
fllEIni gebrauchter Metzger - od.
V?y Milch wage » zu verkausen
oder zu vcrmiethen
9821 H-lenenftr 12.

tzin Llttldailtt,
2 Breaks, leichteu. schwere Fedcrr.
zu verk. Heleneustr. 5. 954

Lausch.
Ein sehr gute alte Coucert-

Violiue(W. 200 Mk.) gegen ein
gut erhaltenes Fahrrad.
763 Kellerstr. 5, 1._

l1̂ ptlUaneu Mir.
find mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosnng kein Risiko.
Keine Klasscnlotterie, keine
Serien- oder Ratcnloose.
Gesetz!, erlaubt ! Kein
SchwindelI Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be-
sördert sub No. 854
Stefan Schuster . Ber¬
lin O IS . 155/113

L.Ph. Dorner,
Optiker . Marktftratze 14

Hw-Xeltpfeoue fSS
pro Station M. 6.—.(SKfti.

2.10, do. Schalmey, 2.50, 3.—•

Birnen do. 50 u, 80 Pig-

Slementr,
Beutcl-Elem., 25 Etm. compl. 3^ 0.
Dvabl >n allen Farben, P.

4 Ps„ per Kilo 3 }Seidenschnur, 2-adr., p. Mtr. 20Pl-

^läijloprd,
2- 12 Volt, mitO-sen. 70 Pl"
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